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Streit um die Nolle der Neparationslwmmission.
keine Klarhett

Zwischen London und Paris .
Frankreichs Aufregung in London unverständlich .

F.H. Paris , 5. 3ult . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ie Londoner Konferenz kann noch immer nicht als gesichert gelten.
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen der ftanzösischen

englischen Regierung wegen des Programm « find noch nicht voll-^nimen geklärt , obwohl Ministerpräsident Herriot gestern abend
aufklärendes Schreiben des Unterstaatssekretärs Crew es et»

WÜen hatte , das er bereits in der Kammerkommission für Finanzen»nd in der für auswärtige Angelegenheiten verlesen konnte, und
î wohl derselbe englische llnterstaatsstkretär dem französischen Bot -
^ st«r Graf St . Aulaire die vom Quai d 'Orsay erbetene Aus-
f^ Ning jm Verlaufe einer langen Unterredung geben konnte. Mac-
^ ald befand sich gestern in Thequers . Tr konnte daher den Grafen
^ . Aulaire nicht empfangen doch dürste er heute auf dem Foreign^ Ilicc erscheilten und den französischen Botschafter empfangen.Aus dem Schreiben Siemes und ans den mündlichen Erklärungen
^ er vor dem französischen Botschatter abgegeben hat , geht mit

Bestimmtheit hervor , bah die englischen Anträge , die den
uilerten Mächten wegen der Durchführung der Sachverständigen-

Erschlage zugegange« find , durchaus keinen verpflichtenden Charakter" «gen und daß es Frankreich auf der Londoner Konferenz frei»rvt . Gegenanträge zu stellen . Aber in Pari » wurde gestern abend
Anschauung Ausdruck gegeben /daß noch vor der Londoner Kon-

zwischen Frankreich und England ein Einvernehmen zustande
müsse , weil sonst keine Aussicht bestände, datz inan zu einem

Elchen auf der Konferenz gelangen werde, wenn er insbesondere
k dn Frage der etwaigenBersehlunge « Deutschland? und in durchu^

ankreich einzusetzenden Zwangsmaßnahme » zu keinem Einvemeh -
> en kommen sollte , dann wäre die ganze Londoner Konferenz über-

Eil Frankreich, wahrscheinlich bei dieser isoliert , einer
Mrzahl von Teilnehmern gegenüberstünde, die gegen Frankreich
bat u

.
n8 nehme« würden . Der „Mattn " lätzt keinen Zweifel darüber ,

jJ ? Londoner Konfrenz sticht stattfindeu werde, wenn nicht in
d-I .

^^ >!len Tagen eine Einheitlichkeit der Anscha uu ngen zwischen
d'Orsay und dom Foreign Office hergestellt würden.

» .Der Hauptgegenstand der Meinungsverschteden «' * ' ten ist weiterhin
die künftige Rolle der ReparuttvusbnmuMou .

. Es liegt eine lange Erklärung der Reuter -Agentur v» . aus der
^ orgeht, datz die englische Regiernng nicht die « bstcht
di-

'
^ ^ eparationskommisston um jene Rechte zn bringen ,

dj - ^ ril 8 des Versailler Vertrag einränmt . Aber
b rnglische Regierung ist ebenso entschlossen , der Reparationskomis -
'sn-L . ne größeren Rechte zuzugestehen , als ihr tatsächlich zukomme »

besondere soll fie nicht das Recht haben , Berfehlnngen" über dem Dawesplan feststellen z» kömren . Aber
f *5 t s stellt man sich auf den Standpunkt, daß die Reparations-
^ "«sston die Sachverständigenausschüsse eingesetzt hat , damit diese
r»ti

^ Gutachten übergeben und datz infolgedessen nur die Repa -
^/wnskommisslon nur das Recht haben kan», über die Durchführung
dak ^ ^ " ^ stäudigenberichte zu wachen . Man fordert ferner in Pari »,
^L ^ " Sland bestimmte Zuficherunge« geben müsse, datz e» mtt alle»

KrSst« , Frankreich zur Seite stehen will , wen» Zwangs««ah-
gegenüber Deutschland notwendig werden sollte» Datz ei«

«Ny : eintreten könnte, will mau in Paris als sicher ansehen
li« " ?olchen Fall einer Verfehlung Deutschlands soll ausschlietz -
die ;

^ ^ Reparationskommisfio« feststelle» Aber in London ist man
SHgenüber mißtrauisch geworden, well man weih, daß Frankreich

» si Belgien , wenn sie nur wollte» immer Mehrheiten zuftaiwekönnte»
ei» je

** «Matin " macht den Vorschlag, daß zwei Diplomaten ,i Engländer und ein Franzose, in den nächsten Tagen zusammrn-
Anin - um den englisch -französischen Streit zu schlichte» Unter
i>onsollten Herriot und Macdonald noch vor der Lon-
Nleî i

^ "" ^ renz eine Vorbesprechung abhalten , damit fie einen ge-
<gj^

:' anien Plan ausarbeiten . Dies wäre die letzte Aussicht , ein
hg. ,

^^uehmen zu erlangen . Wenn diese Ausficht scheitern sollte, dann
*>„5

* *® keinen Zweck mehr, in London fruchtlose Reden zu hatten ," °e Londoner Konferenz bräuchte nicht abgehalten zu werden.3» London findet « an die in Frankreich herrschende Aus.
fassung vollkommen «nverständlich.

habe in England niemals den Eindruck gehabt, als ob
fae » • Anregung des englischen Kabinett » für die Londoner Kon-
t>ab

^ " 6^ndwelche Verpflichtungen eingegangen worden feie» Man
Iton

* ^te Absicht , sich in die Rechte der Reparationskommis -
*eiif>

^
^ "Nlischsn. Aber der Dawes -Brricht lege Deutschland zahl-

, pf^ chtungen auf , die im Versailler Vertrag nicht vorge-
N

" i^ en , und in Pari » wisse man sehr genau , daß England andere* j Utf>e als jene , die die Reparationskommisston weisen könne , da-
(jnl .!® Durchführung der Sachverständigenberichte gesichert würde .
b^

°
.^ " ige Beschlüsse habe aber England noch nicht gefaßt und auch

* to
m *e Vorschläge habe te nicht vorgelegt . Es habe nur An -« uugrv gegeben, die seinem eigenen Standpunkt entsprechen,

z,,, ? " London ist man übrigens im Gegensatz zu Frankreich über¬
wird ^5° ^ ie Konferenz am 18 . Juli zustande kommen
wird w

an italienische Regierung gerichteten Einladung
k « r - ^ b°rücklich hervorgehen, datz Deutschland zu der Kon »
wünt» ? ringeladen werden soll . Das englische Kabinett
^ r >,

' ' ^ on der Konferenz teilnehmenden Mächte in dreippen geschieden werden ;
5aiJ « Großmächte : Frankreich, England , Italien , Belgien ,

^
" Vereinigte Staten ;

find ,
'
r *, .kleinen Mächte , die an den Reparationen interessiertr Serble » Portugal , Eriechenlaud^

3. jene M äch t e, dir theoretisch an dieser Frage interessiert
sind , wie z. B . Rumänien . Letztere könnten aber nur schriftlich mit
dem Sekretariat der Konferenz in Verbindung stehen und dieses
würde auch nur schriftlich antworten .

Es kann noch mitgeteilt werden, datz Serbien Lat, in dem im
Sachverständigenbericht vorgeschlagenen Transfer -Komitee vertreten
zu sein .

Aerriot und das linke Rheinufer.
„Die Räumungsfrist hat noch nicht zu laufen begönne» " /
F. H. Paris , 5. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der gestrigen Sitzung der vereinigten Kammerkommission für Fii
nanzen und für auswärtige Angelegenheit sind die Pariser Morgen ^
blätter in der Lage, noch weitere Einzelheiten zu veröffentlichen.
Nach der Rede Herriots sprach B r i a n d , der die Frage stellte, ob es
nicht möglich fei, auf den Garantieoertrag zurückzugreifen , der von
Lloyd George a« fder Konfereirz von Cannes vorgeschlagen
worden sei.

H e r r i c t erklärte , datz ein solcher Versuch die englische öffent¬
liche Meinung und das englische Parlament gegen sich hätte , die beide
Militärverträge mit Frankreich ablehnen . Doch könne man hoffen,
datz Frankreich für den Fall eines deutschen Angriffs von England be¬
stimmte Garantien gegeben werden.

Der Dorsttzende der KammerkommMon für auswärtige Auge
legenheit Graf Franclin Bouillon wünschte , daß die Rechte ,
die Frankreich im Versailler Vertrag besitze , aufrechterhalten werden,
was Herriot zustcherte .

Nach Mitteilung des „Eche de Paris " erklärt Herriot ferner , er
habe den Eindruck, datz es vielleicht schwierig sein werde, die Repa -
rationskommisfion in ihrer gegenwärtigen Form austecht zu erhalten ,
wenn die EachverMndigenpläne verwirllicht würde« . Eine Neuerung
im Versailler Vertrag bedeute der Sachverständigenbericht aber nicht .
Die Londoner Beschlüsse könnten als Zusatz zum Frie¬
densvertrag angesehen werden , wie dies auch mit den Deschlüsien
der Konferenz von Epaa im Jahre 1920 der Fall gewesen sei.

S3a» Me Niumun « de» linlen Rheinnfe« anbelangt , s»
erklärte Herriot , daß er die bischer vom frühere« frnnzöststhen
MinisterprSstdente» oertretenen « nschaunngen verteidige»
wolle, daß nämlich diese Räumungsfrist noch nicht z» laufen

begonnen hätte .
Die Eugläuder halren e» für unmöglich. Me Besetzung von Köln

forxzusetzen , wen« die Deutschen die Sachverständigenbeschlüssedurch -
führte»

Da» Journal " erklär» sirurr , datz Herriot seinen feste «
Willen bekundet hat , die lranzösischen Truppen an den
Rheintruppenplätzen deizubehalten . Bezüglich de»
Ruhrgcbiete » habe er sich weniger positiv ausgeorückt.

Auf eine Frage de» Abgeordneten Klotz erklärte Herriot , er
glaube nicht, datz er von der ergllschen Regierung die Zusicherung
erhalten werde, datz diese» an Frankreichs Sette stünde, «m Deutsch¬
land zur Einhaltung seiner Verpflichtungen zu bestimmen, falls die
Repavattonskommiffiou weiter den Auftrag hätte , Verfehlungen
gegenüber dem SachoerM rüsigenbericht festzustellen .

OpÜmifkifche Auffassung iu Rom.
TA. Rom, & Juli . (Drahtbericht ) In den Kreise« , die in Mn -

diger Fühlungnahme mtt der „Tonsulla stehe» wird die Stel¬
lung Deutschland » ans der Londoner Konferenz als
günstig eingeschätzt . wenn Deutschland auf einem rem juri stisch en
Standpunkt bestehen bleibe . Poincarö habe stets de« juristischen
Chmatter der Ruhrbesetzung betont als Mittel , um Pfänder zu be¬
komme« . nachdem Deutschland seine Verpflichtungen nicht erfüllt
habe. Das Dawesgutachte« enthalte neue Pfänder und Sicherheiten ,
die die Alliierte « angenommen hätte « und denen Deutschland Mge-
stimmt habe. Damtt fei eine ne « « Situation geschaffen , die
jnristtsch beide Teile binde und die die Aufgabe der Pfän¬
der und Sichecheiten, wie fie die Ruhrbesetzung bezweckte, bedinge.
Da ferner der Versailler Vertrag besondere Sicherhette« für Frank¬
reich nicht vorgesehen habe , könne das Programm der Londqnrr Kon¬
ferenz auch nicht die von Frankreich gewünschten Friedenssicherheiten
einschlletzen , wenn man nicht zu einer Revision des Versailler Ver¬
trages kommen wolle, der sich Frankreich stets widersetzt habe.

GgrSchke über Mussolini .
FL Patt », r . Juki . (Drahtmeldung unseres Bettchterstattrro .)

Havas verbreitet eine römische Depesche, in der e» heißt, datz die
Nachricht, datz Mnssolini sich im September zur Dölgker -
bundstagung nach Genf begeben wolle, die verschiedensten Ge¬
rüchte hervgerufen habe . Eines dieser Gerüchte besagt, datz Sp a n i e »
und Italien ein Einvernehmen getroffen hätten , um den
Linttttt Deutschlands in den Völkerbund zu unterstützen. Ein anderes
Gerücht spricht davon , datz Mussolini mit seinem Erscheinen in Genf
seinen politischen Umschwung vorbereiten vorbereiten und daß er
nun eine Linkspolitik eiufchliagen wolle. Vorläufig ist über
die wahren Abfichten

'Mussolinis nichts bekannt . Man glaubt aber ,
daß es ihm auf dem Gebiete der auswärtigen Politik leichter wäre ,
die Einheit aller JtaNener herzustellen, nachdem diese Einheit auf
tmierpolitischem Gebiet gescheitert ist. Man darf nicht vergessen , daß
der Versailler Vertrag beinahe keinen einzigen Anhänger mehr in
Italien hhat.

Russland .
t .D. London. 8. Juki . (Drahtmeldmrg unseres Berichterstatters .)

Der „Morning Post" zufolge ist dir iTnladung der Sowjetregierung
zur Londoner Konferenz ursprünglich erwogen worden, rose das schon
R a k o w s k i , als er in London weilte , mitgeteilt worden sei. Vor¬
läufig scheine aber Moskau es vorzuziehen, mit den Alliierten ge¬
trennt zu verhandeln . Mer wenn Moskau überzeugt sei , daß die
Alliierten einig seien , dann werde vielleicht doch die Teilnahme der
SoMets g» ds Koufe^eltz möglich fei«.

Grotzöeulsch und Kleindeursch .
Von

SB. v. Massow.
Dos deutsche Volk hat auf politischem Gebiet stets zwei dttng -nde

Bedürfnisse erstens, sich über irgend etwas , seien es auch Nebensachen,
auf Leben und Tod zu streiten, und zweitens , für den Austtag solcher
Streitigkeiten immer den ungünstigsten Zeitpunkt auszusuchen , d«
überhaupt zu finden ist. Daß daraus nicht noch größeres Unglück
entstanden ist, als wir ohnedies schon zu tragen haben, kann man
als eine besondere Gnade der Vorsehung urid eine Hoffnung auf die
Zukunft ansehen. Mitten in einer der gefährlichsten Kttsen der krisew»
reichen Nachkriegszett fand die bekannte Absttmnmng in Hannover
statt . Das schlimmste wurde glücklich überwunden , aber statt sich
dessen zu freuen, entnimmt man aus dem Gesehenen die Motive für
die Fortsetzung des bekannten Prinzipienstreits : „Grotzdeutsch oder
Kleindeutsch" ? Was hat das zu bedeuten?

Zunächst bedeutet es, daß wir uns wieder « nmal um « ne Frage
streiten, deren Entscheidung gar nicht in unserem Willen liegt . Was
uns hindert , diesen Willen geltend zu machen , ist die Unterschrift
Deutschlands unter dem Versailler Vertrag und die vorangegangene
Einwilligung in unsere Wehrlosmachung, d . h. der vollständige Ver¬
zicht auf das einzige Mittel , wodurch ein Staat einen Druck auf Ab¬
änderung eines UnterzeichnetenDettrages ausüben kann. Man könnt«
noch hinzufügen, , daß unser Volk noch lange nicht wieder auf den nor¬
malen Stand seiner stttlichen und wirtschaftlichen Kräfte zurückgekehtt
ist, weshalb auch in absehbarer Zeit ein etwaiger Versuch des ener¬
gischeren , temperamentvolleren und wagemuttgeren Teils unsere»
Volke », den vorhandenen Bestand an nationaler Kraft zu ein« Tat
zusammenraffen, und die anderen mttzurektzen , mtt Notwendi^ ett
jämmerlich zusammenbrechen müßte.

Der Versailler Vertrag , dessen Joch wtt einstweilen nur durch
Klugheit und Geduld lockern können, indem wtt uns mannhaft durch
unsere Rot ^indurchkämpfen und dadurch die Zeit gewinnen , die an-
deren durch eigenen Schicken erlernten zu lassen, was für eine Riefen-
dmnmheit fie mtt der maßlosen Knebelung Deutschlands begangen
haben , legt uns die Verpflichtung auf , „kleindeutsch " zu bleiben. Man
ist versucht zn sogen ' „Neinerd-utsch"

, denn wir haben ja jetzt noch
nicht einmal den Umfang des von Bismarck gegründeten Reiches,
mtt de« wtt uns vor dem Kriege als „Kleindeutsche" begnügte«.
Der Wffchluh Deutsch -Oesterreichs, also das eigentliche grotzdeutsch«"
Pro gramm, ist uns durch den Vertrag geradezu verboten worden.

Wo» uns nicht verboten werden kam», ist die innere Einstellung
ans eine künftige Verwirklichung des großdeutsche « Programms , die
nach der Zerschlagung der habsbttrgische« Monarchie früher oder
später einmal mit innerer Notwendigkeit kommen mutz. Das sollte
eigentlich genügen, um die Sache auf realpolitischen Boden zu stelle«
und am richtigen Ende anzufaffen. Aber bliebe da dick schöne Ge¬
legenheit. sich um Dinge , die vorläufig niemand ändern kann, theore¬
tisch und grundsätzllch M zanken? Wenn nu» gar wirklich au« der
Sache etwa » würde, ohne da» eine bestimmte Pattei von sich sagen
könnte : Wir haben recht gehabt, und ihr anderen unrecht? Dana
nürde ja die ganze Geschichte keinen Spatz mehr machen ! Deshalb
hat man der Frage eine Wendung gegeben , die vor allem geeignet
ist. Me Köpfe möglichst zu « Hitzen, indem man zur besseren Verwirk»
lichwag de» grotzdeutschen Gedankens einen vollständigen Umbau de»
deutsch?« Rttche» und eine Zerschlagung des preußischen Staates vor-
schlägt .

Zur eBgrüadung Ment eine nicht schlecht ausgesonmene Theorie.
Man sagt : Deutschland ist nach den BefreiungsWkrttge « , die die Auf¬
lösung der alten Form des Reiches besiegelten und dem deutschen Volke
einen neuen nationalen Aufschwung gaben, von dem Wunsch nach
Einigung durchgerungen gewesen , aber das Machtbewutztfein und
die Eifersucht der beide« führenden deutschen Großmächte. Oesterreich
und Preußen , standen im Wege. Dadurch wurde auch die große Bo-
wgung von 1848 zmn Scheitern gebracht. Nachher unternahm e»
Bismarck, Oesterreich aus Deutschland herauszudrängen und die
anderen deutschen Staaten unter preußischer Führng zu vereinigen.
Mer das war eine «vollkommene Lösung, dieses Deutschland brach
1918 zusammen, und so müssen wir wieder bei den Besttebuugen von
1848 anknüpfen und Me damals begonnene Lösung, die jetzt nicht mehr
buch monarchische Rücklehnen behindert ist, vollenden. Also soll das
deutsche Kaiserreich von 1871 bis 1918 nicht anderes sein^ als ttn»
Episode , eine Verirrung , eine Unterbrechung der regelrechten Ent -
Wicklung- Me jetzt wieder ausgenommen werden müssen !

Alle Achttrng vor der Geschichtlichkett, mtt der in Meser Theorie
die geschichtlichen Tatsachen zurchtgeknettt werden ! Rur stimmt leider
nicht alles Ohne auf die inneren Gründe der Bewegung von 1848
und Me Verteilung der Schuld an ihrem Scheitern einzugehen, können
wir doch Me Tatsache feMellen , daß es sich als unmöglich erwiese»
hatte , die deutsche Frage zu lösen , solange nicht eine der beiden deut¬
schen Großmächte vom Platze wich . Gerade 1848 ist Me kleindeutsch «
Lösung, die Ausschließung Oesterreichs und die preußische Führung ,
als einzige Möglichkeit erkannt worden, wen« mau überhaupt weiter
kommen wollte . Vismark ist nicht der Urheber dieses Gedankens:
er hat ihn nur ausgenommen, weil sein klarer Geist ihn als den einzig
ausführbaren anerkannte , und — was die Hauptsache ist — er hat
alle paktischen Konsequenzen daraus gezogen und fie zur Tat werden
lassen. Ihn deswegen als Nettreter der kleindeutschen Idee , angeb¬
lich aus einem engherzigen Preußentum heraus , hinzustellm , ist ganz
verfehlt . Das Gegenteil wird bewiesen durch sein Verhalten beim
Fttedensfchlutz mit Oesterreich 1868 , wo er gegen den Widerstand des
Königs jede Demütigung Oesterreichs sorgfälttg zu verhüten wußte,
weil er schon Me künftige Mederannäherung ins Auge
faßte . Ferner zeigt die Verfassung des Rorddeuffche»
Bundes , sowie später die Berücksichtigung der Wünsche der suddeut
scheu Staaten bei ihrer Aufnahme in den Bund , wie sehr Bismarck
befttebt war , vor allem ein lebenskräftiges , machtvolles Deutschland
zu schaffen und jede für den zu erreichenden Zweck nicht dringend not¬
wendige Betätigung des den Umständen nach wahrlich nicht unbe-
rechti- te« prerchiMn Selbstgefühls zurückzusttllell . Als er hmm das



Bette S. Nr . « » vadksHe Pr eGe CRfniKmlfiiAe) SE8raq . Sen 8. J «R 1884 . ^

österreichische Bündnis geschlossen halte , behielt er, wofür e» viel«
urkundliche Belege gibt , immer da» Ziel im Auge, dieses Bündnis
allmählich enger zu gestalten und aus einem befristeten und künd¬
baren zu einem dauernden zu machen . So handelt kein Staatsmann ,
der in kleindeutfchen Anschauungen grundsätzlich stecken geblieben
ist. Wenn er das Ziel nicht vollständig erreichte, so waren es prak¬
tische Hindernisse, die auch den gewaltigsten Staatsmann zwingen,
auf dem Boden des Erreichbaren zu bleiben . Bedacht war er aller¬
dings immer daß der Schwerpunkt des Bundes nicht nach Wien
hinüberglitt

Kein vernünftiger , einigermaßen gefchichtskundiger Mensch wird
heute, wie es früher häufig aus Parteileidenschast und verletztem Ge¬
fühl geschah, die Bewegung von 1848 und ihre Bedeutung ungerecht
verkleinern wollen . Aber die Auffassung, als ob sie mitten auf dem
rechten Wege zu Unrecht plötzlich abgebrochen worden sei , um einer

ganz anderen , äußerlich glänzenden und erfolgreichen, in Wahrheit
aber unheilvollen und verfehlten Entwicklung Platz zu machen , ist
ganz und gar unhaltbar . Hätte Bismarck nicht die Machtmittel des
preußischen Staates eingesetzt , um für Deutschland das zu retten , was
von den Ideen von 1848 wirklich lebensfähig und erfüllbar war , so
wäre Deutschland politisch verkommen und versumpft . Das deutsche
Kaiserreich war tatsächlich di« logische Fortsetzung der Entwicklung
von 1815 bis 1848 , und wenn es in seiner weiteren Entwicklung nach
Bismarck gefehlt und die letzte Probe nicht bestanden hat , so ist das
kein Grund , eine ganze Periode voll außerordentlicher Leistungen
und ruhmreicher Erfolge aus unserer Geschichte streichen zu wollen.
Nur ein Sinn , der den organischen Charakter jeder Eeschichtsent-

wicklung vollkommen verkennt, und damit sich selbst von vornherein
zum Mißerfolg verurteilt , kann auf den ungeheuerlichen Gedanken
kommen , auf ein« vor bald achzig Jahren abgeschloffene Episode
zuriickzugreifen und dort wieder anzuknüpfen. Zu alledem bleiben
die Anhänger dieser Theorie gänzlich den Beweis schuldig , daß die

Beachtung der guten , bewährten und noch nicht zerstörten Traditionen
der Bismarckzeit unter verständiger , zeitgemäßer Weiterentwicklung
und Vermeidung anerkannter Fehler nicht ebenso zum Ziele führen
könnt« . Nutzen wir jetzt unsere Zeit aus . um in der durch die gegen¬
wärtige Verfassung gegebenen Form zuerst wieder ein einiges , arbeit¬

sames, gesundes, zuverläffiges und zuversichtliches Volk zu werden,
so werden unsere österreichischen Volksgenoffen zu gegebener Zeit

sich mich ohne gewaltsamen Umbau des Reichskörpers gern an uns

anschließen. Wenn wir dagegen , unserm verhängnisvollen Triebe

zur Selbftzerfleifchung folgend, einen neuen Keil in unsere Volks¬

gemeinschaft treiben , indem wir mit törichten Erperimenten den

einen Teil unseres Volkes durch Rütteln an liebgewordenen Aeber-

lieferungen erbittern , den andern durch Umsckmeichelung des alten

deutschen Erbfehlers der Etgenbrödelei auf Abwege führen , so werden
wir alle , gleichviel auf welcher Seite wir stehen , in den Abgrund

stürzen, der leider unserem unglücklichen Volke noch immer auf

seinem W-ge droht .

England und -er Pariser Sturm.
v . D . London 5 . Hali . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Offiziell und offiziös wird erklärt , man sei über den Pariser Sturm

erstaunt und »erstehe ihn nicht. Auch di« hiesige Preffe spielt diese
Rolle , um geringe , noch vorhandene Hoffnung auf das Gelingen der

Konferenz nicht zu stören- In Wirklichkeit find Zweck u>nd Ziel des

S östfchen Angriffs jedem klar und es ist nicht zu verhehlen , daß die
t dieses Sturmes die in weitesten rreiien und von Anfang an

von gutinformierten Polifikern gehegte Meinung stärkt, daß zum Ge¬

lingen der Konferenz viel vorsichtiger hätte gearbeitet werden müssen -

Insbesondere erregt es Sorge , daß Beamte des Quated 'Orsaq
offenbar in ein Komplott verwickelt und vielleicht auch von
kompetenten Beamten in der Downingstreet unterstützt sind- Offizielle
Kreise sehen in dem gestrigen Telegramm Herriots , daß Frankreich sich
nicht gebunden habe , den Beweis dafür , daß auch H e r r i o t in dem

allgemeinen Sturm den Kopf verloren habe- Es werden von

den hiesigen Etlichen Stellen weder Beschlüsse noch Vorschläge mit -

geteilt . Nach der Zusammenkunft inTheqbers richtete Macdonaltz
ein kurzes Refume der Besprechungen mit einer kurzen Auseinander¬
setzung bes britischen Standpunktes an alle englischen Botschafter zur
Information und mit der Instruktion , bei den Einladungen etwaige
Fragen in dem dargelegten Sinn zu beantworten . Herrtot,tat das¬
selbe , wie das in einem solchen Falle üblich ist . tür Mißverständnisse
liegt keine Möglichkeit vor . Vielleicht war es ein Fehler , daß die
Abschrift des Memorandums nicht an Paris geschickt wurde. Das

aly Ehronicle "
. das einzig« Blatt , das Macdonald angreist , weist

Macdonalds gefährliche Unerfahrenheit zurück. Im echtesten Lloyd
George-Stil meint „Daily Ehronicle "

. es wäre bester gewesen , alle

Schwierigkeiten in Hintergrund zu behalten , bis die Konferenz bei¬
sammen gewesen siet . Macdonald , besten Heimlichkeiten der Oeffent-

lichkeit gegenüber wiederholt tadelnswert erschienen , hat diesmal
wenigstens den Alliierten gegenüber den englischen Standpunkt offen
klavgelegt- Die britisch « Regierung hält daran fest, der R « -
paratio skommission nicht die Kontrolle über die
Grund hiertür findet sich i>m Versailler Vertrag , der ausdrücklich be¬
stimmt, daß sich di« Reparationskommission nicht in die inneren An-

Sunsl un- Wissen.
Neues und Alles von Kans Thoma.

Auf der Rückreise aus der Schweiz, genauer gesagt aus Bern -
sind eine größere Anzahl Hans Thoma -Gemälde zu kurzem Aufenthalt
in unserer Stadt eingekehrt , um von hier aus ihren Besitzern wieder
zugestellt zu werden, denn es handelt sich dabei durchweg um Bilder
aus Privatbefitz . Die Berner Ausstellung war keineswegs identisch
mit der Basler , die ja viel« Karlsruher im Sondedg besucht haben .
Manches kaur neu dazu, anderes konnte von den Eigentümern nicht
Länger entbehrt werden - Sowohl in Basel als in Zürich und Bern
hat Hans Thoma sich mit dieser Ausstellung einen Erfolg errungen ,
der nicht nur ihm, sondern überhaupt der deutschen Kunst zugute ge¬
schrieben wird . Was die große Berliner Thoma -Schau . die Jufti ge¬
malt hat , für die Hauptstadt bewies : daß Thoma die repräsentative
deutsche Kuiisterfcheinung des letzten Menschenalters ist . Darauf ha¬
ben nun die Schweizer Vorführungen , die W - Storck veranstaltete , ihr
Siegel gedrückt - Man könnte hier einwcuden : wir haben weder die

preußische noch die eidgenössische Bestätigung fiir etwas gebraucht, was
.wir auch so schon wußten . — Nun , abgesehen davon , daß es immer
ein angenehmes Gefühl ist , in seiner Meinung recht zu behalten imd
sie anerkannt zu wissen , so ist doch nicht zu leugnen , daß gerade in
Karlsruhe di« Gefahr besteht, alles Devarttge zu eng, zu sehr kirch
lurmpolittsch zu betrachten. Zu uns dringt verhältnismLßvg wenig
vom Leben der Gegenwart , daß wir unsere eigenen Leistungen daran
inessen , damit vergleichen könne, : . Deshalb muffen wir immer wieder
hinaus vor das breiteste Forum der Oeffentlichkeit. Der Ruhm , den
Hans Thoma jetzt in der Schweiz geraubt hat , kommt zu einem guten
Teil auch der Stadt Karlsruhe zugute. Man schaut von auswärts
hierher und zwar mit einem gewisten gehobenen Gefühl - Die Wir¬
kung kultureller Leistungen ist unausbleiblich aber sicher erobernd ,
wo manch andere Liebeserbung verlorene Müh ist . Zum Beispiel ,
wenn wir jetzt den Ettlinger Torplatz so ausbauen, wie es der Höhe
der Wembrenner -Tradition entspricht, so kommt das wiederum dem

Ansehen der Stadt in weitem Umfang zugute . Dies nur nebenbei .
Die Auslese von einem halben Hundert Thoma -Bilder , die jetzt

für wenige Tage (Sonntag bis Mittwoch ) hier zu sehen ist . macht uns
mit einigen der vollkommenstenSchöpfungen des Meisters bekannt und
zwar aus allen Schaffensperioden . Wenn man auch meint , ihn weiß
wie gut zu kennen , so gibt man sich immer wieder der Gewalt seiner
Kunst gefangen . Die Schönheit seiner Landschaften. die malerische
Qualität der Bildniste , die aus dem Bildhaften als Folgeerscheinung

n (keimende poetische Melodie , die Natnrhastigkeit seines Lebens und

,
"
chlens . die Sicherheit der Struktur und die scheinbare Leichtigkeit

*• - Bildschaffens: immer fesselt und beglückt das unsere Augen . Sinne

ii - Empfindungen aufs neue.
Zwei schlafende Kinder werden von selbst zu Engeln auf Wolken-

, , nm und goldenem Himmelsgrund . Die Landschaft an der „jungen
an mit de« hohen Birk« und deu peftetg *« Ziege» Mttet sch

« gelegenheiten Deutschlands einzumischen hat , besonder« aber nicht in
s Deutschlands Budget , und wenn die Alliierten hier den Versailler Ver.
i* trag brechen , so würde Deuffchland eine mächtige Waffe erhalten .

, Zum anderen wünscht England unbedingt die Mitwirkung Amerikas
’ in der Dmoes-Kommistion, was ausgeschlossen erscheint , wenn di« Re-

11 parations -Kommisfion die Kontrolle darüber erhalten würde . Dnd-
- lich tst die Reparationskommiffion in Amerika und zeit-
, weise auch in der Eity so diskreditiert , daß kein Geld erwar -
- tet werden kann wenn die Reparationskommifsiog die Kontrolle aus -
i übt . Das ist ein Punkt , den selbst die „Morning Post" heute zugibt,

die vor allem betont , daß eine Kontrolle nur für die Ausführung des

o Dawes -Planes gedacht ist, während die Reparations -Kommisston alle

. Kontrollen ausiibt , die ihr nach dem Versailler Vertrag zukommen .
' lieber die neue Kontrolle enthielten Macdonalds Instruktionen nichts.
1 Die Entscheidung darüber hat er der Konferenz überlasten . „Daily
' Herald " droht den Franzosen mit den ärgsten Fol -
r gen , wenn sie die Konferenz sabotieren . England und Amerika hät -
t ten noch genug von der Außenpolitik der Reparationskommtssion und
i von der Ruhrbesetzung- Wenn der Porncarismus nach Poincar ^s

5 Sturz fortlebe , so könnte Frankreich von den Angelsachsen nichts mehr
. erwarten - Es könne daim allein den Schadensersatz sammeln und

müsse seine Schuldenbezahl en oder den Bankerott erklären , und für
J die eigene Sicherheit sorgen- Diese schönen Worte entsprechen leider
- nicht der allgeineinon Auffassung, wenn auch di« Fortsetzung von Po -
J inrarös Politik einmal dahin führen kann-
' Sine Kundgebung an Dr. Slrefemann.

WTB . Düsseldorf, 5. Aalt . Stadtverwaltung , Industrie - und
Handelskammer , sowie die Wirtschafisverbände Düsseldorfs haben an
den Reichsaußenminister Dr . Stresemann folgende Kundgebung

5 gerichtet:
1 „Die Stadtverwaltung , die Industrie - und Handelskammer von
l Düsseldorf sowie die Wirtschafsverbände unterstützen das Ersuchen der
: Niederrheinischen Industrie - und Handelskammer Duisburg , daß bei
i dem etwaigen Vertragsabschluß auf Grund des Sachverständigengut -

t achtens gleichmäßige Behandlung des sogenannten
i Sanktionsgebietes mit dem Ruhrgebiet unbedingt
> sichergestellt wird , damit die endgülfige Befreiung von der

, Besatzung gewährleistet werde.
Für die Stadtverwalung gez. Lehr , fiir die Industrie - und

| Handelskammer und Wirtschafisverbände Kommerzienrat P ö n s g e n ."

Der endlose Konvent.
f (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse."

! JjS . Rew York, 5. Juli . Als nach der 70. Abstimmung immor

noch keine Entscheidung gefallen war . brachte ein Delegierter eine
’

Resolution ein, Mac Ado o und Smith sollten ihre Kandidaturen

aufgeben , damit endlich der Konvent noch Hause gehen könne . Der

Konvent vertagte sich ober aus morgen und machte dadurch einen

Beschluß über die Resolution des Delegierten unmöglich. Die Un-

I geduld der Delegierten wächst von Stunde zu Stunde . Jeder hatte
erwartet , wenigstens am llnabhängkeitstage in seiner Heimat
sein zu können. Die Parteiführer haben die größte Mühe , ihre An¬

hänger zusammen zu halten .
Eröffnung - es Weltkongresses durch den König

von Schweden.
TU . Stockholm , 5 . Juli . Der 18 . internationale Weltkongreß

ist gestern im Reichssaale des Stockshdlmer Schloßes eröffnet worden
in Gegenwart des Königs und der Königin von Schweden, der
Mitglieder der Regierung und des diplomatischen Korps . Nach einer
Begrüßungsansprache des schwedischen Berkehrsministerr Lübeck
erklärte der König den Kongreß für eröffnet.

Deuffch-griechffches Wirtschaftsabkommen.
TA . Athen, 5. Juli . Der deutsche Geschäftsträger und der

griechische Außenminister haben gestern ein vorläufiges Wirtschafts -
abkommen unterzeichnet. Das Abkommen, dessen Inkrafttreten noch
besondere bekannt gegeben wird , ist für sechs Monate mit still¬
schweigender Verlängerung von drei '

zu drei Monaten geschlossen
worden.

Dr. Sucher kn Sffeu.
TA . Esse«, 5 . Juli . (Drahtbericht .) Gestern fand hier ein« Be¬

sprechung im Rathaus zwischen Mitgliedern der Stadtverordneten -
versEmlung und Oberbürgermeister Dr . L u t h e r statt . Dieser legte
im Verlaufe dieser Besprechung seine» Rücktritt von seinem
Amt als Obermeister vor und legte gleichzeitig die Gründe
dar , die ihn zu diesem Schritt veranlaßt ««.
Sine Begnadigung km Düffeldorfer Schnpoprozetz .

TU . Düsseldorf, 5. Juli . (Drahtberitch .) Der im Düsseldorfer
Schupoprozeß zu fünf Jahre « Gefängnis verurteilte Oberleutnant
Hübner ist nach feiner Begnadigung aus dem Eefängis von Zwei-
brücken entlassen worden . Von den Angeklagten dieses Prozezefles
befinden sich noch in Haft Hauptmann Pohl nnd Oberwachtmeister
D c r g e r . Pohl war bekanntlich zu fünf Jahren Zuchthaus und
Berger zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden.

| in ihrem hellen Grün und ihrer formalen Gestaltung zu einem heiter
schweifenden Raumgebikde ohn« enge geographische Vadigntheit - Im
„Flötenspieler "

, dem unter der knorrigen Weide , deren Zweige sich so
ornamental verschlingen, die Frösche zuhören, ist di« lineare Gestal¬
tung stärker als die malerische- Dagegen gehört der „Hain der Egeria "

nitt dem Hirtenpaar im Vordergrund nnd den wenigen weidenden
Kühen in der Raumbehandlung , der Widevgabe der dunstig -sonnigen
heißen Luft zu den verhliiffenden Leistungen des Malers . Dies bild
war noch nie öffentlich ausgestellt . Dasselbe gibt mit der aufgefchla-

genen Bibel auf dem Knie , aus der sie dem stillauschsndenDüben vor-
licst imd erklärt . Im Hintergrund dehnen sich die Berge und setzen
den Vorgang in engste Beziehung zur Natur - „Der Religionsunter¬
richt" , wie das Bild heißt , ist in Reproduktion weit verbreitet , aber
es ist des Meisters Staffelet gleich n Privatbesitz gewandert und kommt
jetzt zum erstenmal vor das deutsche Publikum . Die Behandlung eines
genvehwston Motivs ist hier zur Höhe einer menschlich gesteigerten und
künstlerisch vertieften Monumentalität geführt , die ihm eine Sonder¬
stellung gibt . In seiner allgemein ansprechenden Art ist es ein Bild
für 's Volk und müßte eigentlich allgemein zugänglich fein . — Unter
den Bildnissen ist das der Mutter mit dem Gebetbuch und das der
Schwester mit einer Stickerei (von 1886) jedes ein vollkommenes, echt
deutsches Werk. — nicht in dem Sinn , als ob Thoma etwas besonderes
hätte machen wollen , sondern als selbstverständlicher Ausfluß seiner
ihm eigentümlichen, treu festgehaltenen Eigenart . — Die Kontraste
seiner Art , die doch wieder in einer großen Einheit eingebettet sind ,
werden einem klar etwa bei dem Bild „Ueber den Hügeln" mit der
wunderbar blauen Tiefe und den zwei Pferden über dem braunen
Hang (1883) und den „Bemauer Häusern"

, wo die Zeichnung in der
Betonung des Kontnrs das Bild bestimmt und das Grün mehr kolo¬
rierend hinzutritt .

Neben den Bildern , von denen hier nur ein paar zur Eharakteri -

sierung herausgegriffen wurden , ist als besondere Aeberraschung ein
bis setzt ebenfalls io gut wie unbekanntes Werk ausgestellt : An den
Fenstern befinden sich Scherenschnitte. 8 Szenen aus dem „Märchen
vom tapferen Schneiderlein"

, di« Thoma fiir den Sohn eines Freun¬
des ausgeschnitten hat . und zwar in größerem Format , als sonst von
Silhouetten gewahrt ist. und ans Packpapier , das er anf transparen¬
ten und kolorierten Hinterarund aufaeklebt hat - Die Wirkung dieser
Fensterbilder ist ganz verblüffend - Abgesehen vom Humor der Dar¬
stellung . von der Lebendigkefi der Bewegung (vgl . z . B . die Flucht
vor dem Einhorn oder vor dem Wildeber , und abgesehen von der
Laune des Ganzen lind auch tonst durch die Bemaluna originelle und
marchenbafte Einfälle verwirklicht. Daneben zeigt sich auch in diesem
Kleinkunstwerk des Meisters selbstverständliches großes Sehen , z . V.
in dem Riesen mit dem Baum , dessen Eindruck schlechthin monumen¬
tal ist.

Es ist schade , daß diese Tboma -Scha« nicht einige Tage hier blei¬
ben kann- Umsomehr ist natürlich di« kurz« Frist zu nützen für all «.
b»e sich .«» « ine» Md sihSne« fSvtzrüch « -« ttm wolle». Statt <*

Zur Amenkafahr ! des Zeppelin -Luftschiffes. I
Die Probefahrten erst Ende August. I

Wie die Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H . Fried « I

richshafen auf Anstage der „Bad . Presse" mitteilt , finden di « I

Probefahrten des für Amerika bestimmten Luftschiffes keines « I

falls vor Ende Augu st statt .
Aus Friedrichshafen wird hierzu weiter berichtet : j

Der 40stündige Probelauf der Motoren bei voller Beanspruchung j
hat gezeigt, daß die Motoren , um den Ansprüchen der große« ,
Fahrt voll gewachsen zu sein, bis 15 . August dauern werden wird .
Die große Probefahrt , die nach einer vorausgegangenen kürzeren ?
Werftfahrt des Luftschiffes dann in 24 Stunden von Friedrichs - r
Hafen quer durch Deutschland nach Kopenhagen und evth [
bis Stockholm und wieder zurück führen soll (bei einer durchschnitt » ,
lichen Stundengeschwindigkeit von 110 Kilometer ) ist nicht al » j
Schauflug gedacht . Indessen werden München und Berlin , ,
jedoch nicht Frankfurt a . M . berührt werden . Es ist selbstverständlich, ;
daß die Reise über den Ozean , bei der Route über Schottland
gewählt werden soll , noch vor Eintritt de « Winters statt- )
finden wird . 2

Der Maffenmöröer Kaarman«.
Bisher 15 Opfer festgestellt.

WTB . Hannover , 5 . Juli . Nach dem gegenwärtigen Stand der
Erhebungen in der Mordangelegenheit Haarmann beträgt die
Zahl der festgestelltrn Opfer 15. Außer dem Genannten wurde der
23jährige Kaufmann Franz G r a n z verhaftet . Dieser ist bereits
Lbrrführt , Haarmann wiederholt Burschen zugeführt zu haben . Es
besteht der dringende Verdacht, daß er von den Morden Haarmanns
wußte. _

WTB . Köln , 5 . Juli . Im nächsten Jahr wird sür da» ganze
Rheinland eine Tausendjahr -Feier geplant . Borausstchtlich wird
der Kern der Veranstaltung eine große historische Aws -

stellung in Köln bilden , die das ganze Rheinland umfassen soll.
Zv diesem Zweck wird ein großer Ausschuß gebildet , der das gesamte
Rheinland und -möglichst den gesamten in Frage kommenden Per¬
sonenkreis umfaßt .

N . Wien , 5 . Juli (Drahtmeldung unseres Berichterstatter s.)
Heute früh bat sich der Wiener Bankier Ignaz Erbach in dem
Hause, in dem er bei keinem Rechtsanwalt geweilt hatte , vom dritten
Stock des Treppenhauses in die Tiefe gestürzt und ist tot liegen ge¬
blieben Man fand bei dem Toten einen an seine Frau gerichteten
Abschiedsbrief und nimmt an . daß finanzielle Schwierigkeiten den
lllkaim in den Tod getrieben haben - Die Verbindlichkeiten des Bank¬
hauses betrugen 1 -7 Milliarden Kronen Ein Teil wurde geordnet ,
fodaß noch 600 Millionen Krimen bleiben . Der Vankierverband soll
die Stützung der Bank abgelehnt haben , um» das soll di« Ursache der
Selbstmordes gewesen sein .

WTB . Prag , 5 . Juli . Heute früh stürzte Oberleutnant Zak
von der Flugschule Eger mit seinem Flugzeuge nordwestlich von Eger
aus einer Hohe von 900 Metern ab und war auf der Stelle tot .

WTB . London, 5 . Juli . Reuter meldet aus Kairo , daß das
Berkehrsnnnisterium beschlossen habe , das Angebot der deutschen
Firam Holzmonn und La . Frankfurt a . M . für die Erwetterung des
Hafens von Suez anznmelden.
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W«tternachricht«ndienst der badischen Landeswetterwartr Karlsruhe ,

Statt»»«»,
Luftdruckin
Meeres *
Niveau

Tempe¬
ratur

I?
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temper .
nacht«

W«tt«i

SCetlfieim . . , 16 28 8 ixwSlli
ÄäittaftuSl . . . 701.« 13 2b 1» dedecki
Karlsruhe . . . 781 .» 18 23 17 R«z»»
Bad «n<Bad«n . . 761,6 17 so IS
Bad «nweU«r . .
St Blast «» . . 13 2T 13 n «s»»
Billiuaea . . . 764.2 L 14 30 14 ixüott
FridbergerH»f . - 65S.5* » » 24 9 Reg«

Allgemeine WiitrrungSüberficht. Durch WSr -meei -wsdnch»-uua nnd MH»>

wirdumg stiege» die gestrige» AaichmtuogSwmpevaiütren nahe auf SO Svav
an . Dadurch stell-ten sich gxgcntwer de« llver de» Rardtzvastkitzste » iSuropa»

lagernden küstle» Lufträianen sehr stark« Temp«rat»rd»ssrrai8e« ein. dt«
wieder am Abend »» einem <N»dMch von « MtttuflBKrflen in die Heister , süd¬
liche « « Gebiete führten. Auf der Front der »karte« Welle' kam es üldeoaN
gm Gewitter» umd RegensNlen» die heute früh biS s« r Oder und Ostsee sort-

geschritte« stud ; wesNtch dieser Nnie ist eS üherwll kühler saworde»,
SstNch davon hat sich di« Hitz« noch verstärkt . In Italien ft tt sehr best!
(TMS 28 Grad schon am Morgen) . Bei steigendem Snktdrmk trist zrmstch»
Wieder « iusheiteMng et» .

WetterauSstchte » für Goantag , de« 6. Jull . DorMergchend
heiterun». trafen »ab rasche Erwarmung . Montag »Meder GctvMerreg«»» £

Wasserstand des Rheins :
« chustrrinsel , 5. Jvli , morgen« S Uhr: 300 cm , ges . iS cm-
Kehl , 6. Juli , morgen« 6 Uhr: 400 cm, Bef . 4 cm.
Maxim, 5 . Just , morgens 6 Uhr: SSS cm , gest . z cm-
Mannheim. 5 . Juli , morgen« 6 Uhr: 619 cm, gest. l cm.

gelänge , das eine oder andere Bild für hier . zu erwerben , wäre das in
jeder Beziehung begrüßenswert und ein doppelter bleibender Gewinn
für di« Kunschalle. W. O- E-

SkSdtisches Konzerthaus .
„Sßäfti“ von Robert Swlz .

Der erste Mt spielt in einem eleganten Klub , der zweit« in der
Halle eines Wintersporthotels und der dritte als kleine, aber unge¬
fährliche .-Sensation " im Schlafwagen des Riviera -Expreß . Belebt
-werden diese Räume durch ein steinaltes , aber neu gewendetes und
aufgedämpftes Motiv , das sich zum Eingang witzig und echt operettein
Haft Geltung verschafft . Um den Vorbehalt des Testamentsabschnit»
tes einer schrullenhaften Tante zu umgehen, greift Mädi — sie gibt
9u den wienerisch weichlichen und farblosen Titel fiir die Operette
— zu dem Schwankmotiv der Scheinehe, die zum guten Ende eine
richtige wird . Am sie gruppieren sich ausgelaugte Operettentypen :
Der Bräutigam , ein trolliger , schlendernder .Midi "

, der gutmütig«
Graf mit Vergangenheit , eine fesch sein wollende Tänzerin mit dem
Schlagwort „Mehr oder weniger", und zur Abrundung des Operetten«

staates der verkalte Blödian .
Das Textbuch der beiden geschäftskundigen Fabrikanten Alfred

Grünwald und Leo Stein leidet an Längen , bringt einige hübscĥ
Tanzszenen, dazwischen viel unnötigen Dialog , der da nnd dort auf
eine h e d c n k l i ch schlupfrig« Bahn herabsinkt und nicht im Fa ^ ft'

schlagseil in den Hörerraum geschleudert werden sollt« . Zu gzrnsten
einer rasch und unbeschwert oorüberflatternden Situationskomik , die
mit altbewährten Mitteln arbeitet und aufgelockert ist, würde hier
ein geschmackvoller Regisseur den Rotstift walten lassen .

Die Musik von Robert Stolz ist von gestern und wienerisch
reich und sentimental . Ein Bild davon gibt etwa das Antrittslied
des Grafen Anatol . Es ist ein liebenswürdiges , siniffälliges Wiener
Walzerlied , dessen leicht verstaubte Melodie die Violinen mit federn¬
dem Schwung emportragen und wiegen. Daneben sei auch der von
Sentimentalität triefende langsame Mädi -Walzer des zweiten Aktes
genannt .

Die gewandte Edith Steffter mühte sich sehr um di«
Titelrolle . Am jedoch im Spiel und Gesana ( !) diesem Wiener
Mädel gerecht zu werden, fehlt ihr überschwingende Liebenswürdig¬
keit und Schalkhaftigkeit und eine Stimme , die einigermaßen durch
den Raum trägt . Belustigend wirkte Fritz Steidel als Baron
Stelzer , während von Karim Holm ihr eigenes , oben angeführ¬
tes Schlagwort die Leistung andeutet - Durch die geschmackvolle Art
der Darstellung und den schönen Gesana wußte Edgar WieseN »
d a n g e r als Graf Anatol zu fesseln . Aus der Reihe der übrige»
Darsteller nennen wir lobend Walter Straffer und Han *
Hürtgen . Kapellmeister En gem 3Jt üg-jl führte mit überlegene»
gfeSPS& fc

".i : fl* "
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Aus Baden.
Landesaus 'chutz für Aerzte und ÄranKenKaffe»

in Baden.
Di« Aerztltche Landeszentrale in Bad«» und dt« Arbeltrge -

T^ mschaft der badisch«» KrmttenkassetWerbSndr habe» di« Errich »
« i « e » L » « de » an,schnss « » g,r Regel » « « d « r

* iieh » « g z » isch « » kstnankenkafsen und Aerzte « ver»
Uwart und gleichzeitig gemeinsam beim ArbeitsminisKr beantragt""pmteiische Mitglieder Kr den Landesausschutz zu ernennen.

Daraufhin hat das Arbeitsministerium zu unparteiischen
^ »tgliedcrn ernannt : Dr . Hugo Frhr . von Babo , Regierungsrat und
Deferent im Bad . Arbeitsministerium , als Vorsitzender des Landes -
usfchusies Dr . Arlius Döpfner^ Direktor des Oberversicherungsamtes

^arlsnche , als Stellvertreter des Vorsitzenden . Dr . Theodor Vogel
,

werberat im Bad . Gewerbeaufsichtsamt ; zum Stellvertreter der
unparteiischen Mitglieder wurde ernannt : Regierungsrat Dr . Karl
Vautzner, Mitglied des Oberverficherungsamts Karlsruhe .
. Als Mitglieder des Landes ausfchusses wurden gewählt : a) von
0

« r3tltd>en Landeszentral « : 1. Dr . Fritz Dartenstein -Freiburg i . B . ;
^ Dr . Wilhelm Bauer . Bühl ; 8. Dr . Gustav Tatzen . Mannheim : 4.''}■ § *nst Langenbach. Hemsbach: 5. Dr . Wilhelm Willen , Villingen ,
S{

5 Stellvertreter : 1. Dr . Friedrich Jutzler Schopfheim: 2. Dr . Arthur
P Karlsruhe : 3. Dr . Gerhard Preller , Pforzheim : 4 . Dr . Karl

Nutzloch : 5 .
' Dr . Wilhelm Voß. Karlsruhe ; dl von der

Ufroeitsgemeinschaft der badischen Krankenkassenverbände: 1 . Oskar
Geschäftsführer und Landtagsabgeordneter Pforzheim : 2 . Rudolf

Sigmund. Verwaltungsdirektor Karlsruhe : 3. Anton Ziegelmaier ,
^ « üenverwalter und Landtagsabgeordneter Oberkirch ; 4. Martin
^oemggrtner . Kaffenverwalter in Pforzheim ; 8 . Philipp Harth . Rech-

sr? 4 ' n Darmstadt : als Stellvertreter 1 . Christian Söck, Verwal -
^ ugsdirektor und Landtagsabgeordneter . Heidelberg ; 2 . Friedrich
L?.tmann Kaffenverwalter . Schopfheim; 3. KarlFalk , Kaffenverwalter ,
^ Murg : 4 . Fritz Maier bei der Postbetriebskrunkenkaffe Karlsruhe ;

albert Hügin, Lörrach.
fr

dsorzheim , S. Juli . (Bürgeransschuhsttzung.) Der Bürger -
u -->chutz hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit einer Reihe von
eiandeankäufen befaßt. Schon in den letzten Sitzungen

t;; , .en jeweils mehrere Geländeankäufe zu behandeln , deren Ver-
. « fer Leute waren , die beim Erstellen von Neubauten infolge der' -editnot gezwungen waren , das zum Weiterbauen erforderliche
v ^ pilal sich durch Geländeverkauf zu beschaffen . Die Stadt macht

da sie wertvolles Gelände zu billigen Preisen erhält , ein gutes
^ flchäft . Auch in der gestrigen Bürgerausschutzsttzung handelte es sich

aller Vorlagen um solche Fälle . Dabei trat der Verhältnis
^ " Kig seltene Fall ein , daß bei einem derartigen Kaufangebot , wo
M der Verkäufer das Vorkaufsrecht Vorbehalten wollte , ein sozial-
^ wofratischer Antrag , der sich der Konsequenzen halber dagegen
wendete , mit einer Mehrheit aus Sozialdemokraten , Kommunisten,
Liberalen, Deutschnationalen und einigen Zentrumsstimmen gegen
Demokraten , Mittelstand und den Rest des Zentrums angenommen

= Pforzheim , 4 . Juli . (Erfolgreiche Polizei -Razzia .) Bei im
Alonat Juni von der Polizei vorgenommenen Hotel- und Easthof-
^ «trollen sind 27 weibliche Personen wegen Eewerbsunzucht und
Geschlechtskrankheit festgencmmen worden. Die Wucherpolizei hat
."n vergangenen Monat 6 Personen wegen Wuchers und 31 wegen
ästigen Verstößen angezeigt . Bei der Rahrungsmittelkontrolle
^ kden in einem hiesigen Geschäft 603 Eier kontrolliert und davon
*"ht weniger wie 517 al» verdorben beanstandet.

lb Weinhet« , 5 . Juli . N (Unfälle.) Zwischen Lampertheim und
Arnheim wurde ein alteret Mann beim Ueberschreite « des Bahn -
o^ ifes überfahren und sofort getötet . — Beim Kirschenbrecheu stürzte
2 * Lehrer Weiß in Bensheim von dem hohen Baum ab und erlitt
^ >were inner « Verletzungen.
^ — Weinheim, 4 . Juli . (Aus dem Schnellzug gestürzt.) In fchlast
^ wkeurm Zustand sprang bei der Lederfabrik Frendenberg et« »er-
T^^ateter Landwitt aus SteinKtt au» dem Schnellzug und zog sich
^ hvbllche Verletzungen zu.

$ Mannheim . 5. Juli . (Einführung ein« Wohnungsluxussteoer .)
wtn« Wohnungsluxussteuer soll nach einer dem Bürgerausschuß zu-
»^Sangenen Vorlage in Mannheim eingeKhtt werden . Sofern die
^ °hl der Wohnräume einer Wohnung die um eins vermehrte Zahl

. Haushaltungsangchörigen übersteigt , so wird mit Wirkung vom
Juli d. I . eine Steuer von 5 Jt monatlich für jeden steuerpflsch -

tztrn Raum erhoben. Räume über 40 Quadratmeter Wohnfläche
?^ rden doppelt gezählt. Die aus der Steuer aufkommenden Mttel

Zwesten der Wohnungsbeschaffung bzw . Instandsetzung Le¬
ihender Wohnhäuser dienen.

: : : Rastatt , 4 . Juli Stadt . Voranschlag Nach dem städtischen
^ ^fanschlag betragen die Einnahmen 1,5 Mill . Mark und die Aus-
kaben 1 .7 Mill Mark , sodatz ein ungedeckter Aufwand von rund

000 Mark verbleibt , der Huf die Steuerwerte des Grundvermögens
ft» Gewerbebetriebs umzulegen ist. Für elfteres werden 48 Pfennig

^ bracht
k *iCKS 60 Mennig

'
für je 100 Mark Steuerfuß in Vorschlag

^ ^ Bühl , 4 . Juli . (Spurlos verschwunden.) Der 21jährig« Kauf-
'"cnrn Karl Batzler , bei der Firma Siemens Bauunion in For¬
sch in Stellung , wird seit Sonntag Abend vermißt . Der junge

>ann war am Samstag und Sonntag mit Kollegen zusammen ge-
^ en und hat sich nach einem Ausflug auf die Burg Windest in Kap-
f^ twlndeck von seinen Freunden getrennt , um sich allein nach Buhl
^ d^geben , wo er mit einigen Kollegen wieder Zusammentreffen
r ?“« • Seitdem ist er spurlos verschwunden - Die Behörden befinden

zurzeit auf der Suche nach seinem Verbleib - Da Batzler bei seiner
in gutem Ansehen steht und auch sonst alles in Lester Ordnung

' vermutet nign einen llnfall -
9» . ! ) Suqsweier (Amt Lahr ) , 4 . Juli . (Jahresfest des Lahrer
^ r>en - und Rettungshaufes in Dinglingen ) . Am Sonntag beging
, Lnhver Waisen - und Rettungshaus in Dinglingen das 75 . Jah -

seines Bestehens. Am Vownittag hielt Stadtpfarrer Mayer
m

J im Gemeindegottesdionst die Festpredigt . Nach dem
ttesdi ^nst versammelte der Verwaltungsrat die Hausgemeinde zu

roß T Feier . , bei der dem nun 20 Jahre tätigen Hauseltern -
tcirf *

” 11 herzliches Dankcswott gesagt und ein kleines Geschenk über-
wurde. Auch den schon lange tätigen Schwestern wurde eine

vieu "" luteit . Dann setzte man sich gemeinsam zu einem Festmahl
!>(, , j

r - . Am Nachmittag versammelten sich die Freunde des Waifcn -
- 7,

' Auftalisgarten . wo nach verschiedenen Ansprachen von Lah-
^

.
' riu' rnr Prälat 71 S,b m i t t h e n n e r von Karlsruhe dir

h-fhielj . der dabei auch d >e Grütze der obersten Kirchenbe-
beoi?

'
u

** ^ iilx-ren Grotzherzoglistum Hauses und des badischen Lan-
. <?rh ,“* t's für innere Mission überbrachte- Nach Erstattung desJa !, » > * - rur innere wriinon uoeror ^
K^ -. ,

'' " ^richts durch Hausvater Lenz satz man dann noch fröhlich bei
- lm£ Kuchen beisammen. Von den Kindern vorgetragene drei-

uur - , »est .h3re halfen mit . di- Feier zu verschönen -
! i-h r , ^ eiburg i - B - 4 Juli . (Fttiburg und der kleine Grenzvee--
iigat r

'' -' tll’T Beürksratsfftzung vom Sl>. Juni wurde erneut bcan-
Ministerium des Innern weaun der Einbeziehung des

fi .' TT»™
' C,,T*S Freiburq in die Zone des kleinen Krenzverkehrs voru f\ zu werden

iw Lörrach, 4 . Juli (Wiederaufnahme der Bantätigkeit .) Bor
rv fl der Mark konnten in der neuen Wohnkolonic bei

'’Vrs.iL
'
..

”
. c die von der Eiienbabn errichteten Neubauten wegensrr-..,, . non oer « nenoann c

'Ürü . ; .
1'''" 1-' .

' " ' kbt kerkiqgestellt werden .
k

. . rt
’
.r '' l’r ' n d -n N-auh ' n ai '.fgenomr

In der letzten Zeit ist di«
■„ u , ■. » efaenommen worden.

f Lörrach.
'

.< Juli - Wegen
'

Vergehens gegen das V-reinszoll -
?̂ Etz „ad die Verordnung wegen Regelung der Einfuhr hatte sich
^ wcizcr Kaufmann vor dem hiesigen Amtsgericht zu verantworten -war vom Hauvtzollamt Bafel - iner Geldstrafe von 16 000'eldmark bedacbt worden weil c- ^ batte . 16 goldene Herren-J. ' en . 36 goldene Damen « rmbandrl Mberne Damenubren im-eri von e ' was über 7600 Koldmar. .-.verzollt aus der SchweizDcuisch.laud zu bringen . Gegen ü» Strafbefehl erhob der ichwer-Dkilkye - Knusmann Ennspruly -nnv icraS' Gericht kam zu der lleber -i^ugung. daß der Wert der Uhren überschätzt sei; rs ermäßigte die

Straf « auf g 008 Soldmsrk. Dir Derfügung über den Einzug der
Gegenständ« bleibt aber bestehen .

— Lörrach. 4 . Juli . (ObstausKhr .) Das Badische Ministerium
de» Innern hat mit sofortiger Wirkung die Ausfuhr sämtlicher Obst-

Srte» freigegeben . Hier in den Grenzotten ist daraufhin sofort ein
« zirhe , der Preise für Kirschen zu beobachten. Der

Obstfegen in der Schwei- ist in diesem Jahre so reichlich , datz sich bereits
die Regierung damit beschäftigt hat , wie alles auf eine wirtschaftliche
Weise verwettet werden könne . Auf der andern Seite kaufen deutsche
Händler waggonweise Gemüse in der Schweiz und verkaufen es in den
Grenzgebieten und darüber hinaus zu Preisen , die weit höher als die
in der Schweiz sind.

) ! ( Donaueschingen, 5 . Juli . (Regimentstag der ehemal. 112er .)
Vom 2. bis 3 . August findet hier der 112er Tag verbunden mit
Denkmalsei nweihung statt .

: : : Radolfzell , 4- Juli . Roch gut abgelaufen . In ein« gefährliche
Lage kam ein Segelboot mit drei Jnfaffen . Vor einem rasch auf-
steigenden Gewitter konnte das Boot den Hafen nicht mehr erreichen
und der Sturm tttz das Boot um . Glücklicherweise gelang es den ins
Waffer gefallenen Jnfaffen . einer Dame und zwei Herren , sich auf das
umgektppte Boot zu retten . Später konnten sie von dem Bademeister
m Sicherheit gebracht werden-

: : Singen , 3 - Juli . (Bahnhofumbau .) Rach jahrelanger Vorbe¬
reitung soll nun der Umbau des hiesigen Bahnhofes wirklich vor sich
gehen. Wie schon oft von verschiedenen Seiten hetont wurde , genügte
der Bahnhof in Singen a . H . seit Jahren den betriebs - und verkehrs¬
dienstlichen Anfordeningen njcht mehr, zumal derselbe seit Kriegsende
als Grenzbahichof Kr den Verkehr nach der Schweiz und Italien eine
protze Bedeutung erlangt hat . Die ungenügenden Anlagen haben
schon zu mehreren Unglücksfällen geführt , die sich hoffentlich nach der
Reuanloge nicht mehr wiederholen werden.

Aus der Landeshaupifradk.
Karlsruhe , den 5. Juli 1S24.

Die Ausreisemöglichkett für Amerika -Auswanderer .
Die Lage derjenigen , die mit der Absicht umgehen, di« Heimat

zu verlaffen, um sich in Amerika eine neue Existenz zu gründen , ist
wenig erfreulich. Woche um Woche, Monat auf Monat warten sie
auf die endgültige Entscheidung. Das ist auch in Amerika bekannt.
In der „New-Yorker Staatszeitung " vom 16. Juni schrieb der Vize¬
präsident der United American Lines , Emil Lederer, der mehrere
Monate in Europa gewesen war , in sehr pessimistischer Weise über die
Wittungen des neuen Einwanderungsgesetzes. Er steht diese Wirk¬
ung vor allem in einer bedeutenden Verzögerung des Beginns der
neuen Einwanderung und damit auch in einer Erhöhung dek Paffa¬
gierraten in allen drei Dampferklaffen. Für die Schiffahrtsgesell¬
schaften bedeutet das entweder « ine Abändernna ihrer Fahrpläne
oder das Leerfahren ihrer Dampfer während des Monats Juli , wie
er meint, sogar auch noch des August. Er nennt die Situation der
europäischen Auswanderer geradezu tragisch , und schon aus Mensch¬
lichkeitsgründen sollten die durch das neue Gesetz geforderten neuen
Konsulatsbescheinigungen nach Kräften beschleunigt werden. Ganz
richtig bemerkt er, datz, wenn die Auswanderer nicht vor Ende August
ober Anfang September befördett werden können , dies Kr viel« den
vollständigen Ruiin bedeuten würde.

Es ist daher wichtig , die Warnungen , die in der naMehen -
den Mitteilung des Deutschen Ausland - Instituts an alle
Auswanderer und Auswanderungslustigen gerichtet werden, zu be¬
herzigen. Es heißt hier :

„Es sind Zehntausend« , die in diesen Tagen sehnsüchtig darauf
warten , di« Ausreise nach den ^Vereinigten Staaten antreten zu
könne» . Am 30. Juni lässt das Fiskaljahr 1923/24 ab mtt feiner
feit Januar erschöpften Dinwandererquot «. Dt« Annahme de» neuen
Einwanderungsgesetze» durch den amerikanischen Kongreß hat beson¬
der» diejenigen mtt neuen Hoffnungen erKllt , dt« scheu seit längerer
Zeit im Befitz «ines amerikanischen Paßvistun » oder eine» fest zuge-
stchetten Schiffsplatze» zu fein meine«. Doch einstweilen wird noch
Geduld von ihnen ä«f»rd«tt . Einer telegraphischen Nachttcht von der
Regierung in Washington zufolge, köanen vor S ink est«» der nicht
vor Anfang Juli zu erwartende » genauen Vorschriften keine vna
zur Einreise von Einwanderern etteilt werden, außer an deutsch«
Regierungsbeamt « , die in offizieller Mtfston nach den Bereinigten
Staaten reifen oder an Personen , di« zum vorübergehende« D^ och
oder aus geschäfilichen Gründen dorthin fahren . Jeder , der im Sinne
des Gesetzes als „Einwanderer " gilt und in die Vereinigten Staaten
reisen will , mutz auf besonderen Vordruck beim amerikanischen Kon¬
sulat einen neuen „Einwanderungssichtvermerk ^ bean¬
tragen . Das alt « Visum gilt also nicht mehr, wenn auch besten
Inhaber das neue Visum nicht «och einmal bezahlen müssen . All«
Visa-Inhaber und Antragsteller werden dadurch noch einmal genaue-
stens durchgeprüst, wie überhaupt das Ernwandenmgsgefetz wesent¬
lich strenger gehandhabt werden wird , als im Vorjahr . Wenn das
neue Visum etteilt ist, so bedeutet das noch nicht die endgültige Zu¬
lassung , da über diese nach wie vor die Einwanderungsbeamten im
Landungshafen zu entscheiden haben .

Die Gesamtzahl der deutschen Quote »mfatzt in die¬
sem Jahr 50129 gegen 67 607 im Vorjahr . Monatlich werden
nicht mehr als 10 Prozent , also etwa 5000 zugelaffen. Biel « werden
daher voraussichtlich mehrere Monate warte » müssen , bis st« reisen
könne« . Eg kann nicht dringend genug geraten werden , bestimmte
Schritte hinsichtlich Aufgabe oer Stellung , Verkauf des Eigentums
ufw . erst tarnt zu tun , wenn man im Besitz des neuen Visums und
eines festen Schiffsplatzes ist . Auch gilt zu bedenken , datz Gesund¬
heitszeugnis und polizeiliches Führungszeugnis bei der Einschiffung
nicht älter als vier Wochen sein dürfen . Vor Mitte Juli bei dem
amerikanischen Konsulat ohne besonder« Aufforderung vorzusvrechen ,
hat keinen Zweck; es bedeutet nur Zett- und Geldverlust Kr den
Auswanderer und nutzlose Arbeit Kr das Konsulat . Das deutsche
Auslands -Institut im Neuen Schloß in Stnttgart steht Kr etwaige
Auskünfte gern zur Verfügung .

^
— Neue wichtige Bestimmungen über die Sonntagsfahrkatten

sind mit sofortiger Wirkung in Kraft getreten . Hiernach ist
die bisherige Erhebung eines Zuschlages von 50 Pfennig bei Weiter -
-r-hrt über die Zielstation der SonntagsrLckfahrkatte hinaus in
Wegfall gekommen . 2 . Sonntagsfahrkarten können von jetzt ab wie
andere Fahrkarten telegraphisch vovamsbestellt worden. 3. Der
U .' bergang in höhere Klassen ist von jetzt ab gestattet .
Bet Berechnung des Preises gelten d '

e • - - r ' T ’-Tr' rtci; als gs-
gewöhnliche Fahrkarten .

A Todesfall . Im 82 . Lebensjahr ist an den Folgen « ines Schlag¬
anfalls Geheimer Oberbaurat a . D . Hermann Stolz gestorbsn. Aus
Kühlsheim stammend, war der Verstorbene 53 Jahre hindurch im
badischen Staatsdienst tätig , und zwar zunächst im Außendienst der
Wasser - und Stratzenbaudirektion und dann etwa » über 30 Jahre in
der Oberdirektion selbst - Als der Entschlafene im Jahre 1919 in den
Ruhestand trat , schied mit ihnr ein äußerst pslichtqetreuer und kennt¬
nisreicher Beamter aus dem badiichen Staatsdienst aus -

) ( Paketperkehr mit dem besetzten Gebiet. Die fremden Zoll¬
stellen im besetzten Gebiet beschlagnahmen zahlreich « Pakete mit
zulaussgenehmigungspflichtigen Waren aus dem unbesetzten Deutsch¬
land , namentlich nach Orten des Obcrpostdirektions -Bezirks Köln ,
weil die Zulaufsgenehmigung vom Absender nicht beschafft und bei -
gefügt ist . Die Pakete

' werden nur gegen Zahlung ein« hohen
Zollstrafe, die neben dem Eingangsoll entrichtet werden muß, heraus¬
gegeben . Außerdem wird von den nicht am Zollort wohnenden
Paketempfängern verlangt , datz sie zur Einlösung der Pakete perfön-
licb bei der Zollstelle erscheinen . Die Schädigungen und Weiterungen
laffen sich vermeiden, wenn die Paketverfender di« Zollvorschttften
beachten

-jtz Der Gesellschaftssonderug von Mannheim über Heidelberg—
Bruchsal—Karlsruhe nach Triberg am Sonntag , den 6 . Juli hat
erfreulicherweise lebhaftes Interesse gefunden und wird deshalb ,
bestimmt zur Durchführung kommen. Fahrkarte » Kr diese» Z«a ftadr

Im Vorverkauf beim Badische» Verkehrsverband , Koiserstratze 145.
Eingang Lammstraße ; Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstraße 158 ;
Verkehrsverein Auskunftsstell« , Bahnhofsplatz 6, bis einschließlich
Samstag nachmittag erhältlich , am Bahnhof findet kein Verkauf statt .
. Rentenbaukscheine. In der letzten Zeit find namentlich
m Thüringen und in der Provinz Sachsen Nachbildungen von Renten¬
bankscheinen zu 10 Rentenmark aufgetaucht, die auf Wasser¬
zeichenpapier gedruckt sind , dessen Muster von dem der echten Scheine
stark abweicht. Außerdem stnd die bei den echten Scheinen im Papier
eingebetteten Fasern bei den Falschstückeu nur durch Auflleben nach¬
geahmt . Hält man die Falschscheine gegen das Licht , so ist die' Fäl -
schuiw leicht zu «kennen .

Selbstmordversuch. Ein 38 Jahre alter verheirateter Schuhmacher
vom Stadtteil Rüppurr verKchte gestern abend in der Weiherfeld -
siedelung sich die Pulsader der linken Hand mit einem Taschenmesser
zu öffnen. Der Lebensmüde wurde von Vorübergehenden aufgegrif¬
fen und nach der Polizeiwache verbracht, von wo aus er, nachdein
die Wunde durch einen Arzt genäht war , nach Hause entlassen wurde.
Der Grund zur Tat ist in mißlichen Verhältnissen zu suchen.

Ein Zusammenstoh zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad ereignete sich gestern abend in der B a u m e i st e r st r a ß e.
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen find nicht erheblich
verletzt.

[ Voranzeige « der Beraustalter . | - '
y)

)( D«r Berel » chem. 170 er ladet feine WtgeHörigen utct> Gästr einem
Vonrag des allen 170ern gut dekaniue« Obeift Getter vr Mouta», den
7. Juli im . LÄwenrachen- in der Kaiferpassag« «t». Der Verein besteht
neu seit 1082 und biNet auch an Vieser Stelle mn »ablrciche« Besuch. ÄÜ
nächste Veranftaltung ist « in Sommernachiiseft mit Bail tat BeretuShetzi»
vorgesehen, zu dem rioch besondere Etnlavunse» ergehen. Wir verweHe«
«uf dt« Anzeige im Anzeigenteil .

X Oiadt̂ iricnkonzcrte . SS wt-Ld hiermit nochmal- auf dt« «nlähltch
bei 4, Bevhanvsieltes des Güvdeutlchc» Mi-ILevveuüanld« im « tadtaant»
am Sonntag , d n e. Juli d» . IS . staWigdendeu musikalischen « er.
anstaltungen ausmLrksam gemacht . Vormittags von 11—12 Uhr «tat die
Schülerkapelle von Ausiabt hierzu durch et» Promuabekovsert, zu welche «
von den Gartenbchucher» kein Sssonderer MuflkzufchlagerhoSea wird. Nach¬
mittags und abend » konrettiere» sodann im nSvdliche » und fübltche» %*&.
der Stadtgartcn» ahwcchisluugÄveiise sämtliche, stch hier befindlichen. « iS-
wärtigen und ausländische» Kapellen, um im friedlichen Wettstreit Zeug« t
von ihren Leistungen ab»ni«gen . Abend» findet ivieder eines her delieht««
Kunstseueriverke statt, für deren gutes Gelingen der Name deS Feuertverkit«
technikerr W. Fiifcher -Eileebronn (Wttbg.) bürgt. Da zu diese« lkonzert-
deranstaltungen ein grober Zuspruch zu erwart«« lieht , stnd « cher den
beiden üblichen und bekannten Mngängeu Nord und Süd , auch solche »»»
ösfnoi links von der Fefihalle und in der lSttlingerfiratze 8 beim BerwiN-
tangsgcbSud « de» ftäditschm GartenamtS .

«- Das JoyanntSfeft der « uchdrulle, wird 0« «hemalige gewamch«.
mtt entsprechendem Humor attnürrto FriedenSseier <ä&« » de» ®ö »
meister» Gütende « wieder ansgenomlnen und findet diese» Jahr am
Sonntag , 6. Juli aus dem herrlich gelegene» Sportplatz dex Irrten
Turner, beim . Schllhentztus-, statt. Bei Vokal- und JNstrumentalkon »«« .
Spielen , Kinderbelustsgunge« . Lampionpolonüse «sw . verspricht die Feier
für jeden, der GemMlichkeit liebt, vergnügt « Stunden . Auch - für da» fcta»
Nche Wohl ist Sorge getragen . Abmarsch nachnrtttag» 3 Uhr Vom Strafe»-
HeiMer Tor. »enter Nowntrltt der Mustk. Bei «ngüostigsr Wltternng
Iindet bar Fest ein« Woche später statt.

— Naturtheater Durlach-Lerchenberg. In der am Sonntag ,
den 6. Juli , pünktlich nachmittags 4 Uhr stattfindenden 1. Wieder¬
holung des köstlichen Schwankes „Die spanisch« Fliege " (3 Akte)
spielen wieder die Rolle de« Mosttichfabrikanten Klinke Herr
Oberspielleiter Fischer -Achten und die Rolle des schüchternen Sachsen
Heinrich Melsel Herrn Erich East . (Preise stehe Anzeige.)

X Unt - utheater . Man schreibt unS : «benwuerlühe Romantlk tturch-
»teht den Ogi QMxNda Vrobftlt » .« » l I d r tt , der jmc Zeit tm Uni * » «
Theater , «aperst».a tze 2U . fein« AaMlhnuvg erlebt. Man « st duvch
Verbreche rkneipr», schaat ta Sesttaaniä̂ lle», vlitkt t, dt« StaCqfVB <M
Wanderptrstir «nd ist stet« aus der CVttr eine» Mädchen», da/ bm» SoOOrt
nennt. »« ist ein XeuftUUa um Mädel; mutig, gewandt , ehrlich «ad
charaktervoll in ihrer Art. Di« Darbtttamg de» Fstm» ist technisch vollendet,
di« Leistungen der « «wirrende» von » stlicher Blast« vm rmmn
sttnster «*« « . tMfe Darbtetuug vermag auch de« Segnar ta» sststn» m
vertah—«? st« ha« «harakte , and tae Mittelpm« d«, y» ast « ch «tarn»
fchiwenklweei «» tthttche» «er».
Immer «och die Sonnemoendfeier der Karksrrcher

Sludenienschafi.
Wir werden um Aufnahme de« folgende« Schreib««» « fvcht

An den Herrn Minister des Kultus und Unterttcht».
Herrn Professor Dr . Hellpach ,

Karlsruhe .
Sehr geehrter Herr Minister !

Im Besitze Ares Schreibens vom- 30. Juni gestatte ich mein« .
Auffassung dahin Ausdruck zu geben , daß es entgegen Ihrer Ansicht
wohl interne Angelegenheit einer Gruppe oder eines Verbandes an
der Technischen Hochschule ist , Veranstaltungen in dem Rahmen
durchzuKhren, wie es der Auffassung dieses Verbandes entspricht. In
vorliegendem Falle handelt es sich um die Nationale Studentenschaft
alfo nicht um den allgemeinen Studentenausschuß als offizieller Ver¬
tretung der Gesamt-Studentenschaft. Ungeachtet dessen, daß die
Nationale Studentenschaft fast die gesamte Sttchentenschaft umfaßt , ist
und bleibt die Ausgestaltung und Durchführung von Veranstaltungen
eigene Angelegenheit dieses Verbandes .

Die Entscheidng darüber , ob die Regierung als geladener East
einer Veranstaltung beiwohnt , liegt selbstverständlichin Ihrer Hand ;
doch ist es in einem solchen Falle nicht herkömmlich , eine vor der
Oeffentlichkeit geKhrte Kritik und Polemik gegen den Gastgeber einzu¬
leiten , die, wie sich in vorliegendem Falle erwiesen hat . zu sehr be¬
denklichen Auswüchsen führen kann und einen Teil des Volkes gegen
einen Anderen aufzustacheln geeignet ist. Derartige Auswüchse ent¬
sprechen nicht dom Gedanken der Volksgemeinschaft wie Sie , Herr
Minister in Ihrem Schreiben tarlegen und wie er auch der Auffassung
der Nationalen Studentenischaft entspricht.

Im übrigen erachtet es die Rationale Studentenschaft als erwün-
fchenswert dem bisher vor der Oeffentlichkeit gepflegten Schriftver¬
kehr abzubrechen, da der gegenseitige Standpunkt bekannt sein dürfte .
Weitere Auslassungen über Weltanschaungsftagcn fallen aus den
Rahmen der angeschnittene» Fragen heraus , und werden bet der
Verschiedenheit der Auffassung und Einstellung kaum zu einem post-
Nven Ergebni , Khren .

Mit vorzüglicher Hochachtung !
Der Führerausschuß der Nationalen Studentenschaft an der Technischen

Hochschule zu Karlsruhe
gez. Philipp Günther

Eorps „Franconia "
.

' '

(Damit glaube» wir die Diskussion schließen zu dürfen. Red.)

Nustmo nus den Slnndesbürltern Kurlsi - nb «. ’
BtcrbesSll«. 2 . SW« : Willy, 7 Monat « alt , Vater Heim . Schrumpf .

Kesselschmied ; Karl, 1 Monat 8 Tage all, Valer Frdch. Bcrnyardys .
Oberlaborant,- Martha Fischer , leb-, Lehrinädchcn. 17 Sfrir* all.

Sterbefäll «. 3. Juli : Christine Spitzer , att 78 Jach re, Witwe von
Jak . Mag . Spitzer , Ausseher . — 4 . Juki : Marie Berber ich . alt LI Jahre ,
Witwe von Dr. med. Lutavig Bervcrich , prakt . Arzt ; Sofie Hälzer , alt
71 Jahre , Witwe von AUrea» Hölzer , Taglöhner,- Margarola Seng ,
all 14 Jahre , Vater Alois Seng, Ofenseber .

18» ' seitheriges Haarwa -scfeistittel
wird übertroffen von dem BeetenHaarkrankheiten so bewährten—Hoiipon “*
Knpfwaschttuiver. Die medizfnt*chen eOa von ..Heitoon
gphönern die Haare einjaoh wunderbar : blonde Haare alänzen hell wie
riniH dnnkiA wofdfin Drillflnt> Vl6l6 DAnksdirBlDf-ii bestätigen dies- Ein
Päckchen . . Helfpon “

. um 20 4 . reicht 2 ma>. Nur das echte „ Helipnn "
verlangen und nichts anderes nehmen. 3199a

Kimst -$topf @re§
DmieWbar t,I»«trs fflnwetan Jeder Gew. be-Be»oh»dljreng . Beatrenoromlert —.tarnte — Ptetaej — SebtdaMiutiaSe 2. S. Si. — Net» AoswfetaverMfciakea.
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Turnen + Spiel + Spirt .
> : A»t» -To« «ier Baden-Vad««. Wie wir erfahren . sind »um

Anto-Touruier insgesamt 83 Nennungen abgegeben worden,
darmrtrr 4 von Damen, welche «m den erstmals gestifteten Robert
Batscharie - Wanderpreis für Damen konkurrieren.
Antzerdem werden am Samstag . den S. ds . Mts ., nachmittags
28 Kraftwagen und 12 Motorräder aus München (Mitglieder des
Bayerischen Automobilklubs ) mit insgesamt 90 Besuchern hier ein-
treKen. Die Münchener Gäste werden, »wischen 6 und 7 Uhr nach¬
mittag » vom Präsidium des Turnier -Clubs auf der »Roten Lache"

empfangen werden. Gegen 8 Uhr werden giese Teilnehmer von der
städtischen Behörde auf dem Platz vor dem kleinen Teater begrüßt
werden. Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam, datz
di« « zu Auto-Tunier gestifteten wertvollen Preise und Ehrenpreis«,
darunter auch gie Batjcharie -Wanderpreise im Schaufenster der
Daimler -Motorengesellschaft, Lichtentaler -Allee 1 ausgestellt stnd.

+ Der Jahresabschluß im Süddeutschen Fußballoerband . In drei
tn Abschnitten zieht der Süddeutsche Fußballoerband alljährlich

Benvaltumqsbtlanz . Im Monat Mai bildeten die G a u t a g e
chie Einleitung auf diesem Gebiet , letzten Sonntag wurde die zweit«
Etappe in den Bezirkstagen erreicht- Die fünf Bezirke des Verbandes ,

!die rtt Nürnberg (Bayern ) . Ludwigsburg (Württemberg -Baden ) ,
iFrankfurt -Dornheim (Main ) . Heidelberg (Rhein ) , Bad Kreuznach
«Rhernhessen-Saar ) zu ihren Tagungen zusammentraten , wickelten ihr
Programm im allgemeinen in ruhigen sachlichen Formen ab , nur im
Rheinbezirk kam es seitens des Bezirksmeisters Mannheim -Waldhof
wipen des Punktabstrichs anläßlich der Affäre Wittemann bei den
Verbandsschlußspielen zu eine^ scharfen oppositionellen Stellung gegen
Pie bisherige Bezirksleitung . Aber auch hier wurde schliehlach mit
ßvkehrheit die alte Verwaltung wiedergewählt , während es in den
pbrigen Bezirken zu einstimmigen Vertrauenskundgebunoen für die
bisherigen Vezirksleiter kam . Als Abgeordnete in die obersten Ver¬
waltungsbehörden treten demnach für das kommende Jahr seitens der
Bezirke a ) Verbands verstand : Tusch-München (Bayern ) ,
Müller -Stuttgart (Württemberg -Baden ) Hoffmann'-Frankfurt (Main ),

Scrzog -Mannheim (Rhern ) , Dr . Ratzbach -Wiesbaden (Rheinhessen¬
aar ) : b ) Spiel « usschutz : Dieterich-Nürnberg (Bayern ) , Wohl¬

schlegel -Offenburg (Württemberg -Baden ) , Gietzler-Frankfurt (Main ),
Arnold -Pirmasens (Rhein ) , Schlemmer-Saarbrücken (Rheinhessen-
Saar ) . Zur grotzen Heerschau im süddeutschen Futzballsport, dem
Nerbandstag , finden sich die Versntsdelogierten dann am 27 . und
28- Juli in Aschaffenburg zusammen. Das Programm dieser
bedeutendsten Versammlung im Süddeutschen Fußballoerband und die
wichtigsten Verhandlungspunkte werden wir zur gegebenen Zeit er¬
örtern -

Tennisturnier - es Karlsruher Eislauf - und
Tennisvereins e. D .

Der Karlsruher E . u- T .V- tritt nach längerer Pause wieder mit
einer größeren Veranstaltung vor die Oeffentlichkeit. In den Rahmen
des Tennis -Turniers sind Herren - und Damen - Einzel -
spiel » umdie Meisterschaft von Baden , deren Verteidiger
Herr Butz - Mannheim und Frau L en t - München stnd . eingeslochten.
D > für Mittwoch festgesetzten Spiele verregneten gründlich:
er ' am Donnerst « a sah das Wetter nicht vertrauenerweckend
iv, :. immer wieder verscheuchte ein kleiner „Spritzer" die Turnier -
ŝ i , .er , von denen Buß , Klopfer und die übrigen Mannheimer erst am
« amstag in den Kampf eingreifen werden. Die am Freitag aus -
gcrragenen Spiele der Vorrunde brachten manche Ueberraschung,
so die Niederlage von E . F u ch s und den unerwartet sicheren Sieg oes
bekanntest Hockeyspielers Mödlich - Baden -Baden über Carl vom
E .u .T V . Besonders interessante Kämpfe ergaben die Doppelspiele-
Dr . Bill Fuchs - Butz werden in v . Wiecken - Huber einen ge¬
fährlichen Gegner haben- Im Einzelnen ergaben die Spiele folgende
Resultate :

H erre >, e in z e Ispi el um die Meisterschaft von
Baden ^Verteidiger Dr . Butz , Mannheim ) : Mödlich,
Baden Baden -Carl 6 i,fi -3 ; v . Wiecken-Steinwarz6 2,6 :2 : Birnbaum -
Gottfried Fuchs 0 :3 , 6 :3 ; Prof . Wegele-Hans Friedberg 6 :0, 6 :2.

Herrendopp . lspiel ohne Vorgabe : O- Huber , von
Wiecken - Zenker, v . d Heydt 8 : 1 . 6 '4 .

Herreneinzelspiel mit Vorgab « , Klasse A : H-
Fuchs-Frank , Baden Baden 6 : 1 , 6 : 4.

He r r e n e tn t e I f p i « l mit Vorgabe . Klasse B : Vark-
Helgenberg 6 : 1 , 6 : 5 : Eal - H . Huber 6 2 , 6 : 1 ; I . Walter -W - Stern
6 .3 , 6 :3 ; Bücllin - Kesselheim 6 :4 , 6 :5 ; Bürklin -Rudi Meyer 2 :6,
6 :2, 6 -8 . ■

Herrendoppelspiel mit Vorgabe : H. Fuchs, Birn¬
baum -Bark . Oewicken 6 : 1 . 6 : 0.

Herren - und Damendoppelspiel ohne Vorgabe :
Frl . o . Scheffel Crrl -Frl Peter , L- Friedberg 7 :5 . 6 :4.

Da meneinzelspie l müt Vorgabe , Klasse A : Frau
Heqmann -Frl . Franz 6 ' 1, 6 : 3 ; Frau Prof . Wegele-Frl . Eradenauer
6 : 1 . 6 -2 - M . H-

Zweiter Tag.
Die Kämpfe konnten am Freitag weiter gefördert werden . Gegen

abend mutzten wieder einige Spiele wegen Regens abgebrochen wer¬
den. In den Spielen um dieMeisterschaft von Baden wurde
O . Huber überraschenderweise geschlagen . Mödlich bewies feine
gute Form durch einen allerdings knappen Sieg gegen v. Wicken .
Aeußerst spannende Kämpfe waren in den Mixässpielen zu sehen .
Bis Samstag werden die Dorschlutzrundenwohl soweit gefördert sein ,
datz nach Eintreffen der Mannheimer Spieler am Sonntag die
Schlußrunden stattsinden können.

Herren -Einzel um den Wanderpreis : Mödlich—v . Wiecken 6 :4,7 :5 ;
SB . O. Müller —Linz 6 :3,6 :3 ; Bill Fuchs—R . Mayer 6 :0,6 :2 ;
Schwener—O . Huber 6 :2,8 :6 ; Reinhardt —Blum 6 :4,7 :5 ; v . d . Heydt
—Wolff 6 : l .7 :5 ; E . A . Hirsch- L. Friedberg 6 :2,6 :3 .

Damen -Einzel um den Wanderpreis : Frl . v. Uckermatnn—Fr .
Heymann 6 :2,6 :3 : Frl . Winter —Wagner 7 : 9,6 : 1,6 :4 : Frl . Vittali —
Fr . Zenker 6 : 1,2 :6,6 3 : Frl . Eradewitz—Frl . Fuchs 8 :67 :5 .

Herren -Einzel , Klaffe A. Wegele—Dauer 6 : 2 , 6 : 4 ; X . Fuchs-
Frank 6 : 1 , 6 : 4 : v . Wiecken—W . Huber 6 : 5 , zgz ; Carl —Wagner
6 : 3 , 6 : 4 ; Brühlei —v . B „low 6 : 4, 6 : 4 ; Walter -Pforzheim—Blum

6 : 4 , 5 : 7 , 6 : 4 ; SB . D . Müller —Katz 6 : 3, 6 : 1.

?
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Hcrrcu-Eiuzel, Klasse B. Stark—Helaenberg 6 : 5, 2 : 6, 6 : 1 ;
Dr. Grabow—P . Stern 4 : 8, 8 : 3, 6 : 5 ; Walter-Karlsruhe—Strauß
6 : 6, 6 : 0 ; Oehmichen—Hetz 6 : 1, 6 : 4 ; Hertz —Reichenberger 6 : 4,
6 : 2 ; Bürklin—Kesselheim 2 : 6, 6 : 2, 6 : 2.

Damen-Einzel, Klasse A.
Frl . Vittalt . Frl . Peter 6 : 3. 6 : 5 ; Frl . Weihe. Frl . Katz 6 : 4,

6 : 2; Frl . Wegele, Frl . Gradenauer 6 : 1, 6 : 2 ; Frl . Grabow , Frl .
Winter 6 : 4, 6 : 2 ; Frau Boeker , Frau Winterhalber 6 : 4, 6 : 5.

Damen und Herren -Doppel o. B.
Ftt . v . Ackermann, O . Huber — Frl . Baedecker -Dvühler 6 : 1,

6 : 2 ; Frl . Franz Hitzler — Frl . Gradenauer -Modlich 6 : 5, 6 : 4 ;
Frl . Paulcke SBalter — Zencker, Frau Zencker 6 . °. 1, 6 : 1.

Herre« und Damen-Doppel m. B.
Fr . Wegele-Wiecken — Frl . Fuchs-Hirsch 6 : 2. 6 : 2 ; Frl . v .

Uckermann -B . Fuchs — Frl . Schröder-Linz 7 : 5, 6 : 1. M . H .
Der Faustkampf als Leibesübung.

Antwort auf di« Aeutzerung des llnterrtchtsmdaisters Dr. W. Hellpach
über Boxen-

Mit dankbarer Genugtuung hat der Acad. Slusschuh f. L- der
Technischen Hochschule Karlsruhe die auch im Staatsanzeiger veröft
sentlicht« Anerkennung der Bad . Unterichtsverwalttmg für seine Ar¬
beit bezüglich der körperlichen Ertüchtigung der akademischen Jugend
entgegengenommen.

Es war thm eine besondere Freude , den Herrn Minister Professor
Dr . med. et phil . Hellpach erstmals als Leiter des Unterrichtswesens,
als Kollegen, wie als Arzt einen eingehenderen Einblick in den Be¬
trieb der Leibesübungen an der Hochschule nehmen zu sehen .

Rur ungern folgen wir seiner neuerlichen Gepflogenheit , Mei¬
nungsverschiedenheiten. die interne Hochschulangelegenheiten — im
vorliegenden Fall sportlich-technische — betreffen , öffentlich in der
Presse zu behandeln .

2öii sind aber leider durch den zweiten Teil der Verlautbarung
des Herrn Ministers im Staatsanzeiger Nr . 147 dazu gezwungen , ge¬
gen die implieite in seiner Veröffentlichung enthaltenen schweren Vor¬
würfe auf dem gleichen Wege Stellung zu nehmen.

Mit Bezugnahme auf eine schulmähige Vorführung des Boxens
(Faustkampf) macht der Herr Minister dem A . Sl. f. L . den Vorwurf ,
datz er auch einen Sportszweig pflege, den er 1 . „als Nachahmung
angelsächsischer Sportsmoden um jeden Preis als in nationaler Hin¬
sicht nicht mit unserer völkischen Würde verträglich empfinde" und
bei dem ihm 2 - „in ethischer Hinsicht die negativen und fragwürdigen
Werte die positiven beträchtlich zu überwiegen scheinen "

Er gibt schlietzlich zur Erwägung , 3 . „ob das Boren von der
offiziellen Pflege der Leibesübungen an den badischen Hochschulen
nicht ausgeschlossen , von jeder öffentlichen Vorstellung aber unbedingt
fetngehalten werden sollte .

Zu Vorwurf 1 erwidern wir dem Herrn Minister des Unterrichts ,
datz bekanntermaßen der Box- oder Faustkampf ein uraltes , besonders
bei den Eliechen (Pygme ) und den Römern hochgeschätztes Kämpft
spiel war - Näheres findet er bei Homer ( Ilias und Odyssee) wie bei
Beygil (Aeneis) . Aus diesen alten anschaulichen Schilderungen ist er¬
sichtlich, datz schon damals eine hochentwickelte Technik des Boxens
existierte, deren Handhabung noch heute als korrekt anerkannt wird-
Es ist also unberechtigt, aus irrtümlichen Annahmen falsche Schluß¬
folgerungen zu ziehen und darauf schwere Vorwürfe zu gründen.

Datz der Faustkampf, zum Teil in Verbindung mit dein Ringen
in ungeregelter Form als „Raufen " nicht urdeutfch fei , wird wohl nie¬
mand in Abrede stellen .

In England wurde der Faustkampf nur durch Aufstellung mil¬
dernder Regeln verfeinert und durch Slnwendung dickgepolsterter Hand¬
schuhe human gemacht .

Es handelt sich beim Faustkampf nicht um Uebernahme einer
„Mode"

, sondern um Pflege einer für die körperliche Ertüchtigung zu
allen Zeiten und in vielen Gegenden der Welt als überaus wertvoll
anerkannten Leibesübung .

Sollte übrigens der Herr Minister ^ der unseres Wissens selbst
Tennisspieler ist , jegliche Sportart , die in England oder sonstwo im
Ausland ihre Entwicklung durchgemacht oder ihren Ursprung genom-
men hat , aus nationalen oder Gründen unserer völkischen Würde für
„unerwünscht" halten , so würde der Betrieb der Leibesübungen in
Deutschland stark veröden, falls er mit dieser seiner persönlichen An¬
sicht durchdränge.

Er mutzte dann z . B . Tennis . Golf . Fußball , Rugby , Hockey , Polo
(engl . Entwicklung) : Skilauf (skändinavisch ) , die sich bei uns völlig
eingebürgert haben , ausfchalten.

Wir weisen mit ollem Nachdruck den inplicite in der Verlaut -
barung des Ministers enthaltenen Vorwurf zurück, datz der A . St f . L .
durch Aufnahme des Fav.st?ampfes in die Reihe der Leibesübungen
„in nationaler Hinsicht unsere völkische Würde nicht wahre "

. Außer-
dem sind wir der Ansicht , datzinDeutschlanddienationale
lind völkische Würde durch ganz andere Sachen ge¬
schädigt wird , als durch lieber nähme von Mut ,
Entschlossenheit und Kraft fördernden Leibes¬
übungen von anderen Völkern.

Zu Punkt 2 ., datz im ethischer Hinsicht die negativen oder
ftagwürdigen SBerte des Boxens die positiven beträchtlich zu überwie¬
gen scheinen , erwidern wir , datz die vorsichtige Fassung dieser nein
subiektiven Ansicht des Herrn Ministers sehr astqebracht war . Der
Schein trügt ' Er trügt besonders den , der sich z . B , Vei einer verwik-
ttlten Leibesübung nicht mit den sportlichen Regeln und den psychi¬
schen und physischen Mrklmgem der betreffenden Sportart vertraut
gemacht hat .

Nur wer dies tut , ist zu einem Urteil — besonders m einer Ab¬
urteilung — berechtigt. ,

In seiner Eigenschaft als Arzt empfehlen wir dem Herrn Mini¬
ster zu allgemeiner Orientierung das Buch von Dr . med . A . Luerst -n ,
..Boren " oder I - Ewards , „Boxen" (Fansthandschuhkampf) : beide
Verlag Grethle -n . Leipzig.

Praktischer Zweck der .edten Kunst W Selbstwehr" ist S ?lb>tVer¬
teidigung mit zwei stets zur Verfügung stehenden , von der Natur ge¬
gebenen, ungefährlichen Waffen , den beiden Fäusten - Jede andere
Art der Notwehr , wie Jiu -Jitlu , mit Schlag- Stich- oder Schußwaffe
birgt schwere Gefahren für Lehen und Gesundheit des Getroffenen.

'
In .Hinsicht der Rücksichtnahme auf den Nebenmen' chen steht also

fraglos non allen Selbstwchrgrten das Boren ethisch am höchsten.
SBer diese mildeste Art der Notwehr aus den in Deutschland ge¬
pflegten Leibesübungen ausgeschlossen wissen will , vermehrt damit

systematisch und automatisch die regellos« , wüste, ethisch tiefstehende
Rauferei . Messerstecherei und Schießerei- „

Was die stätwige Redensart beim nicht sachverständigenPubltkm »
der sog - Roheit beim Boxen anlamgt . d . h . bei Leuten , die als unm»
übte Beobachter nur auf ausgeteilte Püffe achten und keinen Bit »
für die mit dem Boxen verbundene Gesamtausbildung des Faust »
kämpfers besitzen, so tst dazu folgendes zu bemerken: beim Sport «
boxen wird nur die leichtereschonende Kampftoeise angewandt , bei w«I»
die sog. Entscheidüngsstötze knock-out ausgeschlossen sind- Aber auch
diese Entscheidüngsstötze sind an sich „ungefährlich und human"

, da dtt
Getroffene sich bald erholt und keine weiteren Nachteile davon trägt
als eine vorübergehende Eingenommenheit des Kopfes und der EliS »
der . Dem gegenüber sind die in der Hitze des Spieles vorkommende»
unabsichtlichen Püff « und Tritte oder Schläge z. B . beim FutzbaÜ
oder auch Balltreffer beim Hockeyspiel viel roher und gefährlicher als
jederfchulmätzige Entscheidungsstotz (knock-out ) beim Boxen.

SÜas weiter die erzieherische Seite des FauftkampfS
anlangt , so ist zu betonen , daß es kaum eine Leibesübung gibt , durch
di« der ganze Körper in solch volsständiger Weile und in solch Harme-
nischer Form ausgebildet wird . Der Zwang , Mann gegen Mann z»
stehen , dabei den Gegner stets scharf im Auge zu behalten , auf all « sein«
Absichten aufzupassen, auf Angriff und Finte blitzschnell zu reagieren
und selbst in Slugrifs und S3erteidigung erfindungsreich und rasch jp»
sein , erzieht den Fauftkämipfer zu exaktester und stärkster Reaktion««
sähtgkeit und macht ihn auch geistig überaus beweglich . Die Unter¬
suchungen über die erzieherische Wirkung des Boxens durch den expert«
mentellen Psychologen haben besonders wertoll « und interessante Er «
gebnisse geliefert . Bergl . Sckiulte , Leib und Seele im Sport .

SBas schlietzlich di« ethische Seite des Faustkampfs anlangt , so ist
festgestellt , daß die volle Beherrschung des Körpers durch die Boxkunst
„dem Mann « eine Ruhe und Großmut verschafft, die aus dem Selbst-
bewutztsein der Macht des Könnens , der MHIen , kühnen Ueberlegeu«
heit in allen Lagen entspringt ".

Datz bei Leuten , die Boxsport treiben , sich in ethischer Hinsicht
negative oder fragwürdige Werte bemerkbar machen , ist ein« . Behaup¬
tung , die nur dann aufgestellt werden darf , wenn sie durch zwingen»«
Beweise erhärtet wird .

Den Ethiker in Herm Minister Hellpach verweisen wir bezüglich
dieser Fragen auf den sanften Aestheten und Dichter M . Maeterlink .
den wir im vorliegenden Falle pom Deutschenhetzer Maeterliuk
trennen , und seine Schrift : „Gedanken über Sport und Krieg".

Dieser schließt seinen Hymnus auf das Boxen mit den Worten :
„Es mag paradox klingen, und doch ist es leicht zu beweisen, datz „die
Kunst des Boxens , wenn sie allgemein geübt und gepflegt wird , zu«
Anterpfond des Friedens und der Verträglichkeit wird .

" — Wir sehen
hier z . B - bei einem Dichter eine der Hrllpachschen völlig entgegen¬
gesetzte. aber auf eingehendem Studium des Faustkampfs gegründet«,
Auffassung vom ethischen Wert des Boxens .

Der A .A .f.L - weiß sich von jeder Ausländerei ftei und ist sich
besonders in nationaler Hinsicht unserer völkischen Würde wohl be¬
wußt . In sportlicher Hinsicht verwertet er did Erfahrungen der unter
Geheimrat Bier stehenden Deutschen Hochschule für Leibesübungen ,
an der ganz selbstverständlich auch der Boxkampf Unterrichtsqegenlland
ist , — Weiter folgt der A,A .f .L . unserer Hochschule den sportlich «!
Grundsätzen des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , sowie
des Deutschen Hochlchulamtes fiir Leibesübungen . , dessen bewährt «
Leitung in den Händen des Staatssekretärs z. D - Dr . Lewald liegt-
Auch der Deutsche Reichsausschutz erachtet das Boren als Leibesübung
für .ganz vortrefflich und unentbehrlich für die Ausbildung des
Mannes ".

Aus den angeführten Gründen bedauert der A.A -f.L- an der
Techn . Hochschule dem Wunsch desHerrn Minister Professor Dr , med.
Hellpach , der darauf abzielt , das vom D .R .f .L . und auch vom Dehosel
allgemein anerkannte Boxen aus der Reihe der an der Hochschule auf¬
genommenen Leibesübungen zu streichen , nicht entsprechen zu- könneit .

Es würde dem Begriff der akademischen , wie auch der bürger¬
lichen Freiheit in einem modernen demokratischen Staate wider¬
sprechen, wenn man die Slusübung -eines als wertvolle Leibesübung
anerkannten Sportzweiaes ex officio ausschlöffe , und die Hochschule
würde sich durch ein solches Vorgehen dem Spott der ganzen Sportwelt
nicht nur Deutschlands, sondern der Erde aussetzen .

Die Wahl eines jeden Sportszweigeo steht auch an unserer Hoch¬
schule jedem Studierenden vollkommon ftei , und derjenige , welcher
freiwillig den Faustkaimpf treiben will , erhält die Möglichkeit, sich
auch in dieser Leibesübung auszubilden . Die Slkadem . Borgrupp «
zahlt auMnblicklich etwa 42 Mitglieder .

Ob die Ergebnisse der Boxausbildung in einer öffentlichen akade¬
mischen Vorführung gezeigt werden dürfen oder nicht , mutz den Ent -

langen wir volle akademrische wie bürgerliche Freiheit ,
schlietzungen des Sl -Sl f-L -, der sich in seinen Veranstaltungen nach den
(örundsätzen des Dehofel und des D R .A .f.L , richtet. _

vorbshalten
bleiben . Auch hierfür verlanget wir volle akademische wie bürgerliche
Freiheit - Findet der Sl .A .f .L -, datz eine nicht ganz auf der Höhe -

stehende Vorführung des Faustkampfes , wie beim letzten Sportfest , zu
lange währt und auch langweilig für das Publikum wirkt , oder daff
die Zuschauerschaff kein Verständnis für diesen oder irgend einen
andern Sportzmeig besitzt, so werden voraussichtlich Vorführung «-!
solcher Sportszweige schon ans taktischen Gründen von selbst ver-

schwinde>n .
Akademischer Ausschuß für Leibesübungen der

T o ch n i s ch e n H o ch f ch u l e .
Paulcke , Vorsitzender .

« AlaAfo et <* träaer Stuhl find verbreitete Ucbel-
Wir raten Ihnen . 80 vfranim Herber »

Kerne in Ihrer Apotheke »n kaufen und narff Bedarf 1—2 Stück , u nehmen .
Ticker erhältlich - Sof -Avotheke . Kailerstraffe SM ._ „

11 MMÜtora GolcSjnrsarB * (Gewinn
bietet tn> günstigsten Falle die Haupt - und SKlutzzichunk! 23 , (249.) Preutz .-
Düdd , Klaffenlotterie . 66 060 Gewinne von zusa,Minen rund 15 Millionen
Goldinark iocrden vom 9. bis 26 , Fuli auSaefpielt , darunter Gewinne von
500 600 , 30V 00« , 26V 806 , 150 000 , 100 000 Goldmark » sw . Feder Geldnot
rann abgrhol ' c» werden mir dom geringen Einiatz von nu - : 15 ,Äm . für
30 Rm . für M , 60 Rm . für Vi , 120 Rm . fül ein Ganzer . — Lose bei alle«
« iaoilicken Lotierie-E .nirabmon . „ . - _ _

I Unsere beiden heutigen Ausgaben urnsasseu
! 2U geiten .

'wmm

SLM5

SLMtzMM

Während meiner

Mllifien MMW
verkaufe ich

{uillinü IdbiidUÜuiiEi il
weit unterm. Tagespreis . So z . Beispiel :
Milohzentrifugen , 70 Ltr., St . L .

Trommel mit Einsatz , erst¬
klassiges Fabrikat . . Gmk . 70 .—

Knochenmühlen „Heureka“ Gmk . 24 .—
ferner Futterschneidmaschinenfür Hand-
u . Kraftbetrieb, Rübenschneider , Getreide¬
reiniger, Futterdämpfer, Kochkessel , Lei¬

terwagen etc . etc . 11014

Karl Ertel
Maschinenhandlung

Kaiserallee 45 Telefon 3098 .

Leiden Si@ l
*a Flechten , llaataUäsclil ^ HautjüCKen , Pickeln , FinnoJ
Schon, Krätze usw ., dann gebrauchen Sie Dr. T#»:
rat»«*« H«U««!f«. Er olg überraschend , La LadvvA

Apotheken and Drogerien ,
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Der grossen Geldnot entsprechend verkaufe ich

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen :

Prima Perkal-Oberfaemden
mit doppelter Brust und 2 Kragen G- Mk-

Prima Hemdenbhisen
in Perkal und Rips - . .

Klnderkleldchen in Mousseime

5.60

o .-Mk . 5 . 80 4 . 00

1.80Q .-Mk.

Ausserdem habe ich alle Preise
der sonst von mir geführten Artikel erheblich reduziert.

artin Schön
Kurz-, Wefss-, Woil- und Textilwaren

Karlsruhe
Verkaufsstellen : Karlsruhe , Karlstrasse 75 ; Bulach , Grünwinklerstrasse 2 ; Rüppurr, Rastatterstrasse 54 ; Knielingen , Hildastrasse 8.

fmmmrmrrwmm* mmmtommmmmmmm mmmnmmmmmrmm

Samstag, 12 Juli
abends 8 Uhr,

im großen
Festhaliesaal

BALL
uait besonderen Aufführungen der Tanz¬

schule Olga Leger -Mertens .
Eintritt : Mitglieder Jl 1.— , Nichlmit-

glieder Jl 8 .—, Studierende die Hälft- ,
dazu je noch Steuer u. Einlaßgebühr,

Kartenverkauf : für Mitil. nächsten
Montag und Donnerstag je abends
‘/«8~ ‘/«9 im Probesaal »Löwenrachen".

Für Nichtraitglieder ab Dienstag
den 8. ds. m der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstraße. 11049

Besinnt Blumenfeis
am Lndwlgeplat * . Tel . 3712 . Inh . H. Arnlr .

in, „„„„„„„„„„„i,, , n„
Sonntag , den 6. Juli 1924 .
Mittagessen ä 1 . 20 Mk.

Ochsenecbwanz -Suppe
Roastbeef «ändert

Vanllie-Eis

Mittagessen ä 1 80 Mk.
Ochsenschwanz -Suppe
Eier auf Creollnen -Art

. . Filetbraten
mit Prlnzessbobnen und neue Kartoffel

Vanille-Eis 11079

Alte Brauerei Hopfner
Kalserstr . 14 , bei der Hochschule.

Speise - Karte für Sonntag , 6. Juli
. « essen zu Mk . —.70

Gemüsesuppe — Kalbsbraten, Kohlraben
und Kartoffel — Dessert.

Mittagessen zu Mk . 1 .40
Gemüsesuppe — Russische Eier , Kalbsbraten ,

Kohlraben und Kartoffel — Dessert.
Mittagessen zu Mk . 1.80

Gemüsesuppe — Seelachsschnitten m . Wein-
'äuce, ^ Kalbsbrateu, Kohlraben und Kartoffel

Schwemefilet mit Salat — Dessert.
Um regen Zuspruch bittet 11077

Otto Ocstcrlin , Metzger u. Wirt .
Eigene Schlächterei mit elektr . Betrieb .

Anläßlich des IV. Verbandsfestes des Südd . Musikerverbandes
Sonntatf . den 6 . In I nachmittags von 8 ' ,— 0 Uhr

im Stadtgarten und Im Tiergarten :
auswärtiger

Kapellen .
Abends von 8 — IO1/. Uhr :

Gartenfest mit ÜCunstfeuerwerk
und bengal scher Beleuchtung des Sees und der Anlagen .

Musikvorträge Hiesiger und auswärtiger Kapellen .
Eintriitspreise bei «Ten Nachraittagstconzerfen wie gewöhnlich , beiden
Abendkonzerten : Nichtabounenten 1 m , Abonnenten 50 4 . Kinder
je die Hilft «. — Geöffnete Eilgänge außer Nord und Süd, «ach links
von der Festhalle und Ettlinsrerstr, 8 , beim Verwaltungsgebäude des

Gart narats 11060

00» ö). ttml bi« 7. yatl
1 9i4

StüdLflusfleUunyshotKU
Karlsruhe

» ÄwilEü
anläßlich m »

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstraße Fernsprecher 221

Sonntag , den 6. Juli

„ Grosses Jägeressen “
Spezialität : Hehpföffer mit Spätzle BO4
Sonntag Stirn rtthsehoppen : Zwiebelkuchen
Außerdem tagsüber eine Auswahl „Münchener Oriflinal- Gerifchte1’

. » - von 80 4 an. — > >>»-
Zum Anstich kommt ein prima 22er Edenkobencr

(Weingut Steigeimann)
*

(4 2 -0

Sonntag , den ganz .Tag gemütl . musikaüsoheUnterhaltung
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein:

11032 U WeHenrleder , lan«j . Küchenmeister .

« mpfesie meine Noi - H. Weißweine
20 Pfennig » aS '/. Liter

ff. ÄSpfner. n. Fels-Dier
Gute bürgerliche Küche.

ladet hdsttchst ein der Besitzer
G . Riehl «. 821183

Bulach !
Den verehrl. Einwohnern von Bulach, sowie

Freunden u. Bekannten mache ich die
- litte,lung, daß ich das

Gasthaus
» zur schäumenden Alb

“
übernommen und eröffnet habe.

Wlrrl mein eifriges Bestreben sein, meine
" Wen Gäste durch Verabreichungvon :
snA Hier « , » ein « Weine ,
» üaH . Kemaehte Wuratwarcn“ei DiUigit gestellten Preisen jederzeit zufriedenzu *te| len. 10891

Gm geneigten Zuspruch bittet

_ Gustav Volz u . Frau.
SN § rr Bringe mein großes Nebenzimmer,

Vereine geeignet, sowie meine gute
m Erinnerung.

Hafllluer
Üieiiiuiereiii

WillsMtt .

Sonnfog , den 13. Juli , nachmittags '/- 3 Uhr : 8

L°de Pferderennen
auf dem Rennplatz zu Willstätt .

1 Trabrrrtr«, 1 Tr« lifthrrn,2 Flachrruuenu . 2Hirrdeuresnrn
Geldpreise in Höhe von mehr als 4000 Mark, zahlreiche

sehr wertvolle Ehrenpreise.
Aennvngsschlutz S . Juli , Aachnennungen bis znm 12. I «»

Konzert des Hanauer Musikvereins von Kehl
£ *fieit «ti <bes TvtaNsator . 3289a

Kraftwagen-PersoneiipvstverbindungKehl-Osfenburg » .umgekehrt .
FuhrwerkSoerbindung von den Stationen LegelShurst und Kork
aus bis zum Rennplatz . - Oeffenlltcher Tolattfator .

Kinder -Fesl
Singprobe M tlwooh
den 9 . Juli 1924, abends
’/>ß Uhr, i. Löwenrachen
für Knaben ß — 9 Jahie
u. Mädchen 6—14 Jahre
Reigenprobe an¬
schließend '/•7 Uhr für
Knaben 8 — 8 Jahre und
Mädchen 6—14 Jahre

Liederhallekinder
erscheint alle . 11080

Natur-Theater Durlach
(Lerchenberg ) .

Sonntag, den 6 . Juli, pünktlich nachm. 4 Uhr

„ Die Spanische Fliege “
Schwank in 3 Akten .

1 Platz 1 .— II Platz 0 .80. III. Platz 0.60 Mk
(einschließlich teuer, sämtl. Sitzplätze),

in 20 Minuten ab Endstation Durlach (Linie 1 ) be¬
quem zu erreichen 11003

Forflämier Calmbach ,
Enzkiöfterle, Kerren-
alb , Neuenbürg, Wild
bad, Kirsau , Langen
brand und Liebenzell.
Die im Äabr 1923 beim
Sammeln von Beeren
zu Tage aetretenen
aroben Ausschreitungen
warben die Anordnung
notwendia . daN

da « Gammeln von
Waldbeeren

nur aui Grund eine« Er¬
laubnisscheins gestattet,
ohne ivlch - n aber allae-
mein verboten ist. Sto »
deimileden tWürttem -
bergernt wird der (Sr»
tanbntSfchein »on dem
storftamt. zu bellen ©e-
irk der Wobnort de «
3tttstellerS gehört « n»

« ntaeltltel » auSaestellt.
AndwNetla « naben sich

an daS ihrem Wohnort
zunücüst ( tleaene württ .
Korstamt mit dem Er-
iuchen um AuSstelluna
eine « Erlaubnisscheins
zu wenden , für welchen
sie eine Gebühr von 20 m
zu dezablen haben.

ES wird noch daraus
btngewielen . dast da»

u . - litch.
«taen im Wald « und
tn den Walödüttcn ver¬
boten ist und nach den
tzandeSgesetzen bestraft
wird . 3386a

Für die betelUateu
S »rstämter das fforft«« t

Steden, «« .
9 . 21. : Däu b l r .

WW. Sorftamler
ÄrlisrshkNil.

Sherls!
M WWMM .

Die tm Jahr 1928 beim
Sammeln von Beeren »»
Tage aetretenen aroben
AuStchreltunaen machen
die Anordnung notwen -
btg , dab

das Sammeln
von Waldbeeren

nur aus Grund eines
EelandulSsebeini » ge¬
stattet, ohne solchen aber
allgemein verboten ist .
Einheimische « (Würt-
temberaern ) wird der
Erlaubnisschein von dem
Korstamt. zu dcsscnBeztrk
der Wohnort de » Bitt¬
stellers gehört, nnent -
geltiich ausgestellt .

« uÄnijirtige habensich
an daS ihrem Wohnort
zunächst neleaene würt -
temberailche Korftamt
mit dem Ersuchen um
Ausstellung etneS <Sr»
lauvntSsche' nS zu wen¬
den . für welchen sie eine
Gebühr von 20 Mk zu
bezahlen haben.

DaS Sammeln von
Setdrllieer «» ist « rit
von Montag , de « 14 .
0». Mtd . ab aestatttt

Da » Betreten der mit
Stvoüivtleben vn >
t>ftnote «tSuItutnftd ]«n
tü strengstens veevo »«« .

ES wird noch daraus
dtngewtesen. datz daS
NteneeanmaLen und
Rachligen i« Walde
und tn den Wnldoütten
verboten ist und nach den
LandeSseietzen » «ttrasl
Mi«d . ^ 3293a

Kür die beteiligten
Korstämter :

Das Würll. Forstaml'
Oberial :

Di cm

Chumalden
Hotel iVlettier

J^ tbekanntes , vorziiniioh « « Haus .

13ä0 Meter
über Meer

11
Ali -70

Gerrlich« Sommebfvilch«
m « » « daus SXtdll >"

Klühli , (WO M. « rächtlgeS
Awental . Reinste Lntt .
Bahultc t. Schüvibeii» , Pinie
Bern - Luzern. Vteichl. Pen¬
sion mit Limm . von Kr . 7.—
M. « 1780

Best renommiertes Unternehmen
auch z . Zt . mit g >otzem Erfolg orbeitend , mit Filialbüros und
Vrrtreternetz im In - und Ausland , sucht zum weit reu Ausbau
seines Betriebes

lüligen Teilhaber
mit e -ner Bareinlage von Mk. 10000. —, die sichergestellt werden .
Nur erste Kräfte mtt möglichst e genem Büro und Telefon, denen
es darum zu tun ist , tn

"
eine prima Position aufzurücken , ivoll -n

Pffeiten unter Nr . A1855 au dte , ^ ad . Presse " einreicheu.

« er Dpi, gitet
als Stimnrbtil!
Gest Anaed. unter Nr .

« 20972 a . d. Bad . Prelle .

e
m»

etneDaWeaud ». Ab,n »
botenRNvvurrsrste . 24»
IL Stock . S . Lchnaassr .

.Prlrktio • Jtaeknnftri Delitz
8 srlsr,hei.K^Nsi>i>srrrrß .1<

.ji «. Bcrtraut .
iÄS . Auskünfte

Ermittelg .
Beobacht« ,

überall .

- betrat
Wwe .. in 5Uer Jahre » ,

mtt Grundbesitz, sucht
baldigst vassenüe Partie
ohne Anhang, mit Wob-
nnng . riuSsteucr vorh.

Angeb. unt . Dir. ©20988
an die »BaailchePrelle ".

Krüut.. tücht . t. Hausd ..
kalb . in . © ennvg . . 2ts I ..
ivüiischtkath . Herrn lernt ,
zu lernen zw . » « trat .
Angeb. unt . Rr . © 20884
an dt« . ©ad . Preise ".

c
o
1

i

b
r
i

COLIBRI

UNION -THEATER
Der Ossi Oswalda - GroBfilm

Golibri
Regie :

Victor Ja nt s o n .
Hauptrollen :

Ossi Oswalda
Bruno Kästner

11080

c
o
1

1

b
r
f

COLIBRI

§

Tee ~ Qenu88 bedeutet Sparen
Tee -Genuss sdiafft Wohlbehagen

Franz Kathreiners Nachfolger
Q. m . b. H. MOnchsn

Preis - Rätsel
tür jedermann

Männer , Frauen , Söhne , Töchter .
Zur Einführung meiner erstklassigen SchnUrsenkai-Erzeugnisse

veranstalte ich folgendes, für jeden Teilnehmer äußerst vorteil¬
haftes Preisrätsel !

Preise im Werte von 10 000 Goldmark sind ausgesetzt für die
richtige Lösung der nachstehenden Preisaufcabe, welche je nach
Eingang der Beteiligung zur Verteilung kommen, sodaß bei 100000
Eingängen folgende Preise verteilt werden :

1 Preis in bar . Mk. 2000
1 Preis in bar . . . 1000
1 Preis in bar . . . „ 400
1 Preis in bar . . . . . „ 200

20 Preise je ein Herren - RSaßanzug oder
Damonkosttim ä IOC . . . . . „ 2000

10 Preise je ein Marren - oder Damen -
Fahrrad ä 150 . 1500

80 Preise je ein Paar Herren - oder Damen -
Stiefel oder - Schuhe ä 25 . . . „ 2000

225 Preise je 100 Zigaretten ä 4 .— . „ 900
Summa : Mk. 10000

Proiaaufgabe :
W — er — w ag — tg — cw — in — n — t .
Die richtige ZasAmmeosteUasg der Buchsfaboa ergibt ein de-

kaantbs Sprichwort , Bedingungen s
1. Die Lösung : ist mit einer Goldmark thr Bestellung von einem Sor¬

timent (8 Paar) erstklassigen Schnürsenkel und Halbsoimhb &oder
(weiche franko zugesandt werden ) im Werte von 1 Goldmark spätestens
bi» 15,Juli 1924 unter Angabe dieser Leitung an meineAdresse in ver¬
schlossenem Bifet 'nmschlatr einzasenden ,

2 Eh können mehrere Bestellungen in einem Umschlag erfolgen , da
jede einzelne Bestellung zur Teilnahme an dem Preisrätsel berechtigt .

1. Die Verte 1lung der i’reise für die licht ’gen Losungen wird bis
l . September 1924 durch das Los entschieden . Die Auslosung ge¬
schieht durch einen Notar . Die entschiedenen Zuteilungen sind
©ntgültig und unanfechtbar . Die Preisträger werden bekannt gegeben ,

4 Die Zuwendung der Preise erfolgt kostenlos bis zur Post - oder
Bahnstation des Empfängers . Jeder Teilnehmer unterwirft sich durch
seine Beteiligung an den Preisausschreiben den Bedingungen .

Für Frauen aller Stände insofern sehr gut geeignet , weil sie
ohne Risiko durch ihre Beteiligung dem Gatten , Vater, Sohn , Bruder ,

Wr&ut-igam eine Auswahl meiner beliebten erstklassigen Schnürsenkel
v n bester Qualität zuführon kann . A1849

Posamenteniabrik Robert Rebentisch ,
lüirenstciu , Bez. Chemnitz Postfach 14 .

9102«
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stdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Banken und Geldwesen .

Badische Bank Mannheim,
Das Institut hat als Staatsbank besonders schwer unter den

Folgen der Geldentwertung zu leiden gehabt , da es auf Grund der
gesetzlichen und statutarischen Vorschriften gezwungen war , die stän¬
dige Entwertung der ausgeliehenen Gelder zu erdulden und nun¬
mehr einen wesentlichen Verlust am eigenen Vermögen buchen mutz .
Das Notenausgaberecht betrug am 31 . Dezember 1922 210 Mill . Jl
und ist mit der Eeldflut bis im November 1923 auf 10 631 Bill . M
erhöht worden , der steuerfreie Kontingent von 130 Mill . Jl im De¬
zember 1922 auf 900 Mill . Jl im Februar 1924 . Diese Erhöhungen
der Notenausgaberechte konnten mit dem gefährlich schnellen Tempo
der Markentwertung jedoch nicht Schritt halten und es war deshalb
auch dem Institut nicht möglich , der badischen Wirtschaft auch nur die
dringend nötigen Kredite zur Verfügung zu stellen . Von den 1200
Mill . -K Rentenkrediten wurden den Privatnotenbanken zusammen
nur 6 % zugewiesen und bei der endgültigen Regelung im Februar
d . I . entfiel auf die Badische Bank anteilsmätzig ein Kontingent von
v Millionen Rentenmark . Die Bearbeitung und Verzinsung dieses
Kontingents erfolgt auf Grund eines besonderen Vertrags mit der
Deutschen Rentenbank . Mit dem sehr bescheiden zu nennenden
Rentenmarkkontingent ist immerhin durch die Hergabe dieser Kredite
Eine gewisse Erleichterung der allgemeinen Kreditnot in Baden ein -

i
jetKten. Mit der Ausgabe der Rentenmark im Kreditweg wurde
ofort nach Verfiigungstellirng begonnen , aber ein ins Gewicht fallen¬
ies Erträgnis aus diesem Geschäft konnte im Jahre 1923 nicht mehr

erzielt werden . In den mit den Reichsstellen geführten Verhandlun -
oen wegen Anpassung der Notenausgaderechte an den gesunkenen
Geldwert und in den Bestrebungen , eine Beteiligung an den Nenten --
viarkkreditcn zu erlangen , wurde das Institut in nachdrücklicher Werfe
ldon der Badischen Regierung unterstützt.

Der Geschäftsgang in der Effektenabteilung war
lehr lebhaft . Die Bank war an der Ausgabe der öprozenigen Badi¬
schen Landeselektrizitätsversorgung A .- G . (Badenwerk ) Kohlcnanleihe
« ls Konsorte beteiligt . Dem badischen Finanzministerium war das
Institut bei den Gehaltszahlungen an Beamte besonders von Nutzen.
Die Beziehungen zur Badischen Regierung sind sehr angenehm . Dre
ht der außerordentlichen Generalversammlung vom 23 . Jun , 1923
beschlossene Erhöhung des Aktienkapitals um 14,4 Mill . M. ist durch -

oefjchrt und aus dem Agio dem Reservefonds I 4 Mill . JL , dem
Reservefonds TI 299 565 Mill M zugeftihrt worden .

Die in Papiermark aufgestellte Bilanz enthält neben
reinen Goldwerten Beträge von verschiedenem Goldgehalt . Erst die
rmfzustellende reine Eoldbilanz wird eine Uebersicht über das noch
vorhandene Vermögen gestatten . Den bilanzmäßigen Ueberschutz von
L30 686 839 058 102 Jl sollen zur Minderung der Kapitalverluste
dienen und von einer Dividendenausschüttung abgesehen werden . Die
Verwaltung gibt dann der Hoffnung Ausdruck, recht bald in den Ge¬
nuß der Friedensprivilegien zu kommen und dann ' wieder eine
wesentliche Stütze der Wirtschaft sein zu können. Die Gesamtein¬
nahmen betrugen 746 892 .58 Bill . M , bestehend aus 194 991 .67 Bill . M
Zinsen aus diskontierten Wechseln, 524 739 .05 Bill . Jl Zinsen aus
Guthaben , Depotgebühren und sonstigen Erträgnissen und 26161 .86
Bill . M Ertrag aus eigenen Effeketn . Aufzuwenden waren für
Steuern 28 461 .7« Bill . Jl für persönliche Unkosten 48141 .68 Bill . JL ,
für allgemeine Unkosten 44 240 .76 Bill . JL , für Zinsen im Scheckver¬
kehr 392 501 .63 Bill . JL , für Banknotensteuer 5 .70 Bill . JL, für Bank¬
notenanfertigung 1744 .60 Bill . JL und für Deamtenunterstutzung
Ü109.62 Bill . JL , so daß nach Abzug all dieser Ausgaben der oben
ausgewiefene Reingewinn von 230 686 .84 Bill . JL verbleibt . In der
Bilanz stehen : Kasse 35178 .81 Bill . JL , Wechsel abzüglich Rückzinsen
>1709152 .65 Bill . JL, Lombardforderungen 344 373 .02 Dill . ^ . Effek¬
ten 174 023 .37 Bill . JL , Inkasso - , Giro - und sorlltige Guthaben
8 225 587 .72 Bill . JL, dagegen in den Betrieb gegebene Banknoten
sto 047 . 19 Bill. -4t . Guthaben der Giro- und Konto - Korrent -Elaubrger
7 247 575 .85 Bill . JL , Darlehen der Deutschen Renenbank 6 Bill . JL
und zu entrichtend« Notensteuer 5.70 Bill . JL. a-

Keine Auswertung der Hypotheken in Deutsch-Oesterreich.
Aus Wien wird dem „ Deutschem Handelsdienst " gemeldet : Der
Oberste Gerichtshof hat gestern die Valorisierung der Hyvotheken mit
der Begründung abgewiesen , datz im Aufwertungsfalle auch die Miet -

,zinsen weit über das 14 400 fache des Friedens valorisiert werden
'müssen.

Industrie und Handel.
. - ’ — Konkurs . Ueber das Vermögen der Firma „Kinderschuh -
fabrikBadeniaE . m. b . H .

" in Ka r l s r u h e wurde das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

) ! ( Firma H. Boit und Söhne in Durlach , Orgelbau . Die offene
Handelsgesellschaft ist durch den Tod des persönlich haftenden Gesell¬
schafters Emil Voit aufgelöst worden . Die Firma wird von Sieg¬
fried Voit , Fabrikant in Durlach unter der seitherigen Bezeichnung
als Einzelfirma weitergeführt .

a . M . & F. Liebhold , Zigarrensabriken , A . -E . Heidelberg . Die
Gesellschaft war im vergangenen Geschäftsjahr bis an den Rand der
Leistungsfähigkeit in allen Zweigen beschäftigt . Auch zu Anfang des
neuen Geschäftsjahres , war der Absatz noch gut , jetzt sei jedoch durch
die Eell >- und Wirtschaftskrise eine Stagnation eingetreten , so datz
sich eine Voraussage für das laufende Geschäftsjahr nicht machen
lasse . Die Gesellschaft sei aber durch die im Berichtsjahre erfolgte
Fertigstellung der Neubauten in Heidelberg in der Lage , bei einer
Besserung der Geld - und Wirtschaftsverhältnisse allen an sie heran¬
tretenden Anforderungen gerecht zu werden . Wegen der Umstellung
auf Eoldmark wird die Verwaltung zur gegebenen Zeit wieder an die
Aktionäre herantreten , da die Gesellschaft den die Tabakbranche be¬
treffenden Bestimmungen des Berichts der Exportenkommisfion bis zu
deren Entscheidung nicht vorgreifen

'wolle . Nach diesen Ausführungen
des Vorsitzenden genehmigte die ordentliche Generalversammlung die
Papiermarkbilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung und beschloß, den
rechnungsmäßig erzielten Ueberschutz ohne Dividendenausschüttung

«auf neue Rechnung vorzutragen . Vorstand und Aufsichtsrat wurden
! Entlastung erteilt und die Statuten geändert , das die Tantieme für1
jedes Aussichtsratsmitglied mindestens 500 Mark beträgt .

* Sektkellerei A G . , Würzbnrg. In der Geiieralvcrscimmlunäwurden
die Regularien genehmigt und der Lieingowin» von 711 «19 Bill . Mark
vorgetragen. Di« diesjährigen Veränfe lassen ein gutes Ergebnis crhoisen .

* Südwestdeutsche Lustverkehrs -A -G. , Frankfurt (Main ) . Unter
Mitwirkung des Bankhauses E . Ladenburg fand gestern die Gründung
der obigen Gesellschaft mit einem Kapital von 400 000 Eoldmark
statt . Die Gesellschaft, an deren Gründung eine grosse Anzahl be¬
kannter Frankfurter Firmen , die Stadt Frankfurt (Main ) und die
Iunkers - Flugp -ugwcike A . -G ., Dessau , beteiligt sind , beabsichtigt,
Frankfurt de» Anschluß an die internationalen Luftverkehrslinien zu
sichern . Ter Luftverkehr mit München -Wien , München - Zürich ist
bekanntlich bereits aUfgenommen .

sb. Contneutale Gesellschaft für elektrische Nnternehmunac» in Nürn.
Vera. Wie in dem letzt bere -ttSackommcnen Gafchüttsbericht ans -wführ dst,
ha« die Gesellschaft , die vor dem Kriege Uber einen große,, A:i>Äan 'eSvesitz

versagte,j jetzt naturgemäß im deßoede« « Mttze «tuter de» BMrmmmgeu
her LlrnridatioirSschädengcletzeS und de» Ausgleichsverfahrens zu lewe».
Die Vergütung, welche di« Gesellschaft vom Reich für de» Verlust au Afts-
laudSbesttz erhallen hat, betrügt me eine» ganz geringen Prozentsatz der
zur Entschädigung angomeldolen und vom Reich auch anerkannten Ver¬
mögenswerte. I « einem Falle hat die Gesellschaft nur 0.5 Prozent des
ursprünglichen bezw. 1435 der heutigen Werter erhalten. An die^e Tat¬
sache knüpst der Bericht dl« Fordern««, dies« LigudattonSschSden wenigstens
einigermaßen durch « ine gewiss « Mouergerechtigkeft wieder auSiualeiche« .
Dl« Tochtergesellschaften im bergtschen Land hatte» sehr unter der Besetzung
des RuhrgcdieteS zu leide». Die Elektrizitätswerke Berchtesgaden und
Günzlmrg erzielte» angemessen « Betriebsergcbnisse und konnten den An-
schlutzwert etwas erhöhen, wogegen die nutzbare Abgabe gegen dar Vorjahr
zurückblisb .

sb . Bereinigte Pinselfabriken A.-G. l» Nürnberg. Rach dem GeschSftS-
vcricht erreichten Warenabsatz und Beschäftigung tm Jahre 1923 einen bis
jetzt nie gekannten Tiefstand. In der GMnnarkeröflnwtgSbilanz find auf«
geführt : Immobilien 1663 000 , Maschinen 312607, Vorräte 1761301 ,
Beteiligungen 500500, Alutzenstänve 889117 Goldmark aus der Aktivseite,
aus der Passivseite: Kreditoren 633048, gesetzliche Reserve 4800 und «i«
Aktienkapital von 4 812 000 Goldmark. Die Umstellung des Aktien¬
kapitals evsölgt derart, datz der Nennwert der 24000 Stammaktien von
1060 Mar ans 200 Goldmark herabgesetzt wirb, der Nennwert der 800 Vor¬
zug satten dagegen von 1000 Mark aus 15 GEmiark . Im Inlands habe
sich der Umsatz zwar gebessert , dageg<m eröffne dar AnslandSgeschüst bei
den hohen Steuern keine günstigen Aussichten .

* Wöllersdorfer Werke — Metallum -Konzern . Wie dem „Deut¬
schen Handelsdienst " aus Wien gemeldet wird , hat der Metallum -
konzern innerhalb der letzten Wochen den Wöllersdorfer Werken
über 20 000 Pfund zur Verfügung gestellt , um diese und die Tochter¬
gesellschaft weiter in Betrieb zu halten , nachdem seit etwa 6 Wochen
alle Abverkäufe unterlassen werden mutzten. Di « Metallum hat
es jedoch mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Situation in Deutsch¬
land abgelehnt , sich weiter bei den Wöllersdorfer Werken zu enga¬
gieren , sodatz diese mangels flüssiger Mittel möglicherweise ge¬
schlossen werden müssen. Es wird jedoch bestimmt damit gerechnet,
daß die österreichische Regierung jetzt sofort die notwendigen Schritte
unternehmen wird , um dies zu vermeiden , damit die bereits be¬
schäftigten 1500 Beamte und Arbeiter nicht brotlos werden , umsomehr
als sich di« Metallum bereit erklärt hat , weitere 1000 Leut « einzu¬
stellen .

— Maschinenfabrik Buckau A .-G .« Magdeburg . Die G .D . trug
den Ueberschutz von 82103 Billionen Jl vor . Aufsichtsrat und Vorstand
wurden entlastet . Die Ecldmarkbilanz soll einer demnächst einzube¬
rufenden E .-V . vorgelegt werden . Bestimmte Angaben über eine
Herabsetzung des A .-K . konnte nicht gemacht werden . Den Aufstchts-
ratsmitgliedern wurde ein Betrag von 1500 Jl und dem Vorstände
das Doppelte rückwirkend ab 1923 zugesprochen. Das nach Abzug der
Kosten für die letzte Kapitalserhök -ung verbliebene Aufgeld sowie der
Mehrerlös aus dem Verkauf der Derwertungsaktien ist in voller Höhe
dem Reservefonds zugeführt worden . Dem kommenden Geschäftsjahr
glaubt man trotz der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse ruhig
entgegensehen zu können.

a . Alticngescllschaft Brown , Boverie «. Cie. t« Baden ( Schweiz) . Di«
Aktien dieser Gesellschaft , deren deutsche Tochtergesellschaft ayte Mannheimer
Brown , Boveri ist, unterliegen seit einigen Tagen einer stark rückgängigen
Bewegung . Nach an der Züricher Börse zirkulierenden Gerüchten wird
dieses auf ungünstige Verlautbarungen Mer di« auf 31 . Mär ,̂ laufende«
Jahres abschließende Bilanz zmrückgeWhrt, ja er ist sogar von einer
drohenden Herabsetzung d « S Aktienkapitals ds« Rede.
Andererseits wird die Baissebewogung ans zufällige Restverköufe zurück¬
geführt, di« den Kurs unerwartet stark warfen und damit AngstverkSufe
weiterer Kreise anSlösten. Ferner ist die Rede von Mtienpostem , die aus
der Erbschaft Charles Brown aus den Markt kamen und teMveis « int
Leere fielen. Für alle diese Gerüchte Kegen vorderhand keine feste« An«
h-It«punkte vor, di« Verwaltung hat aber auch noch keine näheren Er¬
klärungen abgegeben. End« dieser Woche soll ein« VerwaltungSsttzungstatt¬
finden, nach d«r dann die Aufklärung der OefteuMchkett erwartet wird.

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse vom 5. Juli .

hd . Berlin , 5. Juli . (Dvahtmeldung unserer Berliner Handels -
schriftleitung .) Die Börse war heute für jeden Verkehr geschlossen.
Wegen der um 1 Uhr stattfindenden Trauerfeier für den Vorsitzenden
des Börsenvorstandes Eeheimrat Kopotzky fällt heute sogar
die Produktenbörse aus . Im Verkehr von Büro zu Büro
ließ sich nicht die geringste Aenderung in der Haltung gegenüber
den Vortagen dieser Ohnehin stillen Woche erkennen . Das Interesse
für Kriegsanleihen hält sich immer noch , ein Zeichen dafür , datz selbst
wiederholte Hinweise auf das äußerst ungesunde System im Börsen¬
leben keinerlei Wirkung ausübt , ganz abgesehen von der Interesse¬
nahme selbst, die jeder Begründung entbehrt .

Politik wird in den Vörsenräumen so wenig getrieben wie wohl
noch nie in den letzten Monaten . Man erwartet mit Interesse die
Londoner Konferenz . Da aber eine weitere Verschiebung , um eine
Woche in Aussicht steht, scheint auch hier eine nicht geringe Skepsis
angebracht . Durch diese Hinauszögerung werden wahrscheinlich neue
Micumverhandlungen notwendig werden und es ist gar nicht abzu«
sehen , in welcher Weise eine Regelung die einigermaßen erträglich
sein könnte , erzielt werden kann. Mit einiger Freude begrüßt man
den Abschluß des deutsch - griechischen Wirtschaftsabkommens , der im
wesentlichen auf dem Prinzip der Meistbegünstigungen aufgebaut ist.

Die Lage am Geldmarkt und am Devisenmarkt ist
gänzlich unverändert . Die Mark vermochte an den ausländischen
Plätzen ihren Stand der Vortage zu behaupten .

Waren und Märkte .
. Nürnberger Hopfenmarkt .

Die Nachfrage am Hopsenmarkte geht von Tag z» Tag zurück unv baz
Braugewerbe lebt , soweit noch Bedarf zu decken ist, von der Hand im de»
Mund, ein Zeichen dafür, datz auch hier di« Geldknappheit mehr und mehr
durchdringt . Bei einer Wocheniufuhr von 90 Balle« wurden nnr kaum
40 Ballen umgcsetzt. Obwohl im allgemeinen di« Stimmung als rulhig
und scsi bezeichne : wurde, war doch recht oft eine matte und gedrückte
Haltung der Geschäftes zu beobachten . Die Preise bewegten stch für INS «r
Ernte zumeist tm Rahmen von 400—520, für Mittel von 450—480 und für
Gering« von 400—440 Goldm>ark je 50 Kilo. Diese Notierungen stnd aber
nur nominell.

Der Stand der Hopsenpflanze ist sehr gut und verbessert stch täglich
niehr . Alle Anlagen sind frei von Ungezieser; teilweise, d . h . von den
früheren Lage » wird schon die BIRe gemeldet nnd es unterliegt keinem
Zweifel , datz in diesem Jahre die Hopfenernte weit fttiher ciusetzt als je.
.H -gsüfchla>g hat mitunter in den Hopfengärten schon ganz vedoutcnben
Schaden angerichlet .

Am Saazer Markte ist die Situation noch unverändert und die
Preise gehen noch- bis 7050 Kronen. Im Elsaß und in Belgien stnd die
Märkte hinslchilich der letzten Ernte ruhig, aber es iinben schon recht
häufig Vorverkäufe ans die diesjährige Ernte statt , wobei Preise von 800
v iks.4666 Ars , genannt werden.
{ Hä ute u Leder j

Pfälzische Häuteauktion in Ludwigshafen am Rhein .
Bei der 6 . pälzischen Häuteauktion der pälzischen Mctzgerinnun -

gen zu Ludwigshafen am Rhein , war die Tendenz fest und die Preise
zogen um durchschnittlich 15 Prozent gegenüber denen der letztmonat -
lichcn Versteigerung an . Angeboten waren 3180 Kalbfelle , 196 Ham-

meJjfeH« , 461 Kuhhäute , 756 Rinderhäute , 280 Ochsenhäute, 346 Fat' 5
renhäute , 97 norddeutsche Ochsen- , Kühe - und Rinderhäute . 6 Schuif J

* J
häute und 5 Fresserfelle . Erlöst wurden in Goldpfemrigen pro Pfund ' £ » i
Kalbfelle bis 9 Pfund 126 Pfg ., über 9 Pfund 125 Pfg .. norddeutM
94,3, Schutz 60, Fresser 83, Hammelfelle (Wolle ) 45,5 , Mützen 30J !
Kuhhäute 30 - 49 Pfg . . 63,5, 50—59 Pfund 76,5. 60—79 Pfund 64,* ** 8
mit 80 und mehr Pfund 76 . mit Kopf 54,5 Farrenhäute bis 29 Pfum * a»
73 . 30- 49 Pfund 70, 50—59 Pfund 36.5 60—79 Pfund 50 . 80 »n» '
mehr Pfund 45,5 , mit Kopf 39,5 : Ochsenhäute bis 29 Pfund ?4n
30- 49 Pfund 67 .5 . 50—59 Pfund 63,5 , 60—79 Pfund 65,5 80 und mehr ft ,
Pfund 58 .5, mit Kopf 51,5 : Rinderhäute bis 29 Pfund 75,5 . 30 |Jim
Mund 75,5 . 50—59 Pfund 70. 60—79 Pfund - 74>5 . 80 ' und mehr Pi und ^
69,5, mit Kopf 59,5 ; norddeutsche aller Gattungen bis 59 Pfund 14*
60 und mehr Pfund 44. mit Kopf 42,5 ; Schutzhäute verschiedener ifat -xt «,
tungen in allen Gewichten 35.

r. Süddeutscher Holzmarkt . Am Rad e l sta m mH o l c-m a r l ! ‘ * 8 «
herrschte auch weiter Rühe vor . Die Mkgtichbcii einer vortcithifteu M
Wertung von gefälltem Matertal ist im Augenblick in keiner Weise ge '-**< tytz
btttt hie ßWbfitrttthlFwM < »i .. ^ - ; fol
ivcmuuu w « yriwturw iUittreTKll IN tm vtiifleniMtct nt tctnct Weise ÖC : niH
dem die Geldknappheit verbietet allein schon ein Nilgchtmutlcs ZÜg . ift*
per Sägempuftrie, wie auch die schlechte Gcichästslagc im Aösgtz von Scm>0>
ITOftlei' irtJ ' firii irt - n _ _ _ _ _tmlcrioi sich in un>ssülistiger Woi 'se siiHL >ar nraeht . Es stcyt lvcy>i fcjt, d.'-i' ^ein großer Prozentsatz der kleineren Sägewerke mt, den Bcstäitdeu r *n
tlhwttt hat, die nicht groß waren, weil schon seit langem oiasei , M
zcnten di« Mittel zum Einkauf fehlten . » bcr jetzt strcp sic e- s, reet: !i« der Lage , Aussrischungcn ihrer llnn .^ mzpestlrnbc vorzmichmen. **
kommt , daß man den gegenwäÄ „ritpunft Mm Einkauf nick : 4» ^günstig anstehl , weil im Moment,»-' ^chuitiwarcnpreisc immer » och cüö' Ai«
gehen , die Forswerwaltirnge» aber gesonnen sind, die R '.' ndhc : .--ei* klm
den stnkenden Werten der Fertigware anzupaffen. Neben der Schw ' - r : » » Li,
htnstchtlich Ausbringung der Gelber war auch dos weite Ausciiiandcrlc. ni" gyider Preisideen bei Verkäufern und Käufern mft die Ursael>e für das »U
schlagen größerer Umsätze in Nadelstammhelz. Nur da Und dort lc -.sJ ‘
man stch Über die Bedingungen einigen . Das badische Forst .vnt P i o r
heim konnte jüngst über 800 cbm Nadelstammholz zu durMLniOlich 1^
Prozent der Landesgvundpreise absctzen . Bei einem Verkauf des Schouark
wald-ForstamtS Herrenwtez von etwa 5S0 cbm gleichen M .- lcriai* ?n
tourbett rund 105 Prozent derselben Anschlagswertx erzielt . Des Lä-coarN N
Wald -Forstamt Bonndors setzte 850 cbm Nadelstammholz zu 103 Prozt^,der LandeSgrundpreise ab. Ein unterbadiischez Forstanit koun >e für c'ft °e
kleines Pöstche» Kiefcr»boilzabsch,! ltte IIS Prozent der Taxen crzicreu . Mw« Ist
hat, »ach den obwaltenden Berhältntssen zu schlictzen, Grund zur Annapiw . Ist
datz auch die Mchste Zelt kaum mehr Lsbe » tn das Runidholzgefthäst bringt
wird . An Osserten in ausländischem Nadelstmnmholz, besonders >*| j .
tsechchischem , fehlt es a,vch neuerdings nicht, aber ste wurden k-rum bciiL^-
so sehr man aus Lleferanitenselte auch Neigung zeigte , großes Eutgcgc »' «?
kommen hinsichtlich der Preise und ZahlungSbodingüngen an de« Tag » *
legen. - M

DaS Geschäft in Nadelpapierhol - wickelte stch in sehr ruhig4
Wetse ab . Die schwierigen G - ldvcrhSUnisse fiihrien zu starker ZurstShaO .m« S«
im Einkauf, sowohl bei ld«n Händlern, wie auch Zellstofsabriken . Ä- l 0«
öctrtc kausen will , tut dies WrigcnS auch nur bet Zubilll- ung n !ed >'^^
Preise . .Kürzlich verkauften mehrere Schivarzwalb-Forstäufter ecmcin 's a
schaftllch über 6060 Ratimmeier Nadelpapierholz zu 166 Prozent der Lau h
grundproiise . Ein badischeS Forst -tnt , das 375 Raummeter Papicrhotz ^ 1 §vol . «rsielte dafür etwa 165 Prozent der Taxen. Bei anderen e-rCf -̂r«:1, ;
Versteigerrmgen von Nadespapierhol, konnten mir Teilnftugen abgcirti
ioerben, weil zg,m Teil Gebote abaegeben wurden, die unic- den PrciSivev'
der For-stverwaltuttr/n lagen. Tschechoslowakische fflzvneit bemühien f5*
vergebens um den Absatz vo» War« an dem deutsche» M-crkt: die Foo
derunaen lagen um etwa 100 Kr . herum je Rairm-meter alz niedrigste Säö^
fret Bahnwagen deutscher GrenMähe , ausfuhrfrei , «bcr ohne deutsch«^
EingaugStzoll. AM Markte für Grubenholz hat Bclehnng auch neuerdi»^
gefehlt.

Wlrtsedattlrelie Rundschau .
* Di« Handelskammern zur Reform der Sozialvcrstchcrung. De4

soualpolft ŝche Aurichutz des Deutschen Judnstr 'e- UN) HandclS . gges
di« Bereinigung der HanLelSbammler« — hat stch eingehend mit
neuerlich wieder besonders hervovtretendeu Besircdungeu auf eine u>*
fasseud« Reform der Reichsfthiaboerstchecung beschäftigt . Di« Ergebnis
der Beratungen sfttd I» Leitsätze » zusammengclaßt die dm wesentli^
jolgeirdeS sestsiellcn : Die ungeheuerliche wirtschaftliche Notlage, i» die
aanc« deutsche Volk dnrch de» unglücklichen AuSgang dez Krieges »nd fei»*'
Folg erscheinnutzen geraten ist. erfordert auch eine sachgemätz« Beschränkutz«
auf dom Gebiete der Dozialverstcherung; deren wertvollste, der Fördcrutft
der VolkSkrast dienend« Einrichtungen werden um so sicherer erhalten 'uiei '
ben können , je mehr es gelingt, ste von de» nicht unbedingt eriorderli-A^
Belastungen zu belreten . An der organisatorischen Trennung der veriS^
denen VerstcherungSfvmnen (Kranken -, Unfall-, Invaliden - einfchl . Au >̂
ftelltenverstcherung ), dt« nicht nur das ZufallcrgcbniS restlicher EnUvickiun4
stnd. Ist sostzuhalten . Ebenso ist in alle» DersicherungLzweiaeu der Gru"^
satz der Selbstverwaltung auftechtzuerhvlicn und die Veuwaltung selbst
nerhalb eines jeden VerstcherungSzweigeS möglichst »u vereinfachen . ÄU»
die Organisation der VerstchevungSbohörden ist zu vereinfachen . Bei t«»
Leistungen der Sozialversicherung ist dahin zu zielen, datz die BeranUvô
lichkcii der einzelnen Verstchcrien geschärft wird , daß die Leistungen, die ei »"
raschen und gründstchen Wiederherstellungder Arb- itSfähigkest und der 1-cr'
Hütung von Krankheiten und Unfällen dtenen, in den Vordergrund gcfic^i,
Barleistungen nur insoweit gowührt werden, als ste Wirtschaftstch wcrw»" .
stnd und nicht tn einem Mißverhältnis zu den FeststellnngS » und Erhebunö̂
kosten stehen . !

Deatjchlands Weinernte 1923. Nunmehr liegt das vorläufig
statistische Ergebnis der Erihebungen über die deutsche Weinernte
Jahr « 1923 vor Die Zahlen geben in aller Deutlichkeit ein 23 ^
von der fast beispiellosen Mißernte des Jahres 1923 . £ ><
Weinernte 1923 war noch geringer als diejenige des Jahre 1913 » »jj
zwar um rund 33 000 Hektoliter . Noch geringer als die Ernte 19-'
rvar nur diejenige des Jahres 1891 - Letztere blieb noch um 42
Hektoliter hinter dem 1923 erzielten Mengenergebnis zurück .
günstigste Durchschnittsernte hatte B a d e n mit 13,5 Hektoliter auf c>"
Hektar. Es folgt Württemberg mit 12.8 Hektoliter pro Hektar«
Bayern mit 11 .1 Hektoliter pro Hektar, Hessen mit 10.3 Hektolit -'l
vom Hektar und an letzter Stelle marschiert Preußen mit einem dur-E
schnittliihen Hektarertrag von nur 6,7 Hektoliter . Dem Geldwert « a»
kommt die deutsche Weinernte 1923 etwa derjenigen vom Jahre 19W
Lleich , mit einem Wert von rund 42 Millionen Eoldmark -

* Die Erweiterung des Hauses der Technik auf der Frankfurter
Messe. So bedeutsam das Haus der Technik in seiner bisherigen
stalt bereits ist , bildet es doch nur den Grundstock einer umfassend^
einheitlich erdachten, grotzen Anlage . Zu deren Verwirklichung wir"
nun der erste Schritt getan , indem zur Herbstmesse 1924 (21. bis 20
September ) einer der nach dem Messebahnhof gelegenen Seitenflüg ^
erstellt werden wird . Mit dem Bau ist begonnen , di« Ausführung t"
Hallenkonstruktion besorgt wiederum die MAN ., Werk EustavsoukS '
Es handelt sich wieder um eine dretschiffige Halle , das Mittelschiff rui“
20 Meter breit , 10 Meter hoch an der Traufe , etwa 14 Meter im Fil

"
Die Seitenschiffe je rund 10 Meter breit , mit einer Galerie versehê
Die Mittelhalle ist vorgesehen für einen 3-Tonnen -Lauflran , unt^
den Galerien je eine Bahn für eine 2-Tonnen -Laufiatze . Das Mitte .'

'
schiff ist zu einem Vorbau durchgeführt, - ip den das Zufuhrgelc '^
einmündet . Von diesem können die Ausstellungsgüter unmittelb ^
vom Kran oder von den Laufkatzen abbefördert werben , während ful
die Galerien wieder zwei Schwenkkrane vom Eisenbahnwagen abhebe"
und oben ausladen können . Der Vorbau läßt noch Raum für eine^
Querverbindunassteg . Sonst bedingt natürlich die Aehnlichkeit de»
Aufgabe ähnliche Konstruktion , wie bei der bestehenden Haupthaw -
Und doch ist sie nicht einfach nur auf den kleineren Matzstab übet'

tragen .

Zigaretten
v , /



- [ * « * » & « , Bett « . 51 » n maL vattfche Presse
Sette 7. Nr. 288 .

Dunle Zeitung .
Die mttzglückle Moun!-Lveresl-Expediiion.

Der letzt« Mt der Tragödie .
<at c\ t »^ imer " vom 86 . Juni bringen einen ausführlichen Bericht
^5. » ^ "erstleutnants Norton über die letzten Versuche , den
?L' Everest zu besiegen . Der Bericht wurde im Lager

irr io» h * ttm ^ QT̂ >e des östlichen Rongbukgletschers in einer Höhe
£ *1000 Fuß aufgeschlagen war , abgefaßt und trägt das Datum

fl» r 2 unl Oberstleutnant Norton muhte den Bericht diktieren , da

n» .
schreiben durch Schneeblindheit verhindert war .

*
70, biacht vom 4 . auf den 5 . Juni überfiel ihn die plötzliche

ie»l ^ ^ blirrdhett und Norton hatte ungefähr sechzig Stunden hindurch

& «iJ !mßem Schmerze der Augen auch nicht den leisesten Licht -

fln» Xj ner - Am 6 . Juni kamen Kingston und zwei Träger vom Lager

ü .5
den Erkrankten bergab zu bringen . Der durch die Schnee -

*' erzwungene Abstieg war ihm sehr unerwünscht , da er fürch -
' n ^ rde im Lager Bier Odell und Hazard zur Last fallen . Der

O ium North Tol ist ein schwer passierbarer Eebirgspfad und

" ! >6
°n* Begleiter führten ihn vorsichtig Schritt für Schritt

Hm
1 Schnee und Ci » . Da er das Orientierungsvermögen fast

,ca Am eingbüht hatte , kamen fie, ihn behutsam an den Händen hal -

üfS nur langsam vorwärts .

tu § >
" seinem Bericht wird einleitend vermerkt , dah das Lager Drei

‘ w « JP*oi bezogen wurde . Dann folgte eine Schilderung der ein -

^ea
^

. Ausstiege , die sämtlich erfolglos blieben , bis zum letzten Auf -

^ der von Mollory und Jrvine unternommen wurde und den
' '

» Sn das Leben kostete. Zwei Versuche waren ohne Sauerstoff -

.st btẑ rat gewagt worden , um möglichst unbelastet die heihersehnte

Jfi 5 ^ 0» erreichen . Als Norton in der Nacht zum 4 . Juni ins Lager

Ĉ 1
xM
r i 'l
t»'

mrS'l
,-tal*

H«1*
ci*|

tm. den Mount Everest zu unternehmen,
'

und zwar ohne Ausichub
W " enn irgendwie möglich , mit Sauerstoffapparaten . Bruce ,

Herzzustand keinen w " " " " ' ' -
weiteren Aufstieg mehr gestattete , hatte

tiefer gelegene Lager Drei begeben , um zu sehen, ob
ver-— — ^ ^ ■»» ***** o** (w/vti

Träger Mr die Sauerstoffapparate zu diesem Aufstieg

bt» «n?1 könnte . Mallory hatte zur Bedingung gestellt , dah von
X v ? Akitgliedern der Expedition an diesem letzten Versuch bloß er und
-,i ^ 0ine tetlnehmen sollten . Am Morgen des 6 . Juni brachen die

27®*®, von acht Trägern begleitet , aus dem Lager Fünf auf mit der
i£J# j Nmt , die nächste Nacht im Lager Sechs zu verbringen , um dann

^0It znm Gipfel vorzudringen .
s f, lErlebniffe der beiden find in geheimnis -
ckkt'I jnts Dunkel gehüllt . Eine kurze Nachricht über sie wurde

«T®, einem Träger überbracht, der den Rückweg angetreten hatte .
' '* M »essen Mitteilungen war dieser Teil der Expedition mit Sauer -

!/7isappgr2ten ausser « rfifftt * *%rt**rmrf4SAo#fv*t**i*tf4*

0
P* aus den Augen . Und von diesem Zeitpunkt mr, verschwand

-cs, : s. , jede Spur von ihnen . Ihr Ausbleiben hatte zunächst

S»*e Besorgnis verursacht , da sie ja die Nacht im Lager Fünf oder
iptys verbracht haben konnten . Aber als man auch am folgenden

»*Ü e Bon den Kletterern nichts sah , ging man auf die Suche . Das
Motive Ergebnis muh leider zur Gewißheit erkennen lasten , daß
pssalkory und Jrvine den Tod gesunden haben . In

^ fen Höhen kann sich kein Mensch zwei Tage halten , wenn er nicht

, rk !>
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ff®*«! Proviant mit hat , wie er eben nur im Lager vorfindet . Die
ü ^chforfchungen konnten über den zweiten Tag nach dem Ver -
iMind «^ der kühnen Berghelden nicht ausgedehnt werden , weil
schere Zeichen eines Wetterumschwunges dringend den Rückzug er-

Ein weiteres Verbleiben hätte unberechenbare Verluste
si Menschenleben gekostet.

Am 10. erreichte Odell dar Lager Sech» und teilte von dort aus

mit , daß von den Vermißte « noch immer keine Spur gesunden sei.

Mallory und Jrvine waren reichlich mit Magnesium versehen , nm

Notsignale geben zu können. Das völlige Ausbleiben eines Lebens¬

zeichens ist als sicherer Beweis für ihren Tod aufzufaste ». Die einzig

plausible Erklärung für die Katastrophe , die fie betroffen hat , ist

vielleicht darin zu suchen , daß irgend ein touristischer Unfall , eine

Tücke des Schicksals fie grausam dahinraffte . Vielleicht , daß plötzlich

die Sauerstoffapparate versagten und die Unglücklichen keine Möglich¬
keit fanden , sie ju repearieren , auch nicht die Kraft fanden , zurück¬

zugehen , Vom Wetter konnte ihnen keine Gefahr drohen . Denn die¬

ses hielt aus , bis der restliche Teil der Expedition di« tieferen Lagen

erreichte.
Der Mount Everest hat nun feine Opfer und er hat auch für dies¬

mal wider gesiegt . Die Expedition 1924 ist zu Ende . Aber Menfchen-

wille wird doch die Materie überwinden , und ist es kaum anzunehmen ,

daß die mutigen Forscher trotz der unendlichen schmerzlichen Verluste
den Plan der Erzwingung des Mount Everest eichgültig aufgeben .

Ein Besuch in Charlie Chaplins Akelier .
__ CHa-ttt« CHaplin. der bekannteste ykkmkomkker der
SBtelt . hat fein Metier in der kalifornischen Ftlrnstadi Hollh.
w,ood . Eine km« : schweDische ILmiUvltsttn hatte er »dren
BezteHimaen r« den ffitnmrStzen »« verdanken , dafj sie
alS eine der weniüen . die dieser VergniiaenS teilhiatiia
werdcm . EHavlin in seinem Melier besuchen durste , nn»
zwar in Begloituu« d«s fchweidtfche» K»mr«StsseurS
SiSstrSm . Tie berichtet im Tvenska Daabladet
über bteien Besuch n . a. folyendeS:

Wir treten in einen großen , hohen Raum ein und sehen, aus der

strahlenden kalifornischen Lichtfülle kommend , zuerst kohlraben¬

schwarze Nacht . Nur in der äußersten Ecke wird ein hohes Felsen¬

gebirge sichtbar, grell beleuchtet von Atelierlampen .

„Nein , da kommt er ja selbst!" ruft plötzlich mein Begleiter aus ,

mit einer sonderen Mischung von Lachen und Rührung in der Stimme ,

nachdem wir uns einige Schritte im Dunkel vorwärts getastet hatten .

Durch das Halbdunkel kommt uns eine kleine Gestalt mit wie¬

gendem Gang und wackelndem Kopf entgegen , eine kleine , wohl -

bekannte Figur in einem eng zugeknöpften , zerlumpten Iackettchen,

mit unförmig weiten Büchsen, die auf der Magengegend mit einer

Sicherheitsnadel zusammengeheftet sind und mit einem runden Hüt¬

chen auf dem Kops . Die Füße in den koloffalen , weltbekannten

Schuhen zeigen mit den Zehenspitzen nach Norden und Süden , das

kleine , spindeldürre Bambusstöckchen wirbelt in seiner Hand herum ,

und als er näher kommt , erkennen wir die wohloertraut « Physiog¬

nomie mit dem kleinen , schwarzen, viereckigen Schnurrbart , den großen

melancholischen Augen und dem unnachahmlichen Eefichtsausdruck , in

dem sich künstlich zur Schau getragene Wurschtigkeit mit Kummer ,

Furcht und Naivität mischen. Eharlic Thaplin selbst in seiner klassi¬

schen Filmgestalt , als wäre er geradewegs aus der weißen Lein¬

wand hinabgestiegen .

„Eie haben es doch nicht eilig ?" fragte Tharlie , während er uns

zur Mitte des großen Ateliers führt und vor der beleuchteten Alpen¬

landschaft Platz nehmen läßt . „Ich muß nämlich vor dem Lunch noch

eine Szene anfnehmen . Ich habe einen Bären in meinem Film ,

und dieser will grundsätzlich mrr am Vormittag filmen .
"

Man darf nicht denken, daß der erwähnte Meister Petz im Film

einen Zweikampf mit Chaplin aufführen soll . Die Sache ist feiner

gedacht. Auf einem schmalen Felsenpfad kommt Chaplin am Rande

einer jäh aofallenden Wand einher , und plötzlich tritt der Bär aus

einem Felfenpakt hervor und folgt ihm . Chaplin steht ihn nicht, er

hat aber die Empfindung , als ob ihm jemand nachkäme und er wen¬

det sich um . Aber gerade eine Sekunde früher ist der Bär vom Pfad

abgewichen und wieder in eine Höhlung verschwunden, da er es offen¬

bar nicht der Mühe wert fand , sich um den mageren Bisten , der vor

ihm wanderte , anzustrengen . Und Chaplin , der kein lebendes Wesen

um sich fleht , setzt rrchig seinen Weg fort , am Rande des Abgrundes

tänzelnd , pfeifend und fein Rohrstöckchen schwingend , patzig und sorg¬

los in feiner Anmut und würdevollen Schäbigkeit .
Der vierfützige Mitspieler ist ein riesiger Bär , ein wahres Pracht¬

exemplar , mit kohlschwarzem, glänzendem , unglaublich dickem Pelz .

Sein Besitzer treibt den Bären jeden Tag in Chaplins Atelier , und

bemüht sich dort , im Schweiße feines Angesichts , das schöne aber

störrische Tier zur Ausführung feiner Rolle zu bewegen .
Diesmal war der Bär fauler als sonst, und man hatte ihn schon

den ganzen Morgen so sehr mit Leckereien vollgepfropft , daß ähnliche

Lockmittel nicht mehr bei ihm verfingen . Die Apparate wurden schuß¬

bereit gemacht, das Licht angelasten , Chaplin mit seinem Pack auf

dem Rücken, mit hin - und herschwingender angehängter Bratpfanne
and Spaten , setzte sich auf dem Pfad in Bewegung , passierte die

Bärenhöhle und wankte weiter . In der Schlucht zeigte sich nun das

große dreieckige Haupt des Bären . Getrieben von seinem Herrn , ging

er auf dem schmalen Pelsenpfad vorwärts , bog um die Ecke und

folgte dem Landstreicher. Aber nur einige Schritte . Dann blieb er

unerschütterlich stehen, trotz der verzweifelten Ruse feines Brotherrn .

Beim zweiten Male macht« er gleich Kehrt , obwohl ihm von allen

Seiten Leckereien entgegengehalten wurden . Beim dritten Mal «

starrte er nachdenklich die Photographien an , statt sich um den voran¬

schreitenden Dagebunden zu kümmern . Erst beim siebenten oder achte»

Mal « gelang es , ihn glücklich über den ganzen Weg zu lotsen .

Während der Pausen kqmmt Chaplin stets zu seinen Gästen und

plaudert heiter , scherzend und herzlich. Nichts von einem «erwähnten
Filmhelden ! Sein munteres Wesen steckt an, feine Liebenswürdigkeit
entwaffnet , fein freundlicher Blick verrät einen warmherzigen , wohl¬
meinenden Menschen . Der größte Spaßmacher der Welt ist im Pri¬
vatleben weder ein düsterer Menschenverächter , noch ein einfältiger

Bajazzo . Er ist klug und geistreich, er ist Denker , Träumer und Men¬

schenkenner. Sonst hätte er niemals fcin«« besonderen Filmtyp

schaffen können.
Nachdem die Bärenszene endlich unter Dach und Fach ist, reißt

sich Chaplin endlich vom Atelier los . Erst werden im Garten einige

Gruppenbilder ausgenommen , dann geht es im Auto Chcwlin » nach
dem „Montmartre "

, einem bekannten Restaurant in Hollywood ,
das besonders von Filmleuten und neugierigen Reisenden besucht
wird . Der Komiker nimmt sich nicht einmal di« Zeit zum Amkleides ,
wie er steht und geht , fährt er mit .

Die Sensation , die unser Einzug mit Chaplin an der Spitz « » it

überfüllten Restaurants erregt , ist unbeschreiblich. Alle » hört auf zu

esjen und zu trinken . Mesier und Gabeln knallen auf die Teller

nieder , vielen bleibt der Bisten im Munde stecken, alle Gesichter
drehen sich nach derselben Richtung , wie Sonnenblumen zur Sonne ,
ein Brausen des Entzückens zitiert in der Luft und das Lächeln des

Wiederkennens glänzt in aller Augen . Alle anderen Gedanken und

Interessen sind fortgeblasen und all die verschiedenartigen Menschen
vereinigen sich in einer gemeinsamen freudigen Erinnerung an jo
viel fröhliche Stunden und harmlose Aufheiterung , die der klein«
Mann ihnen bereitet hatte , der da in seinem fleckigen Gauklerkostüm
zwischen den Tischen etnherschreftet.

X Der verdammt « Kuß. I « Tokio findet znmett ein « inter »

nationale Klmstausstellung statt . Neben anderen Kunstwerken befand

sich auch eine von der französischen Kunstakademie geliehene Bronze -

kopie von Rodins Gruppe ,T >er Kuß"
. Wer di« Japaner bekamen

nicht viel Gelegenheit , den „Kuß" zu bewundern . Das Kunstwerk

wurde vielmehr auf Veranlassung der Polizei mit einem Bambus -

fchirm verkleidet . Die französische Botschaft fühlte sich durch diese

Behandlung des von ihr vermittelten Ausstellungsstückes gekränkt
und wandte sich an den Polizeichef von Tokio mit der Mtt « , um An¬

gabe der Gründe , warum das berühmte Meffterwerk so stiefmütterlich
behandelt würde . Der Polizeipräsident präzisierte seinen

Standpunkt folgenderniaßen : ,D « s Küssen ist eine unsaubere Gewohn¬

heit . Di « Japaner wünschen nicht , diese Ansttte in ihrem Lande ein-

zufiihren oder zu begünstigen .
"

Vortragsabende der höh. Abteilaag :
b. Juli, Montag , 7 . Juli . Donnerstag, 10 . Juli ,

i^ ?,ta» , 18. Jul Sonntag, 13. Juli , Montag , 14 . JuK.“ ®la abends 8 Uhr, im Saal der Anstalt. 11058
u n ^Dramme mit Emtrittsberecbtiffimg *u 50 Plg.
•—SgP Musikalienhandlungen u. an der Abendkasse.
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WlUnit It«. 97«. Privat, » « »
>— «ttetnbeettnexHsake 7.

%
£ i<‘
utt5
192?
r.oö

et«
!ta*<
it .1*
;r# i
in«
191*

rit*
6)t‘

bCj ,

iö*‘ i

urg-
Ul« l
irf̂ l
&<*
ittt* ,
stel'
lei«
ha*
für

he«

de* .
ille.
btt 1 !

Einer werten Kundschaft von Karlsruhe
JS

'
lpe meinen Freunden und Bekannten die

« Hteilung, daß ich mit dem heutigen Tage das
Gasthaus

»Zum Salmen “
jjr am Ludwitfsplatz
® ®oommen habe.
. Ich werde bemüht sein , meine (rüste mit
“ • MlnnerExportlMer . reineWeine
}
®d hausgemachten Wurstwaren
°*1 reellen Preisen zu bedienen.

11078

Hoehachtungsrollst
Fritz Beisei

Metzger und Wirt.

Aolladen —
Jalousien und AvllschuhWände

RyaratiminWIte mS Schreinerei

^ L . 2veih.
^ Levrg . grre - richsrrab « Tel . 268».

1

Lungenkranke
trlult «voibek . von S«h»aa ««« Lunaen-
detltee . Seit Jadrd . dewübrt. Ha«»mtttel,

»eueft. Sett von erst . mei . Autor , er
vrvbt und « arm empf . Wirkung wunderb.
jtJattH. Ichwtud. tut AuSw . Avoctit, Gew.,« eänd. heben Nch. In P1U . u . t. Paketen
n der Hokavotbeke Katierftr . ÜU8SS

Ke «
Suzern -Klee -

Mesenheü
"" '""

^ Vh
'»»hi

« 1836
nette * U*nt «. liefert

, . in guter ßiiniitftt ln
© #aaoii <at‘utiaen jutu XoaeSotet* .
armes Korfch, Möckmühl

tan»« . « r,enani0e . Tel . 17 « . 43.

Berichtigung .
Bei dem Inserat der Pa. Gebrüder Sfrauss ,
Steinstrasse 23, H .f au! letzter Seite der Mor¬

genausgabe vom 5. Juli (Nr. 267) muss es

richtig heissen :

Hemdentnob (Ettnnger) . . t os 0 .90

£53 Offenburger Geld -Lotterie

Sr ;; 12000 ^ iz - är «000 •«
iu>MMeit> sofortiger Gewinn-Anszablniig
LotänltlilG.-M.; Part« i . Litte X Plg. lltJJ. KJT Zi Msta M UUirii-Dglintlunir Tfc-U

T.Stiirmer , Mannheim, 0 .7,11 ,(u , allenLottepie-Cescliailen
Karlsnthe

Suche Dir die beste Kaste aas im

Mer - NeWekWeMlis
<B. Merble . Heidelberg , GSthestr. 1 . um

Stahlrohren
in allen itossunEin

'

fltigJuIKon&crgop
G. m. b. H.

' Zuffenhausen W 12

Frachtikmft — Srprkßschkirre

\ Koßpgkktadressr , — Aifklrksdrrssrn \
mtt und ob»« Slrma -Auidruck
liefert prompt und billig die

lBuchdruckerci F . Thiergarten !
« art »*«he. Zirkel u . Uammltrnüe I

>Tclepbon Nr . <ns >. ^"52 4tl5S. 4064 . |

Albsiedelung
Daxlanderstratze

Im Liobbau lerttgoest
ßWWiliell-ZWer
S Zimmer, suche. Klein'
tieritall . evtl. Bad. Am
lang Augult Sestebbar.
sind »u verkaufen. 877»

Anzablung AMU Mark.
Näh. Auskunft KriegS -

ftrabe 242 im « Uro. Htn-
teraedilnde . Telef. 1888 .

in der Rüvvurrerftratze
mit trintabri , großen
Keller - , Laaer- u. «türo
Näumltchketten . evtl. Io
fort dezleddar . tu verkk.

Ängeo . ttttt Nr . 820940
an öte , 8adl >che Prelle

Kausverkaus
In einer Vorstadt von
KarlSrude mtt vollstän -
dtger Blechnerel u . In »
ItallatlonS- Iktnrlchtung ,
unter gUnsttaen Brdin»
nnnaen sofort , ir ner-
kauten . Anaed . N. Lrand ,
LieaenichaftSvüro , « ka-
üemiestrabe 24 . « 3NS7

l BailBtze
Ott fertiger Strahe der
W ^ lstadt . 600 u 1000 qm
io ",.rt unt . aüttftiaen 8e »
i i . 'tiittflen an Selbltreft .
tu oerkaufen .

Anfr. erd . unter Nr
11050 an die . « ad. Pr .'

SutaedendeS
DMateflmgestW
mit Wohnung für 6000 .—
,u verkaufe« . Angebote
unter Nr . 8 *0932 an die
8ad . « reise "'.

Deutsch Kurzhaar
Rüde

tm S. oder 4. Feld , $u
kaufen gesucht . Angeb.
mit Pretianaave unt . Nr.
820668 anbte . 8ad . Pr ."

in« . Ii ff.
fahrbar,wenig gebraucht,
in betrtebSfSd- Zustande.
Fabrik Datmt ., Berlin »
Mgrtenfetbe , ». Breite v
Mk. 1600 .— ab Standort
Landau ab»«« . An» , an
Bentil ft « o.. -0 « ar »
btftrfett . ftüiitenitr . 2« .

12 Drehbänke
2 kleine Automate
1 Ziehbank
Shaping -Mafchmen

' ^ rauÄ
Bohrmaschinen
1 Spindeipcesse
Schraubstocke u . Feldschmieden
4 Flaschenzüge
2 Bankambotze

bat billig ab,«geben. 11083

H . David . Karl -Wilhelmst .33,Tel .5063

HeWruer
gebraucht, bestebend au8
60 Nivvenelementen , je
1 m Inno. 160 mm Ripoen -
durchmeller,40wm Uchte
Anlchiutzwette. ,uf. 7Sgm
Hetzfliiche . autzerdem
15 Helzkörpenerkleldiingen
abiusebe » . PretSanged .
unter Ar . 1100t an die
. Badische Brelle ".

Urtntae guterdaUene

Saniaucmiagcn
«»wie

bat billig tu verkaufen
Mx Malö . Sattlerei

Schützenstr . 42
Ratrtdruhc i. S . 8809

8 » »srtf . l l ,wetr« dr.
OattOtuss . ohne Keüern ,
l «HafistbllHe a . Eilen-
blech für «Partner . 8ru«
Kvty, Steuerwachtmstr ,

8l «an,amt Stadt .
Kreutstr. 11 a.

Wseloums ! !
earb.v . »6 ^ an

Kvdl«».

Büfett
eichen , neu . icttvcrc Qua-
IttätSarbeit . bill . ab,u«.
Huber , Gartenftraste 10.
Minen , Stores .

M - u. Man -etken
billig . Otto Huber .
Kalierstr 285 10278

Wer dar Jnterelie .

, u taufen . Angeb. unter
vti . 820870 au btt Bad .
Prell».

Adler-Auio 9\ 24,
neues. MobeL .̂ venI ^ ge.fabren, nur an kur,-
ensfchloffene

'SelbftkSufer »um Prelle von
» K. « voo .— abzugeben .

Adnabme Saarbrücken mit twllfreier Wieder
auSiu^ r . . . Ella, -geböte, an VVentiel & Co „
Saarl

Ella, -geböte
»rttoken . Kürstenftr. Sa. 8261«

OVMetter.
GuterbaUene. komplette Obtttaltar mit elektr

Antrieb ,u verkaufen, ebenbaieldttauch ein guter-
baliener Prittckianwas «» mit Paienrachien. >«ns

Gvillob Dauer. Weingroßhandlimg
Aarlsruds , Gdthestr . 10. Teteivn 224k.

1 Mihi- ii. Mle-MeliMiiie
700 mm 11081

l BarrSsäge,
K . David . Kar - Wilhelmstr. 33. Tel . 5063

800 Nollendurchmeffer, stnd
billig zu verkaufe » .

ftlti&pmiluten
einzeln 8608

« MI
in Stvfi und Leder.

Simon
bat preiswert ab,»geben
Betten und Politermvdet
werden bei mShigen
Preisen rasch aus-

gearbeitei.
Max Oswald

Lattiere , und Polster -
mdbelgeichütr .

Schilnenstrabe 41 .
Zweilchl. Bett m . Rost

u . Matr . . I Wafchkomm .,
Niivma>lt>.,Ga»daddauve
«alles aedr >. , u verlaut .
B -i» , Kaiierstr. 160. lV l.

Zwei ged. Beitstellen
m . Rost n . Mair . . I Rachi¬
tisch u . l Waschiitch gut .

, 60 Mk. zu verk. « 20965
k® im . Aller 66. 8. St . r.

SiiltrlfiltJett
Waschtisch mit Marmor
u . Sviegelautiatz. iowte
Schneideret- Sinrichtung
dtü . zu verki. B3I118

GatieSauerstr. 1». Ul. l.

Papiir«
lilüllüii

Reichhaltig gebunden
mtt Uber 2000 teltenen
Scheinen , meist Serien ,
sowie noarte Etntelstücke
au 8 all. Std.dten Deutsch
landS . an Liebdober , u
verkaufen. Angeb. uni .
Rr . 10992 an die . « a-
vifche Prelle ".

Eiektr Bimmerfarapeii
uni) deklr . Siigeleiie«
wenig «ebr. bill . , u verk.
BS1195Ublandltr . 19. IV .

Bekam » - HvchleiftnngS-

Slelomö L
3 PS. Getriebe , wie neu .
iofori umstüiidebalder
dui-erst billig , u verkaui.
Staderes bei ’.iHiivpte ,
Kari.tzrtrdrtchstraize 20
Ladet » 20818 J

HJclorrGd
8‘liPS .. Getriebe , fadrik-
ne« . vreiSwert »n ver¬
kaufen. 10751

A« ier . Rbeinstr . 59.

Kerrenrad
btllfgst,u verkf. 021127

■OnpeHenOr 70. V . IkS,
asettsiat «

»erkaufe ich mein neues

Sollenstr. ». iSrvki. 0 «ini
&MA>c 2 gut erhaltene

Aerren -FahrröSer .
4g«da datür 2 iebr gute

« »,iina Gr . 48 . 8 *m7
« Oftrustr . ri . 2 Tr . .

Damenrad
vreiSw. in verk. 82067#
Wteiandtstr 20 . ».Dato».

varrrsrav , neu, »u
verkanten . Sollenstr 6.
2. Stock. « 21016

neue »
* Herrenrad

M . lkatier vreiSw . abzua.
Sllenweinstr . «5. 1. l. timt

Fahrrad JÜ :
» rteastr . 72 . Hof . r .

-8IM,

1 gedr. Mchenrai!
aut erdalten . l Etfema»»-
M aauei. 4 polta. l tl .K . iV.
Motarrad . 1 billtg
abzuaeden . 021102

Karl Renm
Auto -Motor - uftadrrad »

revaraturwerkstatte .
ArSbelstr . 8 , b . kielieneck.

Senn « »Sdrkn ««

Handwagen.
12 Zentner Tragkraft ,
, u verkaufen . 11067
Keßler, Krtegsstraße 80

Televbon 5442 .

Kinderwagen
aut erhalten , dtüta ,u
verkauien . Antuiede»
abendlS, von 6—8 Uhr.i‘ . SSöaele, »ailerallee
67 . V ._ 821099

läute ib . »lavvivort-
waaen, sowie SaSbaav
»u verkaufen . 831148
_ « aria slk«. 4t . Ul.

Mack und Weste , auh
Seide aewtterl. m ver¬
kauien . Zu etfr. Bork»
strafte SS. tu . 830887

Deutsch «

2 Jahre alt ( eingetrag .
Schubkündinl , m . prima
Stammbaum , wea . Nach¬
zucht für 800 ® .OT. »u
verkaufen. Interessenten
führe »ch die Hünbli , 1»
Dressur vor . Gell . An-
aedote an 8 . Stephan »
Deutiv . dternSbacki .ufa

<»sr »a,na Umstünde
halber billig Dcküirr »
stttndiu . lebe wachsam ,
aur andreliiert . B31109
M .MattmtUler.Hasokelh .
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FSaison -Ausverkaus^
ehle & Schlegel

Kaiserskratze 124 b.
Unser« bekannten Qualitätswaren kommen »u Aufsebenerregend SiKinctt Preisen ,«m Verkauf.
Musseline» neueste Muster . 1.25
Wollmusseliue» «wart« Neubelten . 3*95
Dollvoile» bedruckt , entrückend « Sache« . . . . . 2.95
Waschseide » vornehme Streifen . 3.39
Nohse de» la bastfarben, auch gestreift . 5.75
Slikbereislofse, weist und farbig . . 5 .- 4.—
ReinwvU. Slreisen » da» feinst« . . ».»s »»0 l .g !>
Koslümslvsse «.Gabardine» irs ombr. 0. 4.89
Eröpe -Maroeaine» einfarbig und bedruckt . . 3.89
FroM » Dirndlslvfse » Waschsamt» Evlienne

- enorm «rmststtgt . -
Boileu Sporlblusen» beste Konfektion 39 °/° Nachlaß
Kostüm-Röcke tn »rotte und Wolle 49 % Nachlatz.

Auf all « nicht »eruntergezeichneten Artikel
SO °/- Nachlab

KMerslr.
1246.

Etwas ganz Besonderes
bietet mein

11046

Ausverkauf ! !

Spezialfiaus für Oamenblife
Kaiserstraße 137 , am Marktplatz.

Ausschneiden ? In Bnhe lesen ?

Buchstaben - Rätsel
b - m - h - i - o -a - l - d - l - l - e - t - i - r- b - g - n - a - r

Am diesen 19 Buchstaben bilden Sie 8 Worte , die 8 BmnsdiafUnder SMmpCe danteDen .
Preise :

L Preis 300 .— Reoteimark fa bar
2. * 1 Harre »- od. Damenfabrrad , Marke Diamant
3. „ 1 golden« Damesarabaadahr
4. m 80 Paar prima tfriitnnflir tttrl ii h
I. m 100.— ilnrte anafk b> bar

Er-10. Preis J« 20 nwrten marfc b, bar.
An dfeeetn Preis - und Primim «nwchraben kaaa sieh Jedansambifofflgen Ke Auflövung dieses Prshausschrsibens and die Verieihmgder Preise wird am 9. August hier bekanntge geben.Sollten mehr Richtiglösungen erfolgen als Preise vorhanden sind,so entscheidet das Los . Dasselbe wird von einen» Kriegserbhndetcnunter Beisein eines Rechtsvertreters gesogen.Die Lösung ist aut ein Blatt Papier za schnfim » und deutlich mitHamen und genauer Adresse an das 8266a
Eßftt MW - ymrM » 8 . Qhllg , llnhdel M öfflü

« neueen den. — Jeder Lösung sind L — Renten-Mark betakges (nicktBrtafmerieen ) wofQr dem Einsender folgende Gegenwarte portofrei aber -eeindt werden .
I Paar prima Sddmflar -OasMS-StrilaMle

o* r | . . PasmaMrümpie adt Hoebferu» e. VgppdmUe
> * a i HMM HMTtIttoekM
. 2 . . KtaderatrOmpfe ie der OrOeae i—8.

Prämie«.
Auamr vootahendan Preisen werden MbithIi Prämien aneeeeatzt -Jeder 10, 20 , « , . « ^ . 00. new._Bmsender ertrfUt das doppelte Wert -qoitocun vqhmmbqv h™
Dieses Preis- und Primien -Auesehrofeec verfolgt durch db Vorle-

trumpf ;
vereinigen lassen . Nach dem *

erzielte»
impfverbraueber seine zukünft !
oder einschlägigen Geschäften .

I. Slmml -tata ü.
- - - -- ten Hesi _Strumpfvertmucber seine zukünftigen Käufe tätigen , sei es direkt bei

wird dann jeder

Erst dann BeetlmmterErtolj .

fcssnxninit
H-Si«ferie

Mftueric/i

Vertretung und
Lager :

MAUS
MüM« es- Id
irfl - Eiirlcfilüigs-fies .

Karlsruhe
Kaiserstr. 225.

7640

Tüchtig « Friseuse
suchk Morgeuklludschask

- Kelle». . .Sarl -Schremvostr . 9v.

8 « r fi #r fchd ,
K6ifchd « EchendeS

m
auf dem Salm t« denSardtwaldackern billigab»ugeben . « nzuiedenSonntag morgen 8 udr
vom stiintbeimer Sport¬
platz aus ._ SW087.8

Korn
1B Bar , siebend, zu verk .Sonntag morgens von■j,9 Ubr ab . , « Jiooiftäcscrft «. 88, « t6*

EottesdiEordmilig om 6 . 3uli .
Stadtktrche. 10 : ©tatotö . Bollmann . 1412 :

Christcinlckre, ©tobtb . Bollmann .Kleine Kirche . 149 : ©tadwtkar Bollmann . di10:Pfarrer Horning . Festgottesdienft der ev . Haus¬gehilfinnen . 6 : ©tadtvikar Ballmann.
Schlostkirche . 10: Pfarrer Hindenlana . 1412:

Kindergottesvienft , Pfarrer Hinhenlang .Grabkavelle. 6 ; Pfarrer Lerrmann (Eintritts -
ösrten ) .

Johanneskirche . 8: ©tadtvikar LtchtenfctS . 1410:Pfarrer W . Schulz. Sil l : Christenlehre . Pfarrer
W . Schulz. Stil : NMdergottesdtenst . ©tadwtkar
LichtcnfelS .

Chriftusttrche . 8: ©tadtvikar Wüst. 10: PfarrerRobbe . 1114 : KiNdergottesdienst. Pfarrer Rohbe.Gemeindehaus der Weftftadt. 10: StaDivikarWüst. 1114 : KtndergotteSdtcnst, Pfr . Seufert.Lutherkirche. 8 : Vikar Sohrinaer. 1410: Mr .

Pfarrer Hemmer. 1114 : KindergotLSbienst . Pfr .Hemmer.
Städtisches Krankenhaus . 10 : Predigt.DiakoniffenhauSkirche. 10 : Vikar Wasmer . AbdS.

148 : Monats-Misstonsstunde , Pfarrer Sitzler .Karl-Friedrtch -GedächtntSkirche Stadtteil Müh,bürg ) . 8 : Gottesdienst , Städtvikar Dürr . 1410:©tadtvikar Dürr . 1411 : KindergotteSdienst, ©tadt¬
vikar Dürr.

Darlanden (neues Schulhaus ) . 1410: ' Gottes¬
dienst, Si^dthfr. E . I . Schulz. 1411: Jugend-
gotteMeNn , Stadthfr. E . I . Schulz.

Beiertheim . 1410: Sladwikar Schlinger. 1411 :
Kindergottcsdienst , Pfarrvikar Münze!.Rüppurr. 149 : Christenlehre füllt aus . 1410:Stadw . Fiedler.

Evang .-luth . Gemeind«, FrledhoflapeLr . Wald-
harnstraste . Vorm . 1410: PredigigotteSdienft ; an-
schlicstend hl . Abendmahl Beichte 9 Uhr . Mr .Hcrrmami .

WocheugotteSdtenste.
JohannrStirche . Donnerstag, 8; ©tadtvikarPfisterer . Dienstag. 3 : Bibelbeihrechung im Ge-meintphans.
Lutfterkirche. DtenStag , 8 : Bibelstimd« im Ka-

flno, Warrer Renner . — Donnerstag, 8 : ©tadt¬vikar Sehringer.
Blvelbefprechung im Gemeindehans d« ©üdstad».Dienstag, 8 Uhr.Helfer- und Helfcrtnnenbund der Lutherktrchc.Mittwoch, abend 8: Borbervittmg tn der kleinenSakristei.Bund christlicher Polizei-Beamten . VeveimStzmiSAmaltenstr . 77 : Donnerstag. 814: Andacht. Pfr .Hammer.
Evang . « tadtmifstou Karlsruhe. Mdlerftmtze 28 .Vorm . 11 ; Sonntagsfchule . 8 : Wlgem. Verfaurm-

lnng . 4: Jungfranenveretn. Mittwoch, 3 : BiSe!-stuniv .
Evang . BerctnShauS , Amalienstr . 77 . Vorm . 11:SonntagSschrtte. 3 : Allg. Versammlung , Stadttn.Wicler. 4 : Jungfranenverein. Abends 8 : Allg.Versammlung . Mittwoch. 814 : Bibel - u. GehrtS-tunde . Freitag, 8: Allg. Bersanrmknng. Dnr-lacherftratze 32 .
Evang . Verein für Innere Mtfsto» « . Rhet«-

strab« SS . HthS., MüHkbirrg . Vorm . 8 : Allgem.Berstmnnlnng . Mittwoch , 8 : BibÄstundc fürSungfrauen. Freitag, 8 : Bkbslstunde für Min¬ner und Jünglinge.
FrledenSktrche der Wethodiften-Gemeiud«, fdarl-

ftratze 49d. Vorm . 1410: Prcktat. Th . Sommer.
11: KindevgotteSdienst. .
diger ©chaab . S-
abends 8: Bibel .

Konferv gebtld . Dameerteilt gründlichen
KläVjßFflfllßFPICllL

Anaeb . «nt. Nr . B20S84an die . Badilche Presse ".

Schnellste u.bill .AnferttgS. Thoma . Rachfola .Erste » . größteLichtvauS-anstait m . elektr. BetriebKarlsruhe . Sostenstr. HBTelerdon 5028 . 10849

llschstein

Slüthner

Grotrian -
Steinweg

alletnlse Vertreten»

Ludwig
Schweisgut
Erbveinzeustv . 4.

l \v. Assgrbei!» Ilwtl.UWWel
sowie

zur AeuanserÜgMg
empfiehlt sich

Wft Steimel
Wilbelmstrast« 68. 10784

rotm. wu ; Praorgr. jwj . «Sommer-
«>Sdi« rst. 144: Predigt. HttfSpve-AbdS. 8: Jugendbund. MMtvoch,et- und GkbetSfttmde.

ZionSkirche der Evang . Gemeinschaft. Beter«All« 4. Vorm . 1410: Predtgt, Prediger '
9411 : KindergotteSdienst. Nachm . 144 : P .Prediger Barth . 145 : Jungfranenverein. Diens¬
tag , abends 8: SebetSvrvsammlung . Mittwoch,abends 8: Münner- «. Jüngling »Verein. Don-
nerstag, 8 : Bibelstund«. — Mühlburg . Hardtstt . S :Bonn. Sill : KindevgotteSdienst. Abends 8: Got¬
tesdienst . Mittwoch, abends 8 : GevetSverfammlg .

SathoNfche ©tadtgemetnde .
4.10 Uhr : Hanptdahnhof . ©tratzerchahnverdin-

dun« ad ©chlachthot aber 5dar!ftrabe .© tadMrche ©t. Stephan. 146 : Frühmesse; 6 : ht.
Messe mit MLonatSdommunton der Menflhotr «-
kongregatton : 7: hl. Mess« mtt Monatsrommnnto«der Schulkinder : 8: deütschr ©ingmess « mit Pre¬digt: ÄÖ: Hochamt mtt Mcdtgr: , 1412: Sinder-

ottvSdienst« mit Predigt: %2: Christenlehre fürfünattE : 143 : LochortS-ChristdGrüdeifchaft ; 144:tterl. Tbstnadme tn dir Dtenstbotenkongreaatton .Wie St . BinzenttnSkapelle. 147 : hl. Messe ; 8;Amt.St . BernhardnSkirchr. (& WoWen . ©omtfoa ).
6 : Frühmesse: 7: hl. Messe mtt Gen .-Kommnnton
der Kinder ; 8: deutsche Stngmeffe mtt Predtgt;

1410: Predigt «. Hochamt zu Ehren der kostbar.Bluter ; 1412 : IlirwergotieSdtenft mtt Predigt; S:
CHrtsteulehre für Jüngstm»«: 143: CorvoriS -EhriM-" - " alt mtt Krrzer WoistmSÄndacht. — Mon-

avendS : Midmerkongregatto«., « arttnSlirche (Mnthrtm). 149 : hl. Messemtt Predigt ; 2: Andacht.
Ltebfranenktrche. 6: Frühmesse: 7: Komummion.

messe mtt gemeinsamer lkommunton der Schul-chöder; 8: dmtsche Stngmesse mtt P« »4gt: ILIO:' . . . enst mit Hochamt und Pvdigt : 11:

abends 8: BevfauiiiSun« derton.
mt BonttattuStirche . 6: Frühmesse: 7: hl.

Messe rmd Generattommnmton der ©chutzengel -
ktnder und der übrig» Kinder ; 8; dmtsche ©ins-
messe und Prrdtgt ; 1410: HanhtgotteSdienst . Hoch¬
mut und Predigt : 1412 : llindergolteSdianst «ud
Predigt; 142: «hrtstcklehre für Ke Knaben : 148:
Locho-rtS-Chrtsti -Bruderschaft . — Donnerstag, abdS
8: Verfmmnlamg der JüngltnySsodalttÄt. — Frei-

addS . 8: Versammlung der MSmierfobaMüt
SnnerapostolaieS.
(Darlanden) . 8—8: » etchtg «-' nunesse: 148: deutsche«. Monaiskonrmunton sür

die Äungfrauen .- S : Amt mtt Predigt: 1411 : Chrb
stenleyre; 3: Torpör̂ -ChttM-Mrnderfchaft .

GetchklstSgevIlftnnen «nd Beamtinnen der Mb
trlstedt. Sonntag, 6. Just , abends 8: Dertamm -

tm AgnoShanS.Peter- und PanlSkirche. 8: Frühmesse : Mv-
natskoemnunion der Schüler ; Atz; GcnevaÜommu-
nton der Erftkommuntkanien : 8: deutsche Sing¬
messe m« Predigt ; MV: Predigt «. Hochamt:M2: »WdergotteSdienst mtt « vöiHtr 9: ÖÄj '

« r Ke Jtinganar :' '
t Mtt ©egen. — Donnerstag abend

« Andacht sttr Männer. JmiqmSnner ».
St .Predtgt« elufamr

(Tttegraphen-Kaserne). MO :©ttigmess « mtt Predigt tge-
der ©chnMnder) : 143 : Cor -. . ~ — DtenS-

ffchr» Krankenhaus . 149 : Predigt und ©tng-
AlkvlanOklrchr (». . . - - Rüppurr) . 6—7: fleMMflrfe *

: mit MonatSlommunto « der
n. Schulkinder : 9: Amt

>igt; 2: 8orportS-Chriftt4vr»deefchaftSan-
443: Berfanemlrmg t**r Jungfrauenkongrc-ntto« mtt Vortrag mb Segen .

Ct. MicharlLNrche (Beiertheim ) . 146 : hl . Mess« ;
, : Bsichtgelegenhett : 147 : Frühmesse mtt Monats-
komnnmton der Ktttder ; 8 : deutsche ©tngmesse m.
iredtgt: MO: HansttgottrSdienst mtt Predigt «-
-ochamt; 11: sttttdergottrSdienst mtt Predigt; 142:
hristenlehre für die Süngkinge : 2: CorVortS-

,Hristi-Bricher >chaft mtt Segen ; 146: Rosenkranzfür die arm«« Seele» tn der MichaelSktchelle .St . JofefSkttch« (Grünwinkel ). (4. AlohstuSsonn-tag). 6—7 : Betchtaelognhett: 7: Frühmessv mit
MonatSkonrmunion für di« Schulkinder und die
Erftkommuntkanten : MO : deutsche ©ingmess « mit
Predigt; 2 : CorportSChristt -Brüderfchafisandachlmit Segen ; 6 : Rosenkranz in der Kapelle.

Altkatholtsche Stadtgemeind «.
AuferftchungSklrche. MO : deutsches Hachantt m .
vcdigt. 1114 in Durlach Nikolauskahellc: hl. Amt

mit Predtgt. ©tadthfarrer Kaminski .
Neuapostoltsche Gemeinde, Gartenstr . 16s. Bot»,

tesdtenft «: Sonntag, vorm . Ss4, nachm. 4, Mittwoch,,abends 4L Mttt0OC «asMMs >HttaulMK . a, «• safat*

f Jute- ^

biiaeik

liefert MSIKarl vamm .
Kehl a. Rh.

Wer eine große , dauertzakte Maschine
kür größte Leistungen sucht , der

vählt nach Prüfung sicher die „ideal"

56ddeutsche
5chreidmalch>nen- und
BGro* einriditungs»öes.

m . b. H.
Karlsruhe, Kaljerftr . 225

älSOIl *
»iiuinitiiminiiiiiiiilWM

Ausverkauf
vom 5. bis 12. Jtxli um

« atttehiftc

Kttttni-ltltAffitt
Een . i_dort 16.20 Mark, sm «

F. Beckmmm»Brrsanbh . Y.Dafelbntter,Baben »artchsn t. Holst
Schöne , grotzfr .
Slachelbeere »

Iohmmisbeerea
abzuaeben . Dar lack ,Hauvtftr . »2. IV» r . iBrutl
AarS . Schuhwerk
färöt und reinigt

Fried ricĥ o? - tẑ
"
41«

^ rrtkLmUls
in i- sttkarOrt , mittler« '
Sohwarzwald nimmt

n gewissenhafte Pflege.
Eigen., geräumiges Haus'Terrasse , Veranden ). —

ihe d. Waldes . Pension
nach Uebereinkunft
Angebote unterNr. 8047a
an die „Bad . Presse ' '

10 - 30000 8 . - W .
«l» 1. Hypothek auf gr.« nweien mit Stigewerk
u . Landwirtschaft , nächst
« tner Stadt «n Mittel »
baden U0—ao*/o d. amtl.
Schätzung ) gesucht.Angeb . unt . Nr . 8148»an die . vadttchePress « .

Beteiligung
Für gesundes und ren¬tables tzabrikattonSge-tchäft der HauSbaltungS-uudSüchenaerätebrauchemtt vsrbandene» grober
Kundschaft wirb Tetl -
baber mtt Einlage vonco. 20000 Goldmark g«s.Anaeb . «nt. Nr . SS2vaan die . Bad. Presse '' erb.

Für kl. Sabrikbetrtev
lucht längiäbr . Fachmann
der Cbcm . Branche stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von
»—4000 m gegen prima©icherbett .

well . Anaeb . unt . Nr« 20028 an die . « ad. vr "

ln allen Artikeln unüberti-ektbsre er¬
mäßigte Preise » bei großer Auswahl
für erstklassige Qualitätswaren

] oh
.

Hertenstein
Inhaber : FR KUCH

Hcrrenatr . J5 Me rwiw te . mm
Mamifakturwanen - Auaateucw flbd

Bertdi flg ea Ste metoc M

6e§cvM§ MMnmK.
Hiermit einer werten Hhiwohnenchah von Kadmhe and

Umgebimg zur Kermtnie, dafi ich ab Montag, dwa X. Juli
ia meinem bisherigen Laden, KrMSStraB « HO, «tn

eröffne and werde ich bestrebt sein , meine Kundschaft jederzeit
nur aufs beste zu bedienen.

Ich führe unter anderem HerrnItanxUga von der «tn-
fachsten bis zur feinsten Ausführung in großer Auswahl .

Bjg«
ehester und Garbardine

Oestreifte Hosen
Sonntagshosen
Feldgraue Hosen
WerktagshosenArbeitshosen
Breecheshossn
Manchesterhosen
Cordhosen
SommerJoppen in ,

schiedeneo Farben
KakijoppenKaki-Anzüge
Herren Strickjacken

GummlmSntel
Windjacken
Lagerkutten
DrellanzUge
SchlossersnsiigeArbeitsschlirzen
Einsatzhemden
Arbeitshemden
Perkalhemden
Zephirhemden
LodergOrtel
QummTgUrtel
HosenträgerSocken
Taschentücher

Schuhwaren aller Art
Erwin Sei

Kreuzstrafte 16 Telephon 4569 .

100 0

reine« Terpentinöl , in nur I. Qualität enthält
Dr . Gentner ’s Schuhputz

igrin - Extra
und ist daher unerreicht in Güte

assgiebig —- sparsam — bochgläazeatf



£
Me » . Me. 90S .

pe verschwundene RngazZa.
Detektiv-No» «m von Ferd1 « « « d ftunltt
0 «I>Trl*ht 1823 by Josef SJseer Verla «, Leipri * .

; (Nachdruck verbot » .)
•5«, aber mos sollen wix tmr? Oeuti mental werden ist Mr den
^ ste» das Allerfchkrm« ste. Im Kampfe mit dem Verbrechertum

Uberf*
* ttRto viele ehrliche und treu« Beamte erschossen, erstach«!

schlagen , im Kampfe mit dem Verbrechertum gehen eben auch
ih« Existenzen zu Grunde . Der menschliche Verstand ist leider

^ Nicht so organisiert , daß er alle» wissen kann, er irrt auf jedem
vnd daß an diesem Irrtum Existenzen. ja selbst Menschen-

^ Mrunde gehen, das ist ein Weltgesetz . Alles , mein lieber
t* l .ntlt nicht sentimental , wir muffen grausam sein, wir muffen
ith

eitt> für das geübte Auge des Polizisten ist doch der llnter -
^ ^ fchen dem SchvDige« und Unschuldigennicht sehr z u erkennen.
U 1rO**’ *** wirkliche Verbrecher benimmt sich ganz anders als der
'Mwige . Mzs Schreck, auf Farbwechsel, selbst auf eine Verzweif-

lbtat wie di« des armen Jung gebe ich noch lange nichts. Die
'vie der Unterfuchungsgefangene stch beim Verhör benimmt , ist
«bend. Sie sagen, wir knien den Leuten auf die Seele , in der

i frühen Morgen . Ganz recht , wir halben kein anderes Mit -
^mändniffe heranszuholen . Was aber tut der wahre Verbrecher?

sich auf seinem Feldbett mit dem Gesicht nach der Wand

n » Eürt dem Polizisten : Ich bin der Untersuchungsgefangene
lasten Sie mit meine Ruh«, und gibt keine Antwort .

"

sich ein wenig beruhigt hatte , erwachte wieder das krimi-
>" sche Interest « , und er begann von neuem :

^ Cehen Sie , liebe Frau Jung , das Unglück ist ja nun einmal ge-

5
und unabänderlich , wir müssen uns fügen. Aber Sie wollen

^ gewiß, daß der Name Ihres armen Mannes ganz rein aus der
hervorgeht. Er war sicher unschuldig und nur . . . fa wer

°> was den armen Mann zu der Tat trieb , vielleicht das Unglück
J ?*1 Fabrik . Aber sehen Sie , Sie müssen uns jetzt helfen. Wir

x '* nämlich , daß sich ein paar Spitzbuben bei Ihnen eingeschlichen
a U,n k’e Schlüssel zu den Museumsschränken, derer, Modelle ja

'
nun aufbewah-rtc , in die Hand zu bekommen . Sind Sie stark

sich eine Anzahl Bilder «rnzufehcn , um womöglich bekannte
E °kMomien zu entdecken ? Sie kennen doch die Arbeiter Ihres
anstrs?"

»Gewiß."

»Da»« also komme« Ei«, wir gehe« gleich hinüber und werfen
«tuen Blick ins Verbrecheralbum."

Wohl eine Viertelstunde betrachtete Frau Jung aufmerksam die
ihr vorgelegten Bilder . Auf einmal deutete sie mit allen Zeichen
des Schreckens auf das Porträt eines eleganten Mannes und stieß
di« Worte hervor :

»Da» ist ja Herr Direktor Höferk "

Welcher Direktor Höfer?"

»Nun , der von der Fabrik elektrischer Apparate , bei der mein
Mann mit seinem ganzen Vermögen beteiligt ist."

Der Eeheimrat sah stch um und bemerkte, daß Lippe eingetreten war
und die ganz« Szene beobachtet hatte . Di« beiden Kriminalisten
sahen einander bedeutungsvoll an , während auf einen Wink seines
Chefs der anwesende Protokollant den von Frau Jung genannten
Namen notierte und sofort einen Zettel nach dem Meldeamt hinauf¬
schickte.

Indes legte Herr von Eteltmann der immer noch schwach
schluchzenden Frau weiter« Bilder vor, und es dauerte nicht lange , so
bezeichnet « sie einen zweiten Kopf als den Schloffergestllen Seräflno
Tilly .

„Ei , das ist ja interessant . Ist dieser Serafino Tilly noch bei
Ihnen in der Schlosserei ?"

„Nein , vor einem Monat etwa hat er aufgehört , und mein Mann
hat sich darüber sehr ausgek-alten , denn der Italiener war ein außer¬
ordentlich geschickter Arbeiter , dem er großes Vertrauen schenkte."

„Wie lange war er bei Ihrem Gatten beschäftigt "?
„Ungefähr vier Monate , ich kann das aus den Lohnlisten genau

feststellen ."
„Und wo er jetzt ist , wissen Sie nicht?"

„Er wollte nach Mailand und hatte auch schon den Fahrschein
gelöst. Sein Vater , sagte er, sei schwer erkrankt."

„Seine hiesige Schlafstelle?"

„Ja . es ist ausgeschrieben , er wohnt« ganz in der Nähe von unferm
Hause .

"
„Gut , gut, Frau Jung , ich schicke einen Beamte « mit Ihnen , Sie

fahren nach Hause und machen die einzelnen Angaben genau ."

„Darf ich bitten , Herr Lippe," wandte er stch darauf au den Pri¬
vatdetektiv, ging mit ihm in sein Zimmer und blieb ungefähr «ine
halbe Stunde in eifrigem Gespräch .

Die Berliner Abendblätter brachten an diesem Tage folgende
kurze Notiz :

Verhaftetster Defraudant . Heute gegen zwei Ahr wurde der
Direktor Höfer der Elektrischen Apparatebau -Gesellschaft in der Eöpe-

nicker Straße verhaftet . Defraudationen und Schwindeleien in großem
Mahstab werde« ihm zur Last gelegt. Der Verhaftete hat durch seinen
Anwalt , Justizrat Häußler . eine hohe Kaution für seine Freilassung
angeboten , die aber von der Staatsanwaltschaft abgclehnt wurde.

Siebentes Kapitel .
Ein stiller Borweihnachtsabend , Schneetreiben fegt durch die

Berliner Straßen und jeder, der nicht unbedingt aus dem Hause
nruß, bleibt gern in der warmen Stube und freut sich der Behag¬
lichkeit .

In dem kleinbürgerlichen Eßzimmer der Familie Lehmann ist
heute Abend die ganze Familie um den altmodischen, runden Tisch
versammelt. Frau Lehmann hielt trotz ihrer Sparsamkeit daraus ,
daß der Tisch immer sauber gedeckt war und daß die schönen silbernen
Teegläser, ein Jubiläumsgeschenk des Kollegen ihres verstorbenen
Gatten , jedesmal die Tafel schmückten . Wenn auch nichts anderes als
ein paar magere Scheiben Aufschnitt und Käse zur Verfügung standen,
es sollte doch alles ein bißchen freundlich und nett ausfehen . Darum
fehlte auch nicht di« Elasfchale mit Apfelgelee, die Kakesbüchfe mit
billigem Gebäck, ja selbst das Kristallfläschchen mit Rum und die
Schale mit Zitronenscheiben mußten auf dem Tisch stehen , obwohl
niemand von der Familie jemals ein Tröpfchen Alkohol in den Tee
nahm . Alles war altmodisch , auch daß niemand ein Scheibchen ai*i
rühren durfte, bevor das Tischgebet gesprochen war . Dan« «der
schmierte sich jedes einzelne Mitglied nach echt Berliner Art feine
Scheibe Brot und belegte sie stch mit Aufschnitt. Darm brachte die
älteste Tochter den Tee, versorgte jeden mit Zucker und Sah », und
nun begann das Knabbern des Gebäcks . So verlief «ine« » t« alle
Abend« das Abendbrot . ,

Nachdem die frugale Tafel aufgehoben war , nahm Mutter Leh¬
mann ihr Strickzeug, die Töchter setzten stch an ihre Stickrahmen, Karl
zündet« stch eine Zigarre an. las Abendblätter und ging dann z» de»
wissenschaftlichen Zeitschriften über , während Emil , der neben sein«
Malerei wie sein Meister Anton von Werner da, Eello spielte, stch
mit seiner jüngeen Schwester in den Salon zurückzog, »m ein wenig
zu musizieren.

Heut« Abend wurde diese Ordnung durchbrochen , t, de« And
seinen Bruder , als er stch dem geliebten Cello zuwenden wollt«, zurück-
hielt mit der Erklärung , er habe mit ihm zu sprechen.

„Da, erst stecke Dir eine Zigarre an, « ein Jung , anto dam» hör»
mir mal gut zu." _

tFortsetzung folgt.)

^ AMm - UNö Znbvllrle -Ausstellung
dk«»F?brend der Technischen Woche vom

- »1. Oktober 1921, in der « «»dt.
ft2 ®*,0®c vnd de« «ttlictcnbcK

^ Meldung; ,t Müllen biö solltest«»» 20. SFitJt
M der ttandesvereintgung technischer
Baden». ftarlsrube. Krieg»straße 125,

" d»50 «ingerricht let«, von wo auch die
f ?n««n t » erbalte« find. i039e

, J . Bannog
I u,"iach Leopoldstr. 12

Uebernehme Vertretung .

“ö|cbäf!sisule - Geldgeber !
E ieckmuat aa aanOs« Ge-

- - tlaicb valdwr Brandt* .
imaae» mit uns » InlsreasengsiMrinsdwft

ladastrie-, Haadsls-, Gmr« iw und
yatemtironngaa benSUeso wir kraicod

ja Mi» Uah* «. Zs&buter rapa präm
>e**e osd d«r Konjunktur*nt»pc. im ». 10646

e ‘b« cH«oh » kinnttaiOgaasiiaatiMfl
" tUHger & Co., Lessingstr. 29.

Während meiner

" . .
9®währe ich auf sämlliche Artikel
Haus - und Küchengeräte
sowie Elnmaoh - Utanslllan ,
J?'® nicht auf meiner Sonderpreis-

'
''®te angeführt sind , 20 °/o Rabatt ,

meine schon ohne dies billig
^ kalkulierten
Fahrräder n. Ersatzteile

IO"/» Rabatt .
b®rreoräder somit 6mk. 117.—
Damenräder ,. Grrtk. 12« .—

Karl Ertel
ifaiserallee 45 Telefon 3098
Eis,«nwaren , Haushaltungsgegenstände

und Fahrräder . 11015
^ ^

gebrauchsfertig, für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Wafdstr. 15,
beim Colosseum. 3718

für sie Eiiunacbzeit
offeriere ich 3278a

!MN 13.
lohannisbBBFBn

das Pfund zu

30 - 32 Pfg .
*b Station grBSere Quantum bevorzugt

ErleQplcti HerroaBn
tSengcnbacU (Baden), Grünstr . 12.

^

UUUN £ *

Stm meisten spart man bei der Wäsche durch die Derwendang des organischen SinweichmkttelS „ Vurnus ", denn Varnas Hai infolge
seines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse die wundervolle Fähigkeit, den Echmuh von der Wäsche fast ganz selbsttätig abzalösea,

wenn man sie über Rächt in lauwarmes, evtl, kaltes Wasser legt, dem etwas Bnnms zvgefetzt
ist. Damit hat Burnus eine vollkommene Umwälzung im Waschverfahrea hervorgernfeu , weil
ja nur das Einweichen die Hauptsache ist, and das eigenlliche Waschen nur eine kurze Nach,
behaadlung darfiellt. Burnus bedeutet als» keine Mehrausgabe bei der Wäsche im GkgttUtih

Burnus frort Seife und Seifenpulver ,
«»eil der allergrößteTeil des Schmatzessthoa bei« EinwebhevderWtyche abgeSstwirkt

Burnus spart Keueruugsmaterias ,
nuD Mt llfaaaa» anr dlllliat moi bn OM «Mfinn ÜMndt

Duruus frart Zeit und Arbeit ,
weil das lange jchädüche Reiben der Däfihe fatfSBt, »ad

Duruus frort Wäsche,
denn es schont die kostbare Wäsche, aste das - ei keinem andere« Verfahren möglich
ist, wett Danms garantiert keine scharfe« and schädliche» Bestandteile eathält, wie
Ehlor, Wasserglas, Saaerstoff «sw.

Daravs ist ia de» einschlägigenGeschäfien za habe«. Preis 25 Pfennige für die Patrone, aaSrekchen- für eine Wäsche normalenllmfaags»
Näheres durch die Fattinger-Werke A.«S ., Berlin SlW. I . Nachm Sie einen Versuch and auch Sie werden bestimmt ia Jakanst sagenr

Vielen Kranken ein großer Segen .
. Meine Sinder , die den Bater im Srieo verloren und

unfänlich nnalückftch über den an»stchttiof« n Zustand ihrer
Mutter waren, stnd üderalücklfck über « efnrfortfldrrftend «
Äeneluna und willen vor lauter tzrcude nicht , war sie an»
fansrn sollen . Wir stnd allesamt elnftimmlo der Metnuna .
datz Ihre Quelle eine wahre Wunüerauell « ist." — »Seit
Jahren trinke ich nun Jdr Stadlwalfer . ES hat mir tn
meinem Elend arotze Dienste «eleiftet . f, - ab eS stch fn
unserer Anstalt ziemlich elngedüraert hat . so bade tchS
empfohlen, well ich wetb. dah e» der leidende» Menschheit
ein Segen ist ." — »Änivlge einer schweren Srankdett mit
großem Blutverlust war meine Vrau io heruntergekommen ,
daß ich glaubte , sie zu verlieren . Di « konnte nickt wehr
schlafen , nicht ellen . vor VckwSche nicht mehr auf den Füßen
Neben und wurde oft obnmiicktia . Da dir ärztlichen Mittel
nickt halfen , reiste sch zum Prosellor , oder auch hier fand
ich keine Hilse. Ihr Brunnen brachte gründlich« Heilung .
Meine Iran ist nur durch diesen Brunnen mir «. « etnem
Sind « erdalten . — Eo wird in gezäblten Briese « die
altbewährte Tdauma-Quell « aevrieien . Sie schallt gesunde»

Oh «* ein .

A1TS2

-tSbel -Z-mler-kasehot ! !!
Ein Posten sehr schöne große Itirncbbaum -

Schlafzimmer
mit großem Kristallspiegei und echtem Marmor zum Ml « dfiA
zurückgesetzten Preis . Ton uur " OB »

Ferner 'S k * V SI ^ Z ZsTL Dt » S
auch einzelne Bttcherscbrftnkc , Sclireibtiacbe , runde
Herrenzimmertlache , da große Serienhtrstelhmg, besonders preis¬
wert lieferbar . B2I037

Paul Feederle , Möbelfabrik , Durlacber Allee 58 . Tel. 2040.

Leiert Bucbdruckerei Ferd. Itileryarten, Verlag der „ Bad . Prem
KnriirnlM.

Saison -Ausverkauf !
Am Montag , den 7. Juli 1924 , beginne ich mit einem
Saison -Ausverkauf , wobei ich in allen Sorten Gardinen

trotz der ohnehin billigsten Preise
eine

nochmalige Preisherabsetzung
vornahm . U . a. ein Posten Stores ,
Künstler - lind Madras - Garnituren

unter Einkaufspreis .
iVl. Becker ,

Beleihe amti . not . Werte kurz» od. lotta »
seift »« mit 60—75 */. bei il—I Sin « v. Mt . Gest
Nnsragen « . M. B . 2207 an Javalidandank .
« nnonc .- Etsv .. Manchen ._ Ml 858

Alt « inaesührte L«b,n »mitt «laroßbandlung

sucht stillen Teilhader
ml » 8— i «eoo.- .

ikugrbvt « unter Sir. Nvvs an die Bad. Presie.

Kapitalgesuch.
Bo » aussichtsreichem Unternehmen der Pack«

und Farbenbranche ii>avr,katio» ! iverdcn Zwecks
Erweiterung des Betriebes gegeu bvvotb . Sicher-
beit u . vobe Berzinlung
10—1SVÜV G.-W. gesucht.

Stille od . tllttae Beteiligung nickt ausge¬
schlossen . Gest . Angeb. nur von Selbstaeber erb.
unter Nr . 10900 an die »Bad . Bresie".

Nohrstühle
werden gestochten . Bl?«
Q»»*, Schtllcrstk. Ll . Htü » .

Visiten ! arten
werden rni .n mm inuuct
»naesertigt in der
Drnckrrrt d. Bad . Prelle.

i
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STÄDTER UND NÄTIOÜALBÄN
_ ■_ KOMMANDITOE 5 ELLJCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE L 8. Kaisersir . 76 (Am Marktplatz)
Aus der wertbeständigen Mark

zieht Nutzen , wer sie sicher und zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck- und Sparkonten bieten hierzu Gelegenheit !

Bau
? 1 “

Stau Kartrv £20989
LiJette Gropp
Jakob Götter

Verlobte
KnielinoenRinklinge ». 6. Juli 1924 Sulzfeld .

DE* VAMPYR
:• ■> .

KV
eatsfaubf
reinigt
schont

Kür dir selbständige Leitung unserer , n Karts »ras « , u « rundenden Zweigstelle mit Lager undGeneralvertrteb *11844
tüchtiger, svti-er Aerr

««sucht. Branchckenntntffe u . besondere Räume
nicht nötig , Zur Ubernabme des Warenlager » sindca . 2000 G .- Mk . erforderlich. Ausführliche Be¬werbungen an
Habn »s«Id & Pfau . W . m. b . Metallwarenfabr .Trcööcn - A . 19.

Augeiebener , bekannter u lctftunaSsäbig.BerstcherunaSkonzern. der lämtltwe Zweigebetreibt , sucht z. alsbaldigen Eintritt einen

mit Domizil Karlsruhe . Nachweis guterErfolge in Organ , u . Akauti. erforderlich.Evtl , kann auch biSberiger Innenbeanitcr
berücksichtigt werden . Gewährt werden Ge »ait nach freier Bereinbarung . Provisionen .
. livervrov . Kabrkoiten und Tagegelder .

Ausfübrl . Bewerb , aea . Diskretion unt .Nr . 3284a an die „ Badische Presse" erbe-e » .

WM W. JMM
für groben Enolg veriprechenden

Mafsenarttkel
gef. für kl. Laaer je nach Beztrksgröbe , ca . 100bi » S00 m erfrrderltch. Muster geg . öli Pfg.E. Alhert . Stuttgart , Kanzlcistr. 11 .

Allgemeine
Elektricitäts - Gesellschaft

Büro Karlsruhe
Kaiserstrasse 180

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse "*»

6ngl. ÄonverMon
« « s « est .

Ans . unter Nr . « 20934
an die »Bad Presse
Violinen m . Bg . 15j»
Kandollne . . 10 .#Gitarre . . . . 20^cLaute . 30.«Zither . 20.«Salt en , Noten billigstbei Otk . RlUlthaler ,Puttltzstr . 14. « 21081
Untmidit { « beegeit .Berwnd u . Nachnahme

Rd. 1800 -2- 00
gea. Hob . ZtnS u . Sicher-
beit gesucht . Gest. An¬
gebote unter Nr . 11068
an die «Bad . Presse".

Maschinenöle .
TOclitiOBP

Vertreter
welcher bet Industrie u .
Berbraucherkundlch. ein -

, an
•J tUcHtta« « 21131
Verküufer

»er l . August ncfttAt .
Branchekenntnisse. Do

korieren Bedingung .
Odertänder . Rastatt

Kolonialwaren
und Delikatessen.

Exlatem !
auch ohne vetriebr -
kavital. - 1b bis 20
Mark täal. verdienen
ehrliche Herren und
Damen aller Stände
durch Verkauf erstkl .
HauSboltartikel .Näb. Montag nachm .4— 7 Uhr. bei Berger .Hot- I National . A1872

Guten Verdient!
finden fleifttd « Personen
tauch abaebaute Da¬
men! d . Vertrieb leicht
verkäustich . Artlk. durchBciuch von Privatkund -
schait und Geschäft . evtl .Bezirksverlrekmig
in mtttelbad . Bezirken .
<0—60 .* Kapital erfor-
derltch . Angebote und
Nähere » an die »Bad.Presse" unt . Nr . « 21133

Wir suchen an allen Orten
! Deutschlands seriöse A1853

[ Vertreter
I flir uns . patent . Massenartikel der
jElektrobranche . Großer Umsatz -
[ großer Verdienst . Off . mit Refe¬

renzen unt . Df. J. 4876 an
Rudolf Mosse , Düsseldorf.

Wir suchen gutetngefübrtc » 18h8

Verlreker.
Carl NIestrate . G . m . b . H.. Schraubensadrtkund Kassondreherei, Vak « a/S ." . Teile für die

. Muttern und
inen - Jndustrie

Vornehme Existenz
[ bieten wir allerort » gewandten , strebsamen !
[ Herren durch den Verlaus und di « lieber - 1
i nähme der Plafzvertretuua unserer vaten - f
[ t erten Massenartikel . AI847I

Grötzle VerÄienstmvglichkeii
[ da e» sich um Artikel handelt, die von fcder»
mann gekanit werden . Als vornehme Tätigkeit |besonder» geeignet für frühere Beamte .Kür Uebernahme eine» Auslieferung » - ,lagers zweck» soforttgerBedienuna derKunden
ist der Betrag von GM . 200 - Ö00 notwendig . !

Auf unser streng reelle» Angebot habennur Bewerbungen « weck, welche obige Be - 1
dtnaungen eriüllen , I

Angebote unter 8 . T . 1742 anAIa »Haaf «a » I
ft«tu & « ofiiec , Stuttgart .

Sache tüchtige, exakte

Büglerin
für sämtliche Garderobe.Gute , träft . Kost u. Zim¬
mer im Hauie . Schoner
Lohn . Gest . Offerten a»

KleiderkärberctA. Äausmann »
Zoftaaen ( Schwei,i . A'-R«

Gesucht tüchtige

Köchin
oder Mädchen für alle¬
in HerrschaftSbau» auf»
Land bet Karlsruhe .

Anaeb . unt Nr . 3274a
an die „ Badische Presse."

'

Buchhalter (m)
vollkommen bilanz - u . abschluhstchrr , in Lohn - u.Steuersrogen vertraut . Organisationstalent , in
die isingebung von Achern zu bald mdgl. Eintritt
«tefudit .

^Kwerbungen mit selbstgeschriebenem LebenS-
laui . 2' ichtbild u . GebaltSanivrüchen unt . Nr . 8291a
an die . Bad. Preise " erbeten.

Stuttgarter Konzern
| schNetzt Person «» , u . Sacboersicherung «» I

alle » « « . teilt (arten tüchtig «

Autzenbeamle
dt « möglichu Erfahrungen in allen Branchen !
haben zur Bearbeitung von Baden . Nichtsach - 1
leute . dir stck für geeignet halten , werden durch I
« eruireräite etngearbeitet . Geboten wird !
angenehmer und entwicklunaSsähiger Posten,bei Fixum . Reiseiveien und Provisionen . I

PkaUo »rtr «t«» werden zu hoben Provi - jsionen und evtl . Kixum anaestellt. , ^ ,Bewerbungen mit kurzer Lebensbeschrei¬
bung . sowie Angaben von Referenzen u . seit¬
herige » Erfolgen sind zu richten an R1848 [
Dezirftsdlrelilion W . Aokhermel 8c Eie ,

« urlSrud « f. « .. Postschliestfach Nr . 117.

Seifen -» Parfümerien - und
Toilette -Artik .-Grotzhandlung
sucht für ihre rinaef . Touren in Baden uni

Württemberg einen «rfabreuen
EHR“ Reifenden . "HM

Angebote unter Nr . « 20982 an die . Bad . Preffe ."
trtottee junger Mann ,lerkänfer . s. Wäsche » » . A »

tüchtiger, arbeitStroher
i,vrltctN « idun « al»

Reifender
für Bad «« gefacht gegen Gebalt»- und Reife »
vergütnna sowie gute Provtston . Angebote unter

Nr . 10992 an dt « Badische Presse".
Schaufenster-

für KerrenwüschesabriK gesucht.
Reflektiert wird aus ielvstäudige Kraft, perfektin Schrift , der in der Lage ist. schön, zugkräftig un

rasch zu arbeiten . . „Angebote unt . Nr . 10884 an die »Bad . Preffe

Knr einen GutehanS - ,halt wird auf iS . Jul ,
oder später eine perfekte '

sowie ein Mädchen
zur Mithilfe in Küche i\
HauS aciucht . ZeugniS-
avschiiiteii und GchaltS-
anivrische sind zu richten
an « c ; ■« ( Tiefenau bei« f! v -- 'stade » . 3-2400

ili
Gesucht wird auf 15.Juli ältere. tüchtige

KSchin evtl, mit iüu-
gerer Tocht,:r . al» Bei¬
hilfe. welche die Gcstndc -
küche selbständig führen
kann. Nnacbote mit
Zcngnisabschristen unt.Nr . 3245a an die »Ba-
dt 'che Presse".

Tüchktges

fÜT kl . Haushalt (8 « rw .Pcri . i eetartt . liooe
Kriedrtchsvlat » 8,111 -

Laden oder Eiirol
mit Nebenzimmer, sowie schöne Drei-Zimmerwohnung im
Neubou gegenüber dem Bahnhof Bruchsal , dieses Jahr
nock beziehbar, gegen Baukostenzuschuß zu vermieten.

Angebote unter Nr. 3265a an die „ Basische Presse " .
I»

Zuverläiftaes ^tüchtige »

da» schon in autet
bat .

. .. Uten Häu¬
tern aedient hat . ktnder-
>teb ist u . kochen, bügeln
und nähen kann , in kl .
berrichastl. Haushalt <2
Perionen . 1 Kind) foivrt

gefuchr .
Krau B .rnkvorstand

W -iItev « aas .
_ RUbl t . B . 3231a
« rav Herfe. MK» <t, «n

für kle - ncren Haushaltverld . Kant gesucht . BE
Krenzkt r . h 2 Trevven .

mH guten , im Auslandeerlernten Sprachkennt-nisten übernimmt An¬fertigung «» al . « . frans .Ueversetz » » «, « . «vtl .auch Führ « « « fe«s d«t«.Kotttekpondenz « . Cr «
aanisatson d . Exports .»Inaebote von Jnterei -senten unter Nr . « 21000an dir . Badische» reffe".

oder sonstige Heimarbeit
gesucht . Off . unt. Nr.
« 20080 an die . « ad . Pr ."

guverlälstaer . 26iäbr.Mann fledtai , bi » letzt in
unaekünd'gter Stellung
iStaatSbehärdei . iucht so¬
fort oder später Bcr -
trancvsstellung als

Kassenboke,
Bürod , ner . Telepho -
uift. Maschiaenschreiber
oder im Laaer evtl , auch
für sonst Arbeiten , vier
oder auswärt ».

Gest . Anacb. unt . Nr .
B2i 932 an » ie , « ad Pr ."

Bcrh . Mann . »7 Jabre .
knckit von 5 Udr âbend»
4i «d «ndeick>ä >»ig .. gl . w.
Art. 2Ingeb . u. 2tr. « 21024
a» die, « ad . vreste ".

Wgere Mmakderio
i8 F .. iucht in Heidrlder«.Baden - Baden auf 1. ob .
15 . August Stellung tn
feineul Putzgeichäsl al»
tUchtig « Fuarb - iterin .
Äeugn. vorbanden . Wo -
möglich Kost und Logt»
im Sause . Angrb. unt
Nr . « 20929 a . d. . Bo . Pr .

I!
tu der A >t- Stadt mit
3 » .Ummer »Wo » una
da» schon fahreiang mit
Erfolg betrieben wurde ,soso >t beziehbar. »« ver¬
miet, » . Bewerber kom¬
men nur in Betracht, dir
etn« gleiche Wohnung zu
tauschen oder Bordring
ltchkeitSkartehaben. An
aebotc unter Nr . Brods >8
an die .. Bad ! che Preff

Groher Laden
m . Kontor tzentral « r»
legen ! KamUtcnoerhält -
» Iffe wegen sofort ab -
, «geben, -lur Übernahme
ca . 3000 m leot . weniger !
erforderlich. Angebote
unter Nr . B20988 an dt«
. Badiiche » reste ".

K,i . sucht Siellana al»
LZaushLtterin

in frauenloien Hausdalt .
Gut« Zeugnisse.

Augeb. unt . 2tr. « 21022
an die „ Bad Preffe".

Mädchen
iucht Stell «, am liebsten
zu »rindern , wo ibrgletch-
zeitia Gelegenheit gebot,
ist. Nck tm Va » « d» lt
anszuvild «» . Angebot«
unter Nr . B20801 au die
„Bad . Preffe ".

Alleinsteh 36iäbr. Krau
suckit Da »«rst«n » » a tu
kl. beff . Haushalt . Ange¬
bote unt . Nr . B21088 an
die „Bad . Preste" erb.

15 Wr -
.

sucht Stell « zu Kinder,
auch Mithilfe t .HauSdait .
Biust Marienstr . 58, IV .

Kleitzig «Frau .
sucht Wasch- « . Pubvläde .

Anaeb. „ nt. Nr . « *0950
an die „ Bad . Preffe .

Mafchinenkechniker
stotter Zeichner. 29 Jahre - alt . verheiratet Absol¬vent de» Staatstechnikums Karlsruhe . 7 JahreWerkstattpraxis . 20, Jahr « BüroprartS , samt
<£ t « il « aa , ür Büro » der « eirscb. Bin auchacrue bereit , andere lohnende Beschäftigung a««u-
nehmen. Gest . 2! » gebot« unter Nr . « 20897 an die
Badische Presse" erbeten.

8ivss- mifhl. Ziemer
an soliden H- rrn sofort
»» vermiete » . @ 21166

«»enaftv . Sa . 111. St .Auius . v 8—11 Ubr.

Eoliöer tonnietet
in gutem Haute ««samt
für schön « iugerichtete»
Zimmer mit aufmerk¬samer Bedienuna . Zu
erfrag , unt . Nr . « 20985in der „ Bad . Preffe".

Wohnungs -
Tausch !

Biet « : Moderne 8 8 -
Wohnuna mit Küche .
Bad . Istaniarde. Keller
re. , n , iadelloi . Zustand,
in aut . L « ae SÜdwestst.

Pam « : Ebensolche4bt »
5 Zimmer - Wohnung,

möglichst Wcststadt.
Angebot« unter 820458

an die „Bad . Preffe

G « I« Mt : tn Berkla .KranNar », « «aaki «sm
Oft»adaM od . Münch «»
schöne 8—4 Z .-Wobnung.Gebot «» : 8 Zimmer -
Wohnung . freie , gesundeLaae Karlsrabe iWelt¬
stadt !. ohne via- st-B ».

Anged. unt. Nr . B21036
an die „ Bad . Preffe"

Lausche
Itüfn« s 8 .»Wob«r< "a
mit « ad und Man ! ., t t»
t . St ., Südstadt . c-ege -i
schöne LZtmmerwobnung
West - oder Südweststadt.

Anged. unt . Nr . 2420978
an die „Bad . Presse .

Mehrer »Lackierer
ver sofort gesucht .

Angebote unt . Nr . 11072 an die m̂ ad . Vresse '

Putzer!
Kür Glattstrtcharbetten im Schwarzenbach-

stollen werden eine gröber « Anzahl Pager
gesamt , bie einwandfrei wasserdichten Zement-
glattstrich Herstellen können.

Eintritt kann sofort erfolgen bei
Siemens -Bauunion G. m. b . SS.

Konimandttacicllschaft,Baubüro Schwarzenbachtalfperre
bei Forbach in Baödn .

B n b ii ft a i i o n N a u m ü n z a ck>. 82920

VeMeniWemAler)
sofort griaMt . Selbständ .. »uverläst . Kraft,möal . in allen Svarten dcr Sochvers . erfahren ,besonders in K«,- «r . selbständiger Ar
beite « und Korreivondeat .

2Ingebote verkemrgcwandtcr . geschäftS -
tiichtiaer Bewerber mit LcbenSIauf unter
Nr . « 21107 an dir . « adttche Presse."

Tausche
schöne, grobe, moderne
3 Zimmerwohnuna mit
2 Balkon , grobe Diel « .Gas , Elektr .. Gartenan -
tetl und Zubehör , schön«
Weststadtlage . gea. gleich¬
wertig « - 4— 8 Ztmmer-
wobnuna . Umzug wird
vergütet . Angebote unt .Sir. « 20846 an die „ Bad.
Presse".
Schöne 2 Z^Wotznang
tn der Weststadt gegen 2
bis 8 Z.-Wobnuna fof. od .
auf 1. Ökt . zu tauschen get .

Off . unt . Nr . « 21006
an die „ Badische Presse".

Tausche
meine sehr ichöne . mod.6 ZtmmermoLnaaa m .Gart. . eiekt. Ltcht.Etagen-
heizung in bester Lage
gegen mod. £ —6 8km »
mectuoäaana - Gesäll .
Anaeb. unt . Nr . « 20946
an die . « ad . Presse".

Dmlach—Aarlsmhe
Herrlchaftl. emaer . 4

bi » 6 Z.-Wobnung t . Billa
am Turmberg gegen 8
bis 4 Z.- Wobnung mit« ab in » arlsrub « zu
tauschen gesucht .

Augeb. unt Sir. « 30978
an die „ Badische Preffe "

WohnvngStWslh
Lahr^Karlsruhe .

Tausche « ine sreundl.und sonnig gelegene
4 Zimmer - Wohnung tn
Lahr gegen eine gleich¬wertige 3 Zimm .- Wohngtn Karlsruhe ivfort oder
später. Offerten unter
Nr .l093öa . b . « ad . Preffe

Wohnungs -Tausch
Frankfurt/M . — -Karlsruhe !
Geboten : in KrankfurtiM . schöne 5 Ztmmer-

Wohnung mit Küche. Diele , Bad . Mansarde ,eiektr. Licht und GaS. iiobl
Gesamt : in Karlsruhe , möglichst Zentrum , gleich«

Sker.£ l ?fielc äSotmuna. Angebote erbeten anrftolftbüro KaelSrab «, Herrenstrahe 48.

"Ztinmerwodniina tNäbe
Durlachcr Tori « ege »
eine 3— 4 Zimmerwohng
tn der Mittel — Weststadt
gesucht . An « , u . « 20614
an itc . « ab. Presse" erb.

Habe im Auftiaa

mit Kischenbe « . 1. Zentr .
». St . a» nnr beff . Ehe¬
paar sofort , a vermiet .

Off . unt . Nr . B20966 an
die . o- adtich« Brest«".

« eschlagnabmeirete
5Zimmer -Wohnung
mit Nebenräumen , tn
bester Lage Karlsruhes
«a « eemtetea . Angeb.unt . Nr . « 2 >088 an die
„Bad . Preste" erb.
sZn

n &T Meiner
evtl , mit 2 Betten an
beff . « »amten zu ver « .

Zu erfr . unt Nr « 2104gin der . BabischenPreffe"
Gat miMint31wwa
zu vermieten . « 21161
Gerwtastr . 20 . 4. Stock r.

Näde de» Hauvtbabn-
boiS freund! , möbliertes
Zimmer tn freierLage ,ohne vis -Ä-vls . an ioltd.und pünktl . « ezahler zu
vermieten . Offerten er¬
beten unter Nr . BL092 «
an die „Bad . Presse".

Elea . möbl. Zimm ««mit Balkon und elektr.
Licht foi. zu verm . « rmr
« eiertdeim -Allee 38. Ul.

Gut möbl. Zimmer ,elektr. Licht, gute Peufto«ioiort zu vermieten .11062 « aldstr. 71 . III.
Nähe Goetheschule ist

großes, leerer Zimmer
mit mödl . Schlafzimmer
an geh. Herrn «Dauer -
Mieter ! , zu »ermteten .
. Luerfr . unt . Nr . B2I047in der „ BadischenPresse".

« nt möbl . Zimmer
m . Klavierbenützung zuvermieten . B2ll23
Durlacher - Alle« S9b . I .
Ueberlingen a . S.

Möbliert « 4 Zimm «r -
tooftnaan mit KücheKeller » .Garten , schönste
Aubstcht auf den Boden -
s«e f . kürzere ob . längere
Zeit za vermiet «» . Nä¬
heres bet Krau Gewerbe¬
rat Nied »rbiihl . Gal -
l,raaft « «. Ueberl . a . S .

mMietgefuchei
Laden

mit ob . obn « Wohnung,sofort oder später zum -eten „ sacht. «Schöne
Wohnung . 8 Zimmer «.Zubehör, steht zur Bers .iAngeb. unt Nr . « 20908an die „ Badiiche Preffe "

Ladenlokal
evtl , mit Nebenraum .
1—2 Schaufenster, in gut .
Lage zu mieten aeiucht .Gebrauchte Ladentbeke
mit Wandregal zu kauf ,
aeiucht . Angebote unter« 20768 an d . Bad . Preffe .

Beichlagnabmesrete
3- 4 3imm.-Wohng .
gegen D ««l«b«a oder
oeral . zu mieten gesucht .Anaeb. unt . Nr . « 20132an die „Bad . Preste

von 1. Ehepaar in beff .Hau» aeiucht gegen sehr
gvte Bezahlung .

Gest . Angebot« unterNr . « 20994 an d-e „ Ba-
di che Presse" erbeten.

Met . Bi «rzimm «r»
wobnann m . Küche . Bad
und Zubebör von zweiälteren , berusStät . Per¬ionen tn nur aut . Haut«.Näbe KarlStor oder Süd¬
weststadt get ., evtl gegen
Tausch von sonniger
Dretzimmerwobnung m .
Küche, »weiter Stock , zen¬tral « Laae. Anged. unt.Nr . « 81002 a. d . . Bd . Pr ."

Junge » Ebevaat
3 -4 3immenvol
In gutem Haut«.
drlngltchkettSkartt

Anaeb. unt . Nr . i
an die „ Badische jj
Möbliert.
und Schlafziu >>
2 Betten , evtl , l fl*-'
mer . auf 4 Mon . V
Hauie gesucht . On -
B 2'>998 an dt « B^a

Gesucht 1 möbl . ..« er mit i «p . EtN«
Herrn . Anaeb . « Ä-.
B2lnS4andIeBad ? i>

Beamten « bevaak -̂
derl. . sucht auf ioft 'l
1. tlugust \
2 Zirnrrit,möbl. od teer.Kochgelegenbett
Angeb. unt . Nr .„-,an Sie „Badische S

ßint . möbl. 3 !«
evt. Mansarde nui
2 Betten, sofort «S
Bettwäsche kann ^
u . bäu « . « rbeitj
nommen werden. sS
VretSang. u. Nr. ^
an die „Bad « I>

Junge » lindert
paartveamieri i»!.,ioiort od . 1ö. Julimöbl. 1 - 2 yi « M*!j« üchendenübuua S
aut« Bezablg . Olt-
Nr . B20 --L0a . b. . BL^Kauimann sucht ü'
. fort oder Qjlftspäter möbl. U ' 1' .Stöbe der « abnb °L

Aagev . unt . Nr .Jlan die „ Bad,,che Ä
t Ruhige » Edevaä*1
demiker! . iucht per "
möbl . Zimmer, ^Beiten für 2— 3 W

Anaev- unt. Mt. ™
an die „ Badische

Berusrtät ., sol.

wo tbr vi , läßt .tagSüber gewiss*"'
versorgt wird . ^Ang. unter Nr . N
an di « „Bad Pre§^

lunge » Ob^Ein luiiyc »lacht sofort «tn ein"
möolierteS

Mallsariitll -ZiaA
Angeb. unt . N ».

"
a n die_ ,

Berassiät .ätt
Badische

facht 1 leeres
»de» 1 l««i «t m
wenn auch in aba *sEtrahe d. Süd - od -Zstabt , am liebst, beizalleinfted. Krau.
nach Uedereinkunst,voran » . Ana«b . un>-
B21080 a. d. „Bad .S>

Altere Dame , mit eleganter 6 ZimmereinriÄ
nebst allem Zubehör, möchte solw« mit *"»
Herrn in stcherer drbenSstellung SarkSrub*'
liebsten höherem Beamten . te >len . der ein*,'vrechende Wohnung zur Verfügung stellenEventuell gemetniamer Haushalt . Angebot* ^
Nr . « 2090 « an die „ Badische Presse".

Gut möbl. Zimmel
Nähe Hauvtvost . Mühlburaertor ver iof^ob . 18 . ö. M . « «sacht. Sev . Eing . « rwürss-»Angeb. unt . Nr . 11054 a« diePresse" erbeten.

Möbl. Zimmer sof. zu
verm . KriegSstratze 111.
% etod . ftu» . «süss

-Sin ? -8^ 4 .

$%cujJe/riy -KiUwu >f&

Iflvwi 4ivvm .^ CiWurr
'
-T̂ H^ vv 1

"
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